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Moskau im Hintergrund :

Meuterei im Kriegshafen Tvulon .

Wüste Ausschreitungen ans den Straften — Eine bintige Saalschlacht in Paris — Streik in Brest.

T , Paris , 6 . Aug . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die innerpolitische Schlacht scheint in Frankreich tägliches
Thema »u werden , seit sich die Gegensätze z-wischen den
vergisteten Lagern der Rechten und der Linken immer mehr
verschärfen . Nachdem sich in der Nähe von Marseille Mit -
glieder der Aktion Fran ?aise unö Angehörige der sogenannten
kommunistischen Einheitsfront einen blutigen
Kampf geliefert hatten , bei dem fünf Männer der Ak-
tton von Revolkerfchüsseu verwuudet wurden , kam es in der
vergangenen Nacht in Paris zu einer

Schlacht zwischen Kommunisten nnd Angehörigen des
militanten Rechtsverbandes der jungen Par 'oten.

Die Mitglieder des Rechtsuerbandes trafen sich unter
Führung einer Wjährigeu Krankenschwester im Saale eines
Kaffeehauses des 20. . Bezirks . Kurz nach ihrer Ankunft er-
schienen einige K o m m u u i st e u , die sofort Verstärkung her -
beiholten und 80 Mann stark in das Kaffee eindrangen , nach-
dem sie die aufgestellten Wachtposten überwältigt hat -
ten . Eine erbitterte Saalschlacht entspann sich, bei
der durch das S teiüb o m b a r d e m eut der Kommumsten
das Kaffee fast gän zlich zerstört wurde . Zahlreiche
Schüsse wurden gewechselt und drei schwerverletzte Aommuni -
sten wurden abtransportiert . Es wurden über 30 Verhas -
tungen vorgenommen .

Die Arbeiter öes Marinearsenals von Brest , die
gestern offiziell von der zehnprozentigen Herabsetzung ihrer
Löhne entsprechend dem Gesetzesdekret der Regierung unter -
richtet wurden , haben Demonstrationen veranstaltet .
Man begann zunächst auf dem im Bau befindlichen Kreuzer
„Dünkirchen " zu streiken und augenblicklich befinden sich vier
Fünftel des gesamten Personals des Marinearsenals im
Streik . Weitere Demonstrationen mit roten Fahnen an der
Spitze werden unter Absingen derJnternatiouale
veranstaltet .

Ebenso wie in Brest haben auch die Arbeiter der Marine -
arsenale von Toulou am Montag Demonstrationen gegen die
letzten von der Regierung verabschiedeten Gesetzeserlasse ver -
anstaltet . Nach einer unter sreiem Himmel abgehatleuen Ver -
sammlung durchzogen die Arbeiter unter Absingen der Jnter -
nationale die Straßen der Stadt .

Während die Kundgebungen der Staatsarbeiter im Bre -
ster Marinearsenal ohne ernste Zwischenfälle blieben , arteten

8 . London, 6 . Aug . <Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Englische Meldungen aus Addis Abeba berichten , daß die
abessinische Regierung einen umfangreichen Waffenlieferuugs -
auftrag an die japanischen Rüstungsfirmen gegeben hat . Es
soll sich um Waffen und Munition modernster Art handeln ,
die zur Lieferung bereit liegen und zum Teil bereits unter -
wegs sind . Die japanische Regierung dementiert jedoch diese
Meldungen . Gleichzeitig kommt eine Meldung aus Ankara ,
daß der türkische General Wehöi Pascha angewie -
sen worden sei , seine Dienste als offizieller Instrukteur der
abeffinischen Armee anzubieten .

Diese Nachrichten werden hier als eine neue Bestätigung
für die Sympathien aufgefaßt , die Abessiniens Sache
nicht nur unter den Farbigen Afrikas , sondern auch in A s i e n
genießt . Die Befürchtung , daß sich die Rassengegensätze in
weiten Teilen der Welt durch einen italienifch - abessinischen
Krieg verschärfen könnten , ist einer der Hauptgründe , warum
Englanö so große Anstrengungen zur Erhaltung des Frie -
dens macht. Man darf nicht vergesien , daß — abgesehen von
850 Millionen Indern — nahezu 45 Millionen Farbige im
britischen Empire leben , die bisher zwar wenig Selbständig -
keitswünsche geäußert haben , gegen die allgemeine Emanzi -
pation der Kolonialvölker , die seit dem Weltkrieg begonnen
hat , aber durchaus nicht immun sind . In diesem Zusammen -
hang sei nochmals an die italienfeindliche Stimmung in
Aegypten erinnert , über die wir in den letzten Tagen berichtet
haben .

Die feindselige Haltung gegen Rom dürfte der Anlaß
zu folgender Demonstration Mussolinis sein : Wie
aus Hongkong berichtet wird , hat der Duce dem chinesischen
Generalissimus Tschiangkaischek zum Geburtstag ein R i e -
seuslugzeug geschenkt , das 32 Passagiere faßt und gegen-
wärtig auf dem Wege nach Schanghai ist . Mussolini will da-
mit offenbar zeigen , daß er willens ist, China zu helfen , falls
Japan Abeffinien unterstützt .

Minister Eden , der den gestrigen Bankfeiertag auf dem
Lande verbrachte , ist am Dienstagvormittag in die Haupt -
stadt zurückgekehrt und hat sofort Sir Samuel Hoare aufge -
sucht . Besprechungen mit Sir Robert Wausittard und Pre -

aber die Kundgebungen in Toulon zu einer wahren Stra -
ß e n s ch l a ch t aus . Die Arbeiter des dortigen Arsenals
zogen in geschlossenem Zuge vor die Arbeiterbörse . Eine
Gruppe der Demonstranten drang in das Gebäude ein und
bemächtigte - sich einer roten Fahne , hinter der sich dann die
anderen Kundgeber gruppierten .

Mehrere Fensterscheiben der großen Gcschästshäuser
wurden eingeworfen und mehrere Revolverschüffe ab-

gegeben.
13 Personen wurde» durch Steinwürse und Schläge mit

Schlagringe « verletzt, darunter 6 Polizeibeamte , 5 Kassee -
hanöbesucher und t Frau . Die Polizei konnte keine Ver -
Haftungen vornehmen , da die Demonstranten ständig i» der
Uebermacht waren .

Die Zwischenfälle in Toulon hatten , wie weitere Meldnn -
gen besagen , den Charakter einer Meuterei . In dem
Marinearsenal war unter den Arbeitern die Losung ausge -
geben worden : „Nach der Lohnzahlung Protest auf der
Straße ." Man ließ durchblicken, daß die Polizei von Toulon
auf feiten der Demonstranten fei . In der Tat wird auch in
den Meldungen aus Toulon hervorgehoben , daß die Kund -
geber drei Stunden lang die Straße terrorisieren konnten ,
ohne daß die Polizei eingeschritten sei .

Zu den 2000 Arbeitern gesellte sich der Pöbel , der in
fünf Kasseehäusern, zwei Lichtspieltheatern «nd im Büro einer
Versicherungsgesellschaft Verwüstuuge « anrichtete und
vor allem die Ossiziere ans de« Terrasse« der Kasseehäuser
belästigte . Viele Offiziere w « rde « durch Stein -
würse verletzt . Vor der Marinepräsektur wurden Hoch -
r « s e aus Sowjetr « ßla « d ausgebracht. Schließlich sor -
derte« die Marinebehörde » das Eingreife » der Gendermerie .
60 Gendarmen gelang es dann, die Knndgeber auseinander -
zutreiben . Dabei wurden S Beamte verletzt. Der angerich-
tete« Sachschaden wird ans »00000 Franken geschätzt. In
den Meldungen aus To «lo« wird unterstriche« , daß trotz der
Schn»ere der Unruhen nicht eine Verhaftung ersolgt sei .

Interessant ist die Meldung , daß kommunistische Banden
unter Führung einer ganz in Rot gekleideten FraN
durch die Boulevards streiften und mehrere Kaffeehäuser zer -
störten . Auf dem Freiheitsplatz wurde eine Versammlung ab-
gehalten , bei der mehrere Redner der marxistischen EinheitS -
front sprachen.

mierminister Baldwin , der gegenwärtig noch nicht in London
ist , werden folgen . Ende der Woche oder Anfang nächster
Woche wird man dann wohl die noch „greifbaren " Minister
zu einem improvisierten Kabinettsrat zusammenrufen , um
Eden Instruktionen für die Dreimächte -Konferenz zu geben .

Die Presse erwartet , daß D a t n m n n d O r t d e r D r e i-
mächtezusammenkunst erst nach dem nächsten sran -
zösischen Kabinettsrat festgesetzt werden , der am Donnerstag
abgehalten werden dürfte . Da die Zusammenkunft in Frank -
reich erfolgen soll , sei die Entscheidung über diesen Punkt
Sache der französischen Regierung . Mau nimmt allgemein
an , daß die Zusammenkunft am Montag oder Dienstag näch-
ster Woche in oder bei Paris erfolgen wird . Man gibt dabei
Paris den Vorzug vor Orten wie Fontainebleau und Chan -
tilly , weil dadurch der Verkehr mit der britischen Botschaft
und der Regierung in London erleichtert werden würde , doch
glaubt man , daß London wahrscheinlich jedem französischen
Vorschlag zustimmen werde .

Der diplomatische Vertreter der „Morningpost " vertritt
in einem Aufsatz den Standpunkt , daß der Sinn des Vertra -
ges von 1906 , der bekanntlich die Grundlage der Dreimächte -
Verhandlung in Frankreich bildet , nicht allein auf die Wah -
rung der Unabhängigkeit Abessiniens hinauslaufe , sondern
vielmehr auf den Schutz der Interessen der drei Mächte in
Abeffinien .

Fliegerische Vorbereitungen Italiens .
Rom , 6 . Aug . Der Statsfekretär des Lustsahrtministe-

riums , General Balle , hatte sich zu einer kurzen Jnfpek -
tionsreise der Luftstreitkräfte nach Eritrea begeben . Bemer -
kenswert war vor allem der Rückflug , General Balle konnte
die Strecke Massaua —Rom in einem Tag zurücklegen . Er
benötigte mit einem kurzen Zwischenaufenthalt in Kairo 11
Flugstunden und 45 Minnteu . Das Flugzeug erreichte eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 350 Stundenkilometern . Nach
seiner Rückkehr äußerte sich der Staatssekretär befriedigt über
die guten Fortschritte , die die Vorbereitungen zur Schaffung
von Flugstützpunkten an der Küste und auf der Hochebene der
Kolonie gemacht hätten .

Englische Propaganda -
Tribüne.

Von
Dr. Theodor Seibert

unserem Vertreter i n London .

Leser mit gutem Gedächtnis werden sich noch jener Tage
erinnern , in denen eine gewisse Sorte von Volksvertretern
das Vorrecht ihrer Abgeordneten -Jmmunität dazu benutz-
ten , um von der Tribüne des deutschen Reichstags herunter
Gerüchte zu verbreiten und Anschuldigungen zu erheben , die
jedem gewöhnlichen Sterblichen Verleumdungsklagen einge -
bracht hätten . Im englischen Unterhaus kommen persönliche
Beleidigungen Außenstehender selten vor, ' das unterbindet
„M r . S p e a k e r "

, der Präsident . Um so fleißiger aber be-
nutzen einige Mitglieder dieses Hauses ihre parlamentarische
Rede - und Schimpffreiheit , um fremde Regierungen nnd Völ -
ker zu verdächtigen und zu verletzen . Und dagegen schreitet
weder Mr . Speaker noch die Regierung ein .

Das Verleumdungsgeschäft en gros betreibt
w Westminster gegenwärtig in erster Linie Herr Winston
Churchill . Dieser frühere Schatzkanzler und Marine -
minister Britanniens läßt keine Gelegenheit vorübergehen ,
ohne seinem Land und der Umwelt die schliminen Folgen
des deutschen Militarismus auszumalen , und nur wenn der
odle Herr aus dem Hause Marlborough gar zu sehr über -
treibt , wird er ab und zu von einem der Minister leise ge -
tadelt und richtiggestellt . Im allgemeinen aber scheinen er
nnd Sir Austen Chamberlain dazu ersehen zu sein , das
milde Ragout der amtlichen englischen Außenpolitik mit dem
nötigen antideutschen Pfeffer zu versehen . Immerhin , Chur -
chill und Chamberlain mag man zngnte halten , daß sie nun
einmal „Germanophoben " sind und wenigstens im Augen -
blick der Rede wirklich glauben , was sie sagen . Außerdem be -
schränkt sich ihre Parteilichkeit meist auf das Gebiet der gro -
ßen Politik : mit anderen Worten , sie äußern politische Mei -
nungen , über die sich bekanntlich streiten läßt .

Für die kleinen deutschfeindlichen Kläffer des Unter -
Hauses aber gilt diese Entschuldigung nicht. Seit Jahr unö
Tag vergeht kaum eine Sitzung , ohne daß die Herren Mander ,
Wedgwood , Janner , Cocks , Locker - Lampson usw . in der Frage -
stunde , die eigens für geltungsbedürftige „Backbenchers "

, d . h.
Herren von den hinteren Bänken eingerichtet ist , irgendeine
kleinere oder größere Bosheit gegen Deutschland zu Gehör
bringen . Das geschieht in der Form , daß man eine möglichst
alberne schriftliche Frage an die Regierngn richtet , die diese
nur ungenügend beantworten kann : was dann die Möglich -
keit gibt , durch »ine mündliche Ergänzungsfrage eine frische
Portion Gift zu verabreichen .

Das deutfch - euglifche Flotteuabkommcn
z . B ., das die tiefsten Gefühle jener Herren beleidigt hatte ,
wird seit Wochen täglich in immer neuen Interpellationen
angegriffen und madig gemacht . Dabei wußten die nn -
ermüdlichen Frager natürlich vom Tage der Unterzeichnung
an , daß das Abkommen eine feststehende Tatsache ist , an der
alle Wühlarbeit nichts mehr auszurichten vermag . Das stört
sie aber nicht im mindesten , denn es kommt ihnen ossensicht -
lich — die Art der Fragen läßt keine andere Deutung zu —
lediglich darauf an , die günstige psychologische Wirkung zu
zerstören , die der Flottensriede mit dem Deutschen Reich im
englischen Volksempfinden erzeugt hat .

Genau das gleiche Manöver war unmittelbar nach der
Frontkämpfer - Rede des Prinzen von Wales und
während des Besuchs der britischen Legionsführer in Berlin
zu beobachten . Es fehlt hier leider der Raum , um die Per -
fidie zu charakterisieren , die bei dieser Parlament « -
ri scheu Hetzpropaganda angewandt wird . Wir be -
schränken uns auf ein aktuelles Beispiel : Am 24. Juli war
die Delegation der Britischen Legion wieder in London ein -
getroffen und hatte der Presse ein sehr positives Interview
über den Erfolg ihrer Deutschland - Reife gegeben . Am näch-
sten Tage schon brachte der jüdische Abgeordnete für White -
chapel folgende Anfrage ein : „Hat das Kriegsministerium
Schritte ergriffen , um die Gräber britisch-jüdischer Front -
kämpser in Deutschland vor der Entweihung zu schützen , die
vielen anderen Gräbern widerfahren ist ? " Ein Regierung «-
Vertreter antwortete darauf , daß alle britischen Soldaten -
gräber in Deutschland von einer britischen Kommission be -
treut würden , und daß ihm kein Fall der Entweihung ode »
des ' Versuchs dazu bekannt sei . Worauf Mister Janner sich
nochmals erhob uud folgende Ergänzungsfrage stellte : „Ist
die Regierung bereit , dafür zu sorgen , daß an den Gräbern
der britischen Frontsoldaten nicht dieselben Brutalitäten und
Entehrungen verübt werden , die auf anderen deutschen Fried -
hosen stattfinden ?" Der Regierungsvertreter : „Es sind keine
Entweihnngen britischer Gräber in Deutschland vorgekom -
meu und ich erwarte nicht, daß solche vorkommen werben ."

i Wir wiederholen : Es handelt sich hier nicht um einen
Einzelfall , sondern um eine alltägliche Uebnng im

Asien auf Abessiniens Seite .
Englische Befürchtungen / Mussolini schenkt chinesischem General ein Flugzeug .
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Kritischen Parlament . Dazu kommt die ebenso skrupellose
Hetze gewisser Blätter wie das Manchester Guardian , des
Daily Herald und des Daily Expreß . Die anderen Blätter
versuchen zwar meist wenigstens den Schein der Objektivität
zu wahren , aber auch sie berichten in den letzten Wochen über
jeden winzigen Zwischenfall in Deutschland in tendenziöser
Breite und Ausführlichkeit , während sie viel schlimmere Vor -
fälle im eigenen Haus — Belfast , Edinburgh , In -
dien — entweder ganz unterschlagen oder bagatellisieren .

Angesichts dieser Zustände kann man den Gentlemen in

London, 6. Aug . Auf einer von der British Legion in
T h a t ch a m bei Newbnry veranstalteten Feier , an der 7000
Personen teilnahmen , gab Major Fether st one - Godley
in einer Rede ausführlich Bericht über den Besuch
der Abordnung der British Legion in Deutschland . Die
nationale Konferenz der British Legion sei der Meinung ge-
wesen , so führte er u . a . aus , daß bei der gefährlichen inter -
nationalen Spannung ein Besuch in Deutschland zur Fest -
stellung der allgemeinen deutschen Stimmung und zur Fest -
stellung dessen , ob nichts zur Besserung der Lage getan wer -
den könne , durchaus am Platze sei . Mit dem Besuch in
Deutschland habe man erreichen wollen , einmal mit deutschen
ehemaligen Frontsoldaten in Beratungen einzutreten , nm
so frenndschaftliche Beziehungen herzustellen .

Die in Deutschland gesammelten Erfahrungen , so erklärte
Major Fetherstone -Godley , würden sich hoffentlich als sehr
wertvoll erweisen . Die Abordnung habe in Deutschland
festgestellt, daß nicht nur unter den ehemaligen Front -

Lebenslängliches Zuchthaus
wegen Verrats von Staatsgeheimnissen .

Berlin , 6 . Aug . Die Iustizpressestelle Berlin teilt mit :
Der dritte Senat des Volksgerichtshofes verurteilte den 27
Staate alten Paul Supianek aus M e ch a u wegen B e r -
rats von Staatsgeheimnissen zu einer lebens -
länglichen Zuchthausstrafe . In Anbetracht der
Verwerflichkeit seiner Handlungsweise wurden ihm gleich-
zeitig die bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit aberkannt.

Keine „P . O.
"

Der Stellvertreter deS Führers erläßt folgende Anord -
nnng :

Der in einer Uebergangszeit geprägte Begriff „PO ^
(Politische Organisation ) hat zn der Deutung Anlaß ge -
geben , daß die Politische Organisation eine »Gliederung "
der Partei sei .

Die NSDAP ist in ihrer Gesamtheit eine Politische Or -
ganisation , kann also keine „PO " als Gliederung haben ,
sondern ist das alle Parteigenossen zusammenfassende Kampf -
instrument des Führers .

Ich verbiete daher die Verwendung der Be -
Zei chnung „PO ". Die Bezeichnung „Politischer Lei -
t e r" bleibt selbstverständlich weiter in Gebrauch .

Ritter von Epp vom Führer zum General der
Infanterie ernannt.

München, 6 . Aug . Der „Völkische Beobachter" meldet :
Mit Erlaß vom 25 . Juli hat der Führer und Reichs -
k a n z l e r den Reichsstatthalter in Bayern , Generalleutnant
a . D . Ritter von Epp , den Charakter als General
der Infanterie , dem Oberst a . D . Haselmayr den
Charakter als Generalmajor verliehen .

Damit findet , so schreibt der „B . B .*, die langjährige
Tätigkeit dieser beiden alten Kämpfer der nationalfozialisti -
schen Bewegung für die Verwirklichung der deutschen Gleich-
berechtigung auf dem Gebiete der nationalen Sicherheit die
verdiente Würdigung . General von Epp stand unter ande -
rem dem Wehrpolitischen Amt der NSDAP seit dessen
Gründung im Jahre 1932 als Reichsleiter vor , während
Oberst Haselmayr diesem Amt als Hauptamtsleiter ange -
hörte .

Da mit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht die dem
Wehrpolitischen Amt seinerzeit zugedachten Aufgaben ihre
Beendigung gefunden haben , ist das Wehrpolitische Amt
nunmehr aufgelöst worden .

Die auslandsdeutfche Jugend in Würzburg.
Würzburg , 6. Aug . Am Montagabend traf die auslands -

deutsche Jugend auf ihrer Deutschlandfahrt von Mitteldeutsch -
land kommend in der Hauptstadt Mainfrankens ein . Auf dem
Residenzplatz wurde ihnen von der Gesamtbevölkerung , SA ,SS , Partei und Behörden sowie der HI ein herzlicher Emp -
fang bereitet . Im Hintergrund erstrahlte das Schloß im
Scheinwerferlicht .

Am Dienstag erfolgte die Weiterreise zunächst nach den
reizvollen Orten Mittelfrankens .

Westminster und Downing Street nur empfehlen , sich ein -
mal die vielgeschmähte deutsche Presse gründlich anzusehen :
Sie werden dann nämlich finden , daß dort nicht nur alle Ge-
häfsigkeiten gegen England fehlen , sondern daß auch anderen
Ländern gegenüber der anständige Ton strikt gewahrt wird .
Kürzlich ist es sogar einigen Leuten in Fleetstreet aufgefallen ,
daß in der deutschen Presse nichts von den angeblichen Massen -
Desertionen aus der italienischen Armee zu finden war , von
der einige Londoner Boulevard -Organe soviel Aufhebens
machten.

kämpfern , sondern in fret ganzen deutschen Bevölkerung der
lebhafteste Wunsch nach enger Freundschaft
mit England bestehe. Er sei der Meinung , daß die ehe-
maligen Frontsoldaten entscheidend ihre Regierungen beein -
flussen könnten . Wenn es möglich sei, in der ganzen Welt ein
starkes Gefühl der Kameradschaft herzustellen , dann könne
keine Regierung dem Frieden entgegen handeln , ohne sich
selbst in Gefahr zu bringen . Er glaube sagen zu können , daß
ein guter Anfang gemacht worden sei. Er sei überzeugt , daß
die Gesamtheit der ehemaligen Frontsoldaten Deutschlands
durchaus für Freundschaft mit England sei.

Ueber die Haltung der British Legion gegenüber dem
Krieg äußerte sich der Major dahin , daß die Legion nicht
aus Militaristen bestehe. Die Legion sei aber für einen
ehrenvollen Frieden und keineswegs für einen Frieden um
jeden Preis . Die British Legion sei die einzige Körperschaft
in England , in der Herzöge und Müllkutscher gleichberechtigt
ohne Unterschied des Ranges zusammenkommen könnten .

Ueberschwemmungen in Afghanistan.
Simla , 6 . Aug . Große Regenfälle verursachten in Afghani -

stan am Devgul -Paß bei Khnnarkas über weite Gebiete
Ueberschwemmungen . 18 Personen kamen in den Fluten um.
Auch das Dorf Mahala unweit von Herat im Nordwesten
Afghanistans wurde von Wolkenbrüchen verwüstet .
Hier ertranken vier Personen und viel Vieh . Außerdem
stürzten zahlreiche Häuser ein. In Kanegram tobte ein
Sturm , wie er seit Menschengedenken nicht in dieser Gegend
gewütet hat . Viele Häuser wurden umgeweht und die Stra -
ßen sind weithin von entwurzelten Bäumen gesperrt .

Im Nordwesten Vorderindiens stieg der Indus bei Sakkur .
Er überschwemmte weithin die ausgedehnten Wälder von
Zindah Pir , aus denen die wilden Tiere , insbesondere die
Bären , vor dem Wasser flüchteten . Die Tiere kamen zum Teil
bis in die Stadt , wo sie Schrecken verbreiteten . Sie konnten
zum Teil verscheucht, zum Teil erschlagen werden .

Ueberfall in Karlsbad.
m . Prag, 6. Aug . (Drahtmeldung unseres Vertreters.)

In Karlsbad bildet zurzeit ein verwegener Raub -
Überfall das Tagesgespräch , dem die in einem vornehmen
Hotel wohnende Baronin K . v ., P ., Herrin aus Schloß
Hartekamp bei Bennebroeck in Holland , ausgesetzt war . Die
Baronin wurde , während sie eine Zeitung lesend auf einer
Bank saß, plötzlich von rückwärts durch einen unbekannten
Mann angefallen , der ihr mehrere Schläge mit einem
schweren Hammer versetzte. Daraufhin entriß ihr der Rän -
ber die Handtasche und ergriff die Flucht . Ein reichsdcut -
scher Kurgast , der auf die Hilferufe der Ueberfallenen her -
beieilte , brachte die blutüberströmte Dame in ihr Hotel , wo
sie sich nach der ersten ärztlichen Hilfeleistung rasch erholte .
Von dem Täter fehlt jede Spur .

3 $ Ück m die Zeit :

Im Zeichen Moskaus . . .
Nachdem sich die von den internationalen jüdifch-kommu -

nistischen „Pazifisten " ausgegebenen Parolen in den letzten
Tagen als nicht allzu zugkräftig herausgestellt haben , hat
man jetzt einen raschen Frontwechsel vorgenommen und ein
konzentrisches Kesseltreiben gegen Italien in
Gang gebracht . Ihre belgischen Vortrupps haben in B r ü f-
s e I auf der Weitaus stellung den italienischen Pavil -
lon gestürmt und ein Bild Mussolinis von den Wänden zer-
rissen und zerstört . Zur gleichen Zeit ist es in der New -
Yorker Vorstadt Harlem zu großen Kundgebungen
der Kommunisten und Marxisten gegen Italien gekommen .
Die langen Demonstrationszüge trugen Bilder Mussolinis
mit sich. Immer wieder gellten Schimpfrufe durch die Stra -
ßen , im Chor wurde gerufen „Nieder mit dem Krieg , nieder
mit Italien ". Schließlich wurden die mitgeführten Bild -
nisse Mussolinis öffentlich zerrissen . Selbstverständlich steht
im Hintergrund dieser marxistischen Demonstrationen nicht
der Wille , den Frieden zu erhalten , sondern die Absicht , im
Sinne Moskau Unruhe und Unfrieden zu stiften und zum
Klassenkampf aufzurufen . Wir können diese Feststellung tref -
fen, ohne uns in eine Beurteilung des Falles Italien —Abes-
finien , in dem sich Deutschland neutral verhält , einzulassen .
Den Demonstranten und ihren Rädelsführern liegt offen -
bar nichts anderes am Herzen , als den Vereinigten Staaten
außenpolitische Schwierigkeiten zu bereiten und Konfliktstoffe
anzuhäufen , damit der große sowjetrussische Auftraggeber Ge-
legenheit erhält , im Trüben fischen zu können .

Wie sehr Moskau in aller Welt die Brandfackel schürt,
geht auch daraus hervor , daß bei einem Generalstreik der
Rosinenarbeiter auf Kreta zwei Torpedobootszerstörer zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung nach Kreta ent -
fandt werden mutzten . Nur durch das energische Durchgrei -
fen der Militärbehörden war es möglich, den Streik beizu -
legen . Bei Zusammenstößen wurden aber 23 Arbeiter und
IS Soldaten , darunter 3 Offiziere , verwundet . Es sollen auch
6 Personen ums Leben gekommen sein.

Auch aus Syrien wird von kommunistischer Agitation
gemeldet : Die „Times " berichtet aus Beirut , daß trotz der
Bemühungen der Polizei und schwerer Strafandrohungen die
kommunistische Agitation in allen Teilen von Syrien an-
dauere . Am Freitag seien kommunistische Zeichen mit roter
Farbe an die Mauern des britischen Konsulats gemalt wor -
den mit dem Begleittext : „Nieder mit der britischen Kolonial -
Politik ! Hoch die hungerstreikenden Gefangenen von Pa -
lästina !" Die Polizei habe mehrere Verhaftungen vorge -
nommen . Der an die Mauern des britischen Konsulats in
Beirut gemalte Aufruf bezieht sich auf die Tatsache , daß
40 kommunistische Gefangene in Palästina mit dem Ziel in
Hungerstreik getreten sind, als politische Gefangene behandelt
zu werden .

Diese Tatsachenmeldnngen sprechen für sich selbst und
zeigen , daß Moskau am Werke ist .

Zum Tode oerurleill.
Hochverrat eines ehemaligen kommunistischen Reichstags »

abgeordnete«.
Berlin , 6. Aug . Zum zweiten Mal seit seinem Bestehe«

hat der Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum Hochver-
rat auf die höchst zulässige Strafe , die T o d e s st r a f e , er »
kannt . Der erste Senat des Volksgerichtshofes verurteilte den
36jährigen Albert Kays er aus Berlin zum Tode und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Kayser ,
ist von der zentralen Leitung der KPD . nach Mitteldeutsch -
land entsandt und mit dem Wiederaufbau der PKD . beauf -
tragt worden . Er war als einer der höchsten kommunisti -
schen Funktionäre anzusehen , der im Auftrage der zentralen
Leitung der KPD . mehrere Bezirksleitungen zu überwachen
hatte .

Bei der Strafzumessung kam für ihn erschwerend in Be -
tracht , daß er am 28. Februar 1933 als ehemaliger Reichs -
tagsabgeordneter in Schutzhaft genommen und am 23. De -
zember 1933 aus dem Konzentrationslager entlassen worden
war . Bei seiner Entlassung hatte er sich ausdrücklich verpslich -
tet , sich nicht wieder für kommunistische Irrlehren einzusetzen
und jede staatsfeindliche Betätigung zu unterlassen . An diese
Erklärung hat Kayser sich jedoch nicht gehalten , sondern sich
nach wie vor als einer der gefährlichsten Feinde von Staat
und Recht betätigt .

Nach Ansicht des ersten Senats des Volksgerichtshofes
hat sich Kayser eines besonders schweren Falles des kommu -
nistischen Hochverrats schuldig gemacht, ber nur durch die
Todesstrafe gesühnt werden kann .

Durch dieses Urteil ist eindeutig zum Ausdruck gebracht
worden , daß Volk und Staat mit allem Nachdruck gegeu
verbrecherische Anschläge geschützt werden müssen und für der -
artige verbrecherische Elemente keine Rücksichtnahme am
Platze ist . Das Urteil mag erneut unter Beweis stellen, daß
niemand , der heute noch glaubt , sich für staats - und volksge -
sährdende kommunistische Ideen einsetzen zu können , mit der
Milde des Gerichts zu rechnen hat .

17 Sträflinge von Cayenne entflohen . Nach einer in Pa -
ris eingetrofenen Meldung soll es in den Monaten Novem -
ber und Dezember 1934 17 Strafgefangenen gelungen fein,
aus der Verbrecherkolonie Cayenne zu entfliehen .

Dec französische J5atscha ( lec

im StudeutenCayeC '

Der französische Botschafter in Berlin , F r a n -
cois - Poncet , stattete dem deutsch -französi¬
schen Gemeinschaftslager auf Usedom einen Be¬
such ab , wo ihn unser Bild im Kreise der Lager -
nisassen zeigt . Neben dem Botschafter ( X ) der
Lagerleiter , Feldmeister Schulz - Ranke , und
der Führer der französischen Studentenabordnung .
Boudeat . Uolius Qroü . K . )

Stratosphärenflugzeug abgestürzt.
9200 Meter Höhe erreich ! / Sauerstoffmangel des Molen als Ursache.

Paris , 6. Aug . In der Nähe von Gravent unweit des
Flughafens von Toussus le Noble ereignete sich am Montag
nachmittag ein Flugzeugunglück , das die französische Flie -
gerei nicht nur eines ihrer besten Flieger beraubte , sondern
auch das einzige französische Flugzeug zerstörte , das für
einen Stratosphärenflug in Aussicht genommen und
dementsprechend gebaut war .

Dieser Apparat , der von dem Abnahmeausschuß gestern
abgenommen werden sollte, mutzte , um die notwendige Prü -
fuug abzulegen , in über 10 000 Meter Höhe eine Stunde
lang fliegen . Der Flugzeugführer C o g n o war um 15,45
Uhr vor dem Abnahmeausschutz gestartet und sehr bald den
Blicken der Ausschutzmitglieder entschwunden . Gegen 17
Uhr erfuhr man , datz der Apparat in der Nähe von Gravent
im Departement Seine -et - Oife abgestürzt sei .

Mit dem Tode des Stratosphärenfliegers Cogno beklagt >

die französische Fliegerei einen schweren Verlust . Der Appa -
rat , den der verunglückte Pilot führte , war das einzige
Stratosphärenflugzeug Frankreichs , das nach zwei -
jährigen dauernden Konstruktionen und Verbesserungen
jetzt zum erstenmal versucht werden sollte. Zeugen sahen
das Flugzeug in der Nähe von Versailles plötzlich
abtrudeln , in ein kleines Wäldchen abstürzen und in Flam -
men aufgehen . Der Pilot war sofort tot . Man nimmt
an , datz er , durch zu langes Verweilen in der höheren Luft
geschwächt , die Herrschaft über das Flugzeug verloren bat .
Die wegen der hereinbrechenden Nacht nur kurz geführte
Untersuchung hat ergeben , daß das Flugzeug 9200 Meter
Höhe erreicht hat .

Die Untersuchungen werden heute im Beisein von Mit -
gliedern des Lustfahrtministeriums fortgeführt . Das Ge-
lande um das Stratosphärenflugzeug ist außerordentlich
streng von Polizei und Militär abgesperrt .

Frontkämpfer und Frieden .
Eine Rede von Major Felherflone -Godley .
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Der neunte Fall.
i Jahre Zuchthaus für einen Pater .

Berlin , 6. Aug . Vor dem Berliner Schnellschöffengencht
begann am Montagvormittag der Devisenprozeß gegen den
59jährigen Prokurator Sebastian Aigner der süddeutschen
Redemptoristenprovinz . Es ist dies das neunte Versah -
r e n in der Serie von Devisenvergehen katholischer Ordens -
angehöriger . Dieser Fall zeichnet sich durch den großen Um -
fang der Schiebungen und die raffinierte Verschleierung der
Tatbestände aus .

Die Redernptoristenkongregation wurde 1871 als ein den
Jesuiten verwandter Orden aus Deutschland ausgewiesen und
durfte erst 1894 nach Aufhebung der diesbezüglichen Gesetze
wieder zurückkehren . Die süddeutsche Ordensprovinz besteht
aus elf Klöstern , der eine Missionsniederlassung in Brasilien
angegliedert ist . Die finanzielle Verwaltung der süddeutschen
Ordensprovinz und der brasilianischen Niederlassung lag seit
dem Jahre 1924 in den Händen des Angeklagten Aigner .

Dem Angeklagten wird u. a . zur Last gelegt , daß für ein
im Jahre 1932 bei der holländischen Nachbarprovinz des Or¬
dens ausgenommenes Darlehen von 50 000 Gulden Rückzah¬
lungen in Höhe von 7000 Gulden vorgenommen wurden , die
entgegen der der Devisenstelle angegebenen Bestimmung nicht
zur Verzinsung bzw . Tilgung dieses Darlehens , sondern zum
Teil zum Erwerb non Wertpapieren verwandt wurden . Nach
der Anklage find ferner ohne Genehmigung Kapitalrückzrh -
lungen in Höhe von rund 30 000 Gulden erfolgt . Weiter ficht
die Anklage eine Verschiebung von 105 000 RM . nach Holland
als erwiesen an , welcher Betrag gleichfalls von Aigner zilm
Ankauf von Wertpapieren verwendet wurde . Die angeschasf -
ten Wertpapiere wurden später in schwindelhaster Weise als
angebliches „Geschenk eines holländischen Wohl -
tssters : nach Deutschland hereingebracht .

Nach 13stündiger Verhandlungsdauer verkündete der Vor -
sitzende in den späten Abendstunden folgendes Urteil :

Der Angeklagte wird wegen Devisenvergehens zu insge -
samt vier Jahren Zuchthaus , 249500 NM . G e l d-
strafe und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Die
Untersuchung wird dem Angeklagten ans die Dauer von vier
Monaten und zwei Wochen angerechnet . Außerdem wird die
Einziehung eines Betrages in Höhe von 134 000 NM . ange -
ordnet . Für die Geldstrafe und den Wertersatz haftet die
Redenrptoristenkongregation .

In der Begründung zu dem Urteil gegen den Redempto -
ristenpater Aigner mies der Vorfitzende ans die Kompliziert -
heit der Fälle hin , die diesmal zur Aburteilung standen . Es
läßt sich, so führte rr u . a . weiter aus , auf Anhieb nicht leng -
nen , daß dieses Verfahren in gewisser Weise absticht von an -
deren Prozessen gegen katholische Ordensgeistliche . Es handelt
sich hier nicht darum , daß ein katholischer Geistlicher unter
dem Deckmantel des Ordenskleides bares Geld über die
Grenze geschmuggelt hat . Wenn das Gericht aus vier Jahre
Zuchthaus gekommen ist , so liegt das daran , daß hier eine
ganze Reihe von Einzelfällen zur Aburteilung standen , die
teils leichter , teils schwerer Natur sind . Das Gericht ist sich
nicht im unklaren gewesen , daß der Angeklagte verant¬
wortlich ist für seine Taten . Wenn er auch körperlich sehr
herunter ist , so zeigt doch die Keckheit , mit der er die Trans -
aktion durchführte , daß er sich auch über die strafrechtliche
Seite seines Handelns durchaus in klaren war .

Polnischer Geistlicher verurteilt.
L. Warschau , 6 . Aug . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Vor dem Bezirksgericht in Wilna wurde der Propst von Proki ,
Malynicz -Malicki , zu anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt
wegen staatsfeindlicher Betätigung . Der Propst , der tätiges
Mitglied der Nationaldemokratischen Oppositionspartei ist,
hatte durch Verspottung der Regierung und durch
unwahre Behauptungen über die Verfolgung katho -
lischer Geistlicher in Polen schon öfters Unwillen erregt .
Während der Staatstrauer für Marschall Pilsudski unterließ
er das Läuten der Glocken in der Kirche von Proki . Als
einige junge Leute den Glockenturm bestiegen und selbst die
Glocken läuteten , sperrte sie der Propst in die Kirche ein
und ließ sie erst auf Intervention der Behörden wieder her -
aus . Durch weitere Hetze des Propstes gegen die Regierung
und das Andenken des Marschall Pilsudskis kam es jetzt zu
dem Prozeß , in dem die Regierungspresse einen notwendigen
Akt der Abwehr des Staates gegenüber unverbesserlichen Agi -
tatoren sieht .

Freiwillige Auslösung des „Schlageter -Gedächtnisbnndes
e . V . von 1928 .

" Um den Totalitätsgedanken der Partei zum
Ausdruck zu bringen und dadurch die geschlossene Front der

Bewegung im Kampfe gegen Reaktion und offene und ver -
steckte Feinde des Staates und der nationalsozialistischen
Weltanschauung zu stärken , löst sich der Schlageter - Ge -
dächtnisbund e . V . mit seinen sämtlichen Ortsgruppen im
Reiche freiwillig auf .

T>ieJiommumsten-
tumutte inTleuiyack

Explosionsunglück in Kaiserslautern.
3 Arbeiterinnen tödlich verletzt . / Benzindämpfe als Ursache.

IZas erste Originalbild von dem
heimtückischen Ueberfail New -
vorker Kommunisten auf den
Schnelldampfer „Bremen "

, des¬
sen Flagge von den Angrei¬
fern heruntergerissen wurde :
Die Polizei in heftigem Kampf
mit den Kommunisten , die aber
schließlich nach vieler Mühe

abgedrängt wurden .
( Newvork Times , K- )

Kaiserslautern , 6 . Aug . I » der Kaiserslauterer
Verbandsstofs - Fabrik Emil Bender ereignete sich Montag
früh im Zubereitungsraum eine Explosion . Der Raum ,
in dem etwa zehn Mädchen mit der Herstellung von Kautschuk -
pslaster beschästigt waren , war alsbald nur ein einziges
Flammenmeer . Die Fenerwehr war rasch zur Stelle
und griff den Brandherd mit mehreren Schlauchleitungen an.
Die im Zubereitungöranm beschästigten Mädchen wurden alle
mehr oder weniger dnrch Brandwunden schwer verletzt, fünf
davon lebensgefährlich . Die Verletzten , die teil -
weise aus dem Feustcr des im zweite « Stockwerk gelegenen
Arbeitsraumes in den Hos gesprungen waren , wurden durch
die Sauitätskolonne in das Stätztische Krankenhans gebracht .

Von den acht mit schweren Brandwunden in das städ -
tische Krankenhaus eingelieferten Mädchen sind im Laufe des
Montags drei gestorben . Ein anderes Mädchen hat bei
dem Sturz aus dem Fenster des brennenden Arbeitsraumes
vermutlich einen Wirbelsäulenbruch davongetragen .

Im Laufe des Vormittags traf Gauleiter Bürckel
in Kaiserslautern ein , um den Verletzten im Krankenhaus
einen Besuch abzustatten .

Ueber die Ursache des Unglücks
ist bisher ein Sachverständigengutachten noch nicht ergangen .
Man nimmt jedoch an , daß sich aus einem offen stehenden
Benzinbehälter über Sonntag Benzindämpfe gebildet
haben , die durch das Anzünden eines Gaskochers , auf dem
Arbeiterinnen ihren Kaffee wärmen wollten , zur Explosion
gekommen sind .

Insgesamt befinden sich, nach den letzten Meldungen , noch
7 Verletzte im Krankenhaus , darunter die noch in Lebens -
gefahr schwebende 22 Jahre alte Frau Elisabeth K a st n e r
sowie die etwa 25 Jahre alte Frau Elisabeth Nickel , die
beim Sprung durch das Fenster einen Wirbelsäulenbruch
davontrug .

9Todesopser meinemSteinbruch
Liegnitz, 6. Aug . Am Montag vormittag ereignete sich

im Basaltbruch des Basaltschotter - und Edelsplitwerkes Ta¬
schenhof bei Goldberg ein schweres Unglück . Unerwartet
lockerte sich eine Felswand und die Gesteinsmassen stürzten in
die Tiefe . Insgesamt wurden 39 Arbeiter verschüttet .

In den späten Abendstunden gelang es , die letzten Ver -
schütteten im Basaltbruch Taschenhof zu bergen . Ein Stein -
arbeiter konnte lebend geborgen werden . Das Unglück hat
g Todesopfer gefordert . Von den in das Krankenhaus
eingelieferten Schwerverletzten sind im Laufe des Nachmittags
drei gestorben . Die Schwerverletzten — nach den letzten
Meldungen sollen es 6 sein — haben meist schwere Schä -
delbrüche aufzuweisen .

Das Unglück soll nach den bisherigen Ermittlungen da -
durch entstanden sein , daß ein Arbeiter eine Zündschnur für
einen Sprengschuß , der bei der letzten Sprengung eingebaut
worden war und seinerzeit nicht zur Entzündung gekommen
ist , anzündete . Ein ande ^ r Arbeiter , der das sah , versuchte
die Zünder abzureißen , redoch war es bereits zu spät . Die
Flammen hatten sich schon weiter gefressen und bevor sich die
Arbeiter noch in Sicherheit bringen konnten , ging der Schuß
los . Etwa 10—12 000 Kubikmeter Gesteinsmassen bra¬
chen auf die obere Sohle herunter und verschütteten die
dort beschästigten Arbeiter . Die Wucht der Gesteinsmassen
war so groß , daß große Gesteinsstücke auf die 60 Meter
tiefer unter gelegene Sohle herunterstürzten . Die dort be -
fchäftigten Arbeiter wurden zum Teil von den herabstürzen -
den Grsteinsmaffen verschüttet . Hier war der größte Teil
der Schwerverletzten zu bergen .

Die Aerzte der Umgebung , die Sanitätskolonnen und
Feuerwehren trafen rasch ein uud hatten alle Hände voll
zu tun . Gegen Mittag , als man sah , daß die inzwischen ein -
getroffenen Sanitätsmannfchaften nicht ausreichten , wurde der
Arbeitsdienst alarmiert .

Feuergefecht mit Mädchenhändlern.
m . Berlin , g . Aug . iDrahtmeldnng nnserer Berliner

Schristleitnng .) Jugoslawische Grenzbeamte bemerkten an
dem Paß über das 980 Meter hohe Plateau des Djas Foberg
eine Bande von offenbar bewaffneten A l b a n e s e n , die zwei
Mädchen mit sich führten . Die Beamten riefen die Gruppe
an und forderten sie auf , stehen zn bleiben . Aber im nächsten
Moment schon entwickelte sich ein heftiger Feuer -
kämpf zwischen deu Albanesen und den Grenzsoldaten , in
dessen Verlauf fechsBanditen nnddie beiden Mäd -
chen erschossen wurden . Darauf ergriffen die übrigen
Banditen die Flucht . Sofort wurde eine Unterfuchungs -
kommission an Ort und Stelle entsandt , die feststellte , daß es

Reichskriegsopferführer Oberlindober im Kreise
englischer Frontsoldaten , die als Gaste dem
Frontsoldaten - und Kriegsopter -Ehrentag in Pots¬
dam beiwohnten . Zu der Kundgebung hatten sich
etwa 25 000 ehemalige Frontkämpfer und Kriegs¬
beschädigte aus vielen Teilen des Reiches einge¬
funden . (Scherl -Bilderdienst , K-)

sich um eine Mädchenhändlerbande handelt , die in
den letzten Wochen schon mehrmals Mädchen nach Südserbien
verschleppt hat .

Wie die Ermittluugen ergaben , waren die beiden erschösse -
nen Mädchen für 1000 Mark verkauft worden . Inzwischen
hatten Grenzbeamte die Verfolgung der fliehenden Alba -
nesen aufgenommen und es gelang , sie rechtzeitig von dem
albanischen Territorium abzuschneiden und zu verhaften . Sie
sind in ein jugoslawisches Gefängnis eingeliefert worden .
Die beiden erschossenen Mädchen waren von außerordentlicher
Schönheit . Sie sind mit den Räubern zusammen in einem .ge -
meinsamen Grab auf Goreniea beigesetzt worden . Die Her -
knnst der Mädchen konnte nicht festgestellt werden .

KI -Keim in Solingen verwüstet .
Solingen , 6. Aug . Bisher noch unbekannte Täter dran-

gen in ein Hitler - Jugend -Heim und hausten dort in nnglaub -
licher Weise . Sämtliche Behältnisse wurden erbrochen und
Tische , Stühle , Bänke und anderes mehr zertrümmert . Selbst
die Ehrentafel für die gefallenen Hitler - Jungen fiel der Zer -
störung anheim . An den Wänden waren Inschriften ange -
bracht worden , von denen eine lautet : „ Wir nehmen Rache ,die Sturmschar ."

Tschechische Schikanen
gegen polnische Minderheitsbevölkerung .

L . Warschau , 5. Aug . ( Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Die polnischen Blätter berichten über einen neuen Fall bru -
talen Vorgehens der tschechischen Gendarmerie gegenüber der
polnischen Bevölkerung . In Fridek in Tschechisch- Schlesien
verhafteten tschechische Gendarmen die Frau des Wojwod -
schastsrates R z y m a n aus K a t t o w i tz mit ihrem zehn -
jährigen Sohn . Mutter und Kind wurden in das Gefängnis
in Mährifch - Ostrau gebracht . Auf Befehl des Polizeidirektors
von Mährisch - Ostran wurde das weinende Kind der Mutter
entrissen und in einem Heim für Obdachlose uud Vagabuu -
den untergebracht . Erst ans Grund mehrfacher Bemühungen
des poluischeu Konsuls gelang es , den Jungen sreizubekom -
men und seine Uebersührung nach Kattowitz zu erreichen .

Die Mutter ist noch in Hast und hat einen Prozeß zu er -
warten . Es wird behauptet , daß sie in einem Gästebuch auf
einem Ausflug die Bemerkung hineingeschrieben habe : „Das
Volk ist tschechisiert " . Die polnischen Zeitungen behaupten je -
doch, daß der wahre Grund der Verhaftung ein gewöhnlicher
Racheakt

'
sei , weil der Wojwodfchaftsrat Rzyman ans der

großen Kundgebung in Polnisch -Teschen am 28. Juli als
Redner gegen die Unterdrückung der polnischen Bevölkerung
in der Tschechoslowakei auftrat und deswegen von der tschechi-
schen Presse heftig angegriffen wnrde . Die polnischen Zei -
tnngen sprechen von unerhörten tschechischen Schikanen und
barbarischen Akten . „ Solche Methoden "

, so schreibt „Expreß
Poranny "

, „ brauchte bis jetzt nur die GPU . Wahrscheinlich
haben die Tschechen diese Methoden schon von Ihren neuen
Freunden gelernt ."

Dec Saidatentaq in Potsdam
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Volkstag in Rothenbaum.
Die „ Letzten Acht" im Männereinzel der deutschen Tennismeisterschaften — Frl . Ullstein

schlägt Frl . Cepkova .
Am Montag , dem „Volkstag " der internationalen Tennis -

Meisterschaften von Deutschland, hatten sich nicht weniger als
6000 Huschauer auf den Plätzen in Hamburg - Rothenbaum
eingefunden . Vor allem hatte die Turnierleitung der Ham -
burger Schülingens wieder einmal Gelegenheit gegeben , schöne
und kampfreiche Tenniswettkämpfe sehen zu können . Beide
Einzelkonkurreuzen konnten wieder stark gefördert werden ,
bei den Männern stehen sogar schon die „Letzten Acht" fest .
Es sind dies : Gottfried von Cramm , I . Pallada - Südflawien ,
I . Cernoch - Tfchechoflowakei, Hans Denker , F . Puncec -Jugo -
flawien , O . Szigeti - Ungarn , Kukuljevic -Jugoflawien . Hen -
ner Henkel .

Es haben sich also von den deutschen Davispokalspielern
nur Henkel , Cramm und Denker durchsetzen können . Kaj Lund
erlitt durch Puncec -Jtalien eine etwas überraschende 3 :6,
14 :12, 1 :6 , 1 :6- Niederlage . Gottfried von Cramm schaltete
den Polen Tarlowfki leicht 6 : 1 , 6 :2 . 6 :2 aus und Henner Hen -
kel war über den Tschechen Siba . der vor zwei Iahren noch
von Cramm einen Fünfsatzkampf liefern konnte , 6 :4 , 7 :5, 6 :2
überlegen . Hans Denker schlug Ellmer 6 : 2 , 6 :3, 6 :3.

Der Ungar Szigeti schaltete den Westdeutschen Pohlhause «
3 : 6 , 6 :4 , 6 :2, 6 : 4 aus , Pallada nahm dem Engländer Wilde
den Sieg mit 7 : 5 , 6 :0 , 6 :3 ab nud Cernoch besiegte den Jta -
liener Rado mit 6 : 4. 6 :2, 6 :4. Hebda -Polen und Kukuljevic -
Jugoslawien spielten 2 : 6 , 6 :4 , 4 :6, 3 :6.

Bei den grauen holte ftrl . Ullstein - Leipzig gegen
die Tschechin Frl . Cepkova einen unerwarteten 6 : 1 . 6 :2-
Sieg heraus , dagegen schied Frl . Buderus -Berlin . die am

Vortage die Engländerin Hardwick besiegte , durch eine 2:6 ,
2 :6 - Niederlage gegen Frau Fehlmann - Schweiz aus . Als
Erste zog unter die „Letzten Acht" die Polin Jadwiga Jed -
rzejowska mit einem 6 :1, 6 :3-Sieg über Frau Schneider - Peitz
ein .

Deutsche Studenten feierlich vereidigt .
Die zur Teilnahme an den 6. Akademischen Welt -

spielen in Budapest bestimmte deutsche Mannschaft
wurde am Montag in Neustrelitz in feierlicher Weise ver -
pflichtet . Der Leiter des Trainingslagers , Standartenfüh -
rer von Laniels , sprach zunächst vor den auf dem Schloßhof
angetretenen Aktiven . Er legte allen Kameraden die Ver -
pflichtung auf , Kraft und Können für Deutschland einzn -
setzen und unser Vaterland mit Ritterlichkeit im Auslande
zn vertreten . Sodann nahm der Amtsleiter für Leibes -
Übungen der Deutschen Studentenschaft , Pg . F i s ch er , den
Teilnehmern das Gelöbnis ab.

Die deutsche Streitmacht für Budapest ist zahlenmäßig
außerordentlich stark . Das größte Aufgebot stellen die
Leichtathleten mit 38 Männern und 16 Frauen . Dann fol -
gen die Schwimmer und Wasserballer mit insgesamt 22
Köpfen . Für die verschiedenen Mannschaftsspiele stehen 19
Rugbyspieler , je 16 Fußball - und Handballspieler sowie acht
Korbballspieler bereit . Die Mannschaft vervollständigen
9 Tennisspieler , 8 Turner , 7 Fechter und 18 Ruderer .

Sermannia wieder Floretl-Meisler .
Beginn der Deutsche» Fecht - Meisterschafte« i« Frankfnrt

am Mai ».
In Frankfurt am Main begannen am Sonntag vor -

mittag die Deutschen F e ch t me i st e r s ch af t e n . die sich über
sechs Tage erstrecken werden . Am ersten Tage wurde die
Meisterschaft im F l o r e t t- M an n sch a f t s -F echten eilt-
schieden. Wie erwartet , konnte sich die Frankfurter Her -
mannia wieder den Titel in ganz überlegener Weise
holen . Das ist nicht weiter verwunderlich , wenn man weiß ,
daß in der Frankfurter Mannschaft die zurzeit stärksten
deutschen Florettfechter stehen . Hermannia war mit Lerden ,
Rosenbauer , -Eisenecker und Jerawoski ihren Gegnern teil -
weife so überlegen , daß verschiedene Gefechte schon bei je-
weils neun Siegen der Frankfurter abgebrochen werden
konnten . Die Kämpfe , die sich vom frühen Vormittag bis
in die späten Abendstunden hineinzogen , hatten «m Nach¬
mittag einen ausgezeichneten Besuch auszuweisen .

Der stärkste Gegner der Frankfurter Hermannia war
der Offenbacher TV , der auch den zweiten Platz hinter
Hermannia belegte . Die Ueberrafchung war aber die Mann -
fchaft des Ulmet TV mit Geiwitz an der Spitze , die sich
nicht nur bis in die Endrunde durchsetzen konnte , sondern
hier sogar noch sehr gute Ergebnisse herausholte . So wurde
sie vom Offenbacher TV . nur knapp mit 9 :7 geschlagen. Dem
Wiesbadener Fecht - Club konnte sie sogar ein 8 :8 abringen ,
so daß lediglich die bessere Trefferzahl diesen Kampf zn-
gunsten der Wiesbadener entschied. Ueberraschend kam , i' aß
der Deutsche Fechtclub Hannover im Verein mit dem Bar -
mer Fechtverein und dem TV . Pforzheim schon in der Vor -
runde ausschied.

Eisenecker und Frl . Haß wieder Meister .
In den Abendstunden des Montags fielen bei den m

Frankfurt am Main stattfindenden Fechtmeisterfchasten die
Entscheidungen im Florettfechten der Männer und
Frauen . In beiden Waffen setzten sich die vorjährigen Met -
ster, Julius Eisenecker , Hermannia Frankfurt , und Hed-
wig Haß , Turnverein Offenbach , wieder erfolgreich dnrch.

Bei den Männern hatte es Meister Eisenecker in erster
Linie mit seinen Klubkameraden Lerdon und Rosenbauer nnd
mit dem Offenbacher Heim zn tun . Nach Beendigung der
Kämpfe standen Eisenecker und Heim mit je sieben Siegen
und einer Niederlage punktgleich an der Spitze , so daß ein
Stichkampf stattfinden mußte , der erst spät abgewickelt wer -
den konnte , aber noch von einer großen Zuschauermenge ab-
gewartet wurde . Eisenecker besaß in diesem entscheidenden
Gefecht die stärkeren Nerven nnd überrumpelte Heim mit
einigen schnellen Attacken, die ihm schneller als erwartet einen
5 :2-Sieg und damit den Meistertitel brachten . Der Hoch -
schulmeister Kolbinger - München trat infolge einer am Vor -
mittag erlittenen Verletzung nicht mehr zur Schlußrunde an .

Das Schlußrunden - Bild der Frauen - Meisterschaft hat sich
gegenüber dem Vorjahre wenig verändert . Deutsche Meiste -
rin wurde wieder Hedwig Haß vom Turnverein Offenbach
vor ihrer Vereinskameradin Frau Oelkers , die als einzige
der alten und neuen Meisterin ein Gefecht abnehmen konnte .
Den dritten Platz eroberte sich Helene Oslob - Leipzig . Be -
merkenswert ist , daß die fünf Ersten der Meisterschaft , die
Fechterinnen Haß , Oelkers , Oslob , Jacob und Jüngst die
gleichen Fechterinnen sind , die vor einigen Wochen Deutsch-
land bei den Europameisterschaften in Lausanne vertraten .

Deutsche Kanu -Meiskerschaflen.
Vor einer stattlichen Zuschauerzahl begannen am Samstag

in Grünau die deutschen Kanu -Meisterschaften mit den Titel -
kämpfen über die 10-Kilometer -Streck« . Vom Start an der
Regattatribüne ging es über den Langen See bis zum Wende-
punkt Schmöckwitz und wieder zurück. Herrliches Wetter schuf
günstige Wasserverhältnisse , nur die Rückfahrt war durch « inen
leichten Westwind erschwert.

Den Auftakt der fünf Meisterschaftsrennen bildetet « der
Kampf der Zweier - Kajaks . Das Rennen brachte eine
Ueberraschung. denn die Düsseldorfer Wellmans - Ealaminus , die
man nicht als Favoriten betrachtet« , siegt«n ganz überlegen in
48 :20,2 Min . vor den Frankfurtern Kiffel- Nothacker . Erbitterte
Kämpfe spielten sich auf der Strecke bei den Einer - Kajaks
ab . Hier konnte schließlich Kleckers ( Kaiserswerth ) den Sieg
an sich reihen . Er verwies mit seiner Zeit von 48 :20 Min . den
Düsseldorfer Rein und Vehnken ( Eimsbüttel ) auf die Plätze .
Die Europa -Meister Horn - Hanisch glten ls aussichtsreichste Be-
werber im Zweier - Faltboot . Vom Start weg setzten sie
sich an die Spitze und hatten bis zum Wendepunkt schon einen
sicheren Vorsprung herausgeholt , der sich bis ins Ziel , das nach
46 :07 Min . erreichte wurde , noch vergrößert . Die Breslauer
Schmidt - Hilbig fuhren als Zweite ein . Eine Klaffe für sich war
Europameister Hradetzky . (Tgd , München) im Einer - Falt -
boot . Mit mehr als 1S0 Meter Vorsprung erreichte er als

Erster iu 50 :34 Minuten das Ziel . Hinter ihm entspann sich
ein schwerer Kampf zwischen dem Titelverteidiger Landen
(Köln ) und dem Eßlinger Hörmann . Um 4/10 Sekunden war
der Schwabe aber schneller und wurde damit Zweiter . Die Mel -
düng der starken Hamburger Hanseaten Holzenberg-Schnurr im
Zweier - Kanadier hatte bewirkt , dag sich nur noch zwei
andere Boote um den für sie aussichtslos gewordenen Titel be-
warben . Die Hamburger siegten wie erwartet mit sicherem
Vorsprung in 52 :16,5.

Mit den Kurzstreckenrennen über 1000 Meter wurden die
Deutschen Kanumeisterschaften am Sonntag beendet. Die Herr -
liche Grünauer Regattastrecke gab für die scharfen Kämpfe auf
dem Wasser den schönsten Rahmen ab , und Tausende von An-
hängern der Aktiven feuerten die Fahrer mit lauten Schlacht-
rufen an . Dazu herrliches Sommerwetter , das diese Meister -
schaften zu einem wirklichen F«st der Wasserfahrer machten.

Jugend und Junior -Rennen bildeten den Auftakt der Kämpfe,
bis als erste Meisterschaft die im E i n e r - K a j a k zum Austrag
kam . Europameister Hradetzky holte sich nach seinein Sieg
im Langstreckenrennen auch den zweiten Meistertitel überlegen
gegen den Hamburger Polizisten Burmeister und den Hanseaten
Cemmerer . Im Einer - Kanadier waren drei Hamburger
unter sich , von denen Koschick (Polizei ) seinen Titel nnt Erfolg
gegen Wedemann (Alsterfreunde ) verteidigte .

Ein starkes Feld von 1« Booten stellte sich zum Kampf «m
den Meistertitel im Zweier -Kajak . Flemmig/Heinicke (Neptun
Berlin ) hatten im Endkampf gegen die Hamburger Klod/Hill -
mann die besseren Reserven und siegten sicher. HradetzkyResch
blieben ebenso wie die starken Westdeutschen Tilker/Bendreit klar
abgeschlagen. — Mit Holzenberg-Schuur blieben auch im
Zweier -Kanadier zwei Hamburger überlegen siegreich . Sieve -
ring/Ruthenbeck (Hann . -Minden ) schoben sich überraschend vor
Hubert/Bröker (Alsterbrüder Hamburg ) noch am die zweite
Stelle .

Den Abschluß d« TiteMmp ^e bildete der Kampf nrn den
Meistertitel im Vierer - Kajak , der znm ersten Male anf dem
Meisterschastsprogrami» stand. Die Essener Wanderfal -
k e « erwiesen sich hier als die Schnellsten. Um eine Zehntel -
sekunde konnte das Boot des PSV Hamburg den VfK Köln im
Kampf um den zweiten Platz niederringe ?!. — Von den zahl¬
reichen weiteren Rennen gewann Kleckes-Kaiserswerth den
Ehren -Preis rm Einer -Kajak für Senioren . Den Ehrenpreis des
Reichssportführers im Vierer -Kajak sicherte sich der VfK . Berlin .

R . Waes nicht bei der Weltmeisterschaft ?
Der Sieger der diesjährigen „T o u x"

, der Belgier R o -
main M a e S , hat erklärt , daß es bester wäre , wenn er nicht
die Weltmeisterschaft der Straßenfahrer für Belgien bestreite .
Er sei von der „Tour " noch reichlich mitgenommen, ' Rebrri sei
in einer glänzenden Form und habe größere Aussichten . Diese
Gründe allein dürsten allerdings nicht ausschlaggebend ge-
rvesen sein , denn man erfährt nebenbei , daß Macs für die
Meisterschaftstage Verträge für französische Bahnen einge -
gangen ist, die ihm 15 000 französische Franken einbringen .

Schluß der „16. Rhön ".
Luftsportlandesgruppe Dresden Sieger in der Wertnugs -
grnppe Gesamtleistung . — Der beste Pilot war der tödlich

abgestürzte Oeltzfchner.
Montag vormMag wurde im Fliegerlager Wafferknppe

von Reichssportführer Loerzer die Preisverteilung vorge -
nommen .

In der Wertungsgruppe Gesamtleistung schnitt die
Luftfportlandesgruppe Dresden , der auch der Ehrenpreis
des Reichsministers für Luftfahrt , General der Flieger Gö -
ring , zufiel , am besten vor den Lustsportlandesgruppen Stutt -
gart , Essen, Darmstadt und Hannover ab . In der Wertungs -
gruppe der besten Piloten liegt der inzwischen leider tödlich
verunglückte Rekordsegelflieger Oeltzfchner (Luftsport -
landesgruppe Dresden ) mit etwa 2000 Punkten an der Spitze .
Ihm folgen S p a e t e (Luftsportlandesgruppe Dresden ) ,
S t e i n h o f f (Luftfportlandesgruppe Darmstadt ) , Bar -
t a u n e (Luftfportlandesgruppe Hamburg ) , Peter Riedel
(Reichsgruppe Lufthansa ) und Bräutigam (Lustsport -
landesgruppe Dresden ) .

In öer Wertungsgruppe Mannschaftsdisziplin führt die
Luftfportlandesgruppe Pommern vor den Luftsportlandes -
gruppen Dortmund und Darmstadt .

Als beste Startmannschaft gingen aus öem „Rennen " her -
vor vier Mannschaften der Luftfportlandesgruppe Darm -
st a d t , dann je eine Startmannschaft der Luftfportlandesgrup -
pen Dortmund und Pommern .

In der Wertungsgruppe der besten Mannschaftsführer
ergab sich folgende Reihenfolge : Luftsportlandesgruppe Pom -
mern , Luftfportlandesgruppe Darmstadt und Luftsportlandes -
gruppe Dortmund .

Die Kraftfahrer , die diesen Wettbewerb in hervor -
ragender Weise mit entscheiden halfen , wurden wie folgt be-
wertet : Luftsportlandesgruppe Darmstadt , Dortmund und Kö-
nigsberg .

Bei der außerordentlichen Fülle von praktischen und wer ^-
vollen Ehrenpreisen , wie sie selten eine sportliche Veranstal -
tung im neuen Deutschland erlebte , konnte ebenfalls der
größte Teil der diesjährigen Wettbewerbsteilnehmer mit die-
fen bedacht werden . Vo .

Beisetzung des Segelfliegers Oeltzfchner .
Am Montagnachmittag wurde in Merseburg der bei der

Rückkehr von seinem Weltrekordflng tödlich verunglückte
Segelflieger Rudolf Oeltzfchner feierlich beigesetzt. Wäh -
rend der Beisetzung umkreisten eine Flugzeugstaffel des DLB
und andere schwarz bewimpelte Flugzeuge den Friedhof und
entboten dem verstorbenen Fliegerkameraden den letzten Flie -
gergruß . Die Glocken der Stadt läuteten . Taufende von
Volksgenossen begleiteten ihren Merseburger Flieger auf sei-
nem letzten Weg . Nach öer Predigt des Geistlichen ergriff
Reichslustsportführer Loerzer , der mit seinem Stabe an
den Beisetzungsfeierlichkeiten teilnahm , das Wort , um die
Grüße der Rhön -Kameraden zu überbringen .

Sporlpflichk der Studenten
ab t . Oktober für das ganze Reich .

Die vom Reichserziehungsminister im Oktober des ver »
gangenen Jahres erlassene Hochschul - Sportorduung .
die für Preußen die Sportpflicht für Studenten vorschrieb,
hat , nachdem später Sachsen , Thüringen nnd Bayern die glei¬
chen Bestimmungen erließen , nunmehr Gültigkett für da»
ganze Reich erfahren . Mit öem Beginn des neuen Semesters
ist die Sportpflicht der Studenten für ganz Deutschland ob -
l i g a t o r i f ch . Es wird also in Zukunft keinen Studenten
mehr geben , der in der Lage ist , seine Studien nach dem drit -
ten Semester fortzusetzen , wenn er die sportliche Ausbildung
vernachlässigt nnd nicht die vorgeschriebenen Mindestleistun -
gen erfüllt hat . Damit ist wieder ein großer Schritt vorwärts
getan mit der Leibesertüchtigung des deutschen Volkes , denn
in einigen Jahren wird es — abgesehen von den körperlich
Behinderten — keinen Hochschüler mehr geben , der nicht in
Sport und Leibesübung geschult ist. Daß nnt dieser Maß -
nahm « auch für die Aufwärtsentwicklung des Hochschulsports
außerordentlich viel getan ist , versteht sich won selbst.

Dr. Goebbels sliflel Führer -Büste
für de» Reichswettkampf der SA .

Für den Reichswettkampf der SA . hat Reichsmini -
ster Dr . Goebbels eine von öem Bildhauer Walther Wolfs
geschaffene Vronzebüste des Führers gestiftet . Stabschef Lutze
hat seinen Dank dem Minister mit folgenden Worten auLge-
drückt : „Für die der SA . zum Reichswettkampf gestiftete Büste
des Führers meinen und der SA . Deutschlands herzlichen
Dank . Die SA . wird genau wie im Dienst für Führer und
Volk auch im friedlichen Wettkampf ihr Bestes hergeben ."

Heue Jieistec
Steden sich vac.
Die deutschen Leichtathletik¬
meisterschaften in Berlin wa¬
ren in diesem Jahre durch den
stürmischen Vormarsch des
Nachwuchses gekennzeichnet ,
so daß in vielen Uebuneen an
die Stelle der altbekannten neue
Namen getreten sind . Unser
Bild zeigt die wichtigsten die¬
ser neuen Meister : Oben von
links nach rechts : der neue
Meister im Stabhochsprung Mül¬
ler vom TV . Kuchen ( 4 Meter ) .
Zehnkampfmeister Feldwebel
Huber -Wünsdorf und der neue
Diskusmeister Lampert -Saar -
brücken (46.65 Meter ) . Unten
von links nach rechts : Der Sie¬
ger über 200 Meter Necker¬
mann ; die Spitzengruppe im
10 OOO- Meterlauf bestehend aus
dem späteren Sieger Haag -
Darmstadt ( Nr . 518 ) , dem Wit¬
tenberger Keim ( Nr, 289 ) , der
als Zweiter ankam , und Schön¬
rock , der den dritten Platz be¬
legte : unten rechts der Meister
im Hammerwerfen Blask vom
Polizeisportverein Königsberg
( 49. 17 Meter ) .
( Aufnahmen : Deutsche Presse -
Zentrale ( 2 ) , Scherl -Bilderdienst
( 2) . Weltbild , Presse -Bild -Zen -
trale . )
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Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
In Erwartung des Reichsparteitages :

Nürnberg wird Millionenstadt.
Jedes Heim nimmt einen Gast auf. — Lleber 3000 Zelte im Freien. — Das neue Hauptpostamt

für Massenabfertigung. — 13 000 Hahnen für Frischwasserversorgung .
(Von unserem nach Nürnberg entsandten Sonderberichterstatter .)

Einige Wochen sind es noch bis zum
Reichsparteitag ! Doch schon vor geraumer
Zeit setzten die ersten Vorbereitungen ein .
Hunderttausende von Teilnehmern und
Hunderttausende von Gästen werden wie -
der in den Mauern der alten schönen
Stadt der Meistersinger erwartet .

Der Geschäftsführer des Hotels gibt Einblick in das Ab-
kommen der Gasthofs - und Pensionsinhaber in Nürnberg mit
der Organisationsleitung für den Reichsparteitag : „Während
der Woche vom 10. bis 17. September tritt bei uns alles an -
dere gegenüber den Anforderungen des Reichsparteitages
zurück. Wer in seinem Hotel über 40 Betten verfügt , stellt
36 hiervon , wer in einer klei-
nen Pension 15 Betten aus
bieten kann , stellt davon 13
oder 14 für die Organifa -
tionsleitung zur Verfügung .
Dadurch kann im vornherein
mit mehreren tausend Plätzen
gerechnet werden , um die
Ehrengäste und in - und aus -
ländifchen Pressevertreter un -
terzubringen ." Die Hotelbe -
sitzer haben geschlossen die
Anmeldungen ihrer Räum -
lichkeiten und Quartiere
schon Mitte Juli vorge -
nommen .

In jeder Wohnung
ein Gast !

Gleichzeitig hat die Wer -
bung von Privatquartieren
bei der gesamten Bevölke -
ruug von Nürnberg und
Fürth eingesetzt . Es wird
in Nürnberg , in Fürth und
der näheren Umgebung kei-
nen Haushalt gebe« , kein«
Privatwohnung , in der nicht mindestens cht Volksgenosse
aus dem Reich zu Gast sein wird . Die Block- und Hauswarte
der NSDAP , die augenblicklich alle Haushaltungen auf -
suchen, um die Meldungen der verfügbaren Zimmer entge -
genzunehmen , werden für jeden Besucher Nürnbergs w der
Zeit des Reichsparteitages Unterkunft beschaffen. Bielfach
stellen Wohnungsinhaber sogar ihre eigenen besten Räume
bereit und begnügen sich freudig für eine Woche mit ihrem
kleinsten Raum , als kleines , gern gebrachtes Opfer für die
Männer und Frauen , die unter Adolf Hitlers Führung das
nationalsozialistische Deutschland erobern und schaffen halsen .
Die Gastfreundschaft Nürnbergs gegenüber den Besuchern
aus dem Reich soll ein Teil des Dankes an den Führer sein.
Auch in der weiteren Umgebung der Reichsstadt steht alles
unter dem Eindruck des kommenden Reichsparteitages .
Kraftfahrzeugbesitzer nehmen zu Tausenden die Gelegenheit
wahr , während des Reichsparteitages rings um Nürnberg
Quartier zu nehmen und täglich bis an die Stadtgrenze her -
anzufahren , wo sie ihre Fahrzeuge bis zum Abend parkeü
lassen.

„Des Deutschen Reiches Schatzkästlein "
Nürnberg hat sich auf seine uralte Tradition besonnen .

Seit tausend Jahren ist die Reichsstadt als Stadt der gro -
tzen Einzüge und Empfänge bekannt : „des Deutschen Reiches
Schatzkästlein " wurde oftmals Mittelpunkt großer Kundge -
buugen und Feiern . Als Nürnberg zum ersten Mal urkuud -,
lich in die Geschichte eintrat , im Jahre 1050, fand der erste
große offizielle Empfang statt , der des Kaisers Heinrich m ,
Später hielt Kaiser Konrad m . oor feiner Kreuzfahrt i«
Nürnberg Hoftag ab, fast ein Jahrhundert später erhielt
Nürnberg durch Kaiser Heinrich Vi . den ersten großen Frei -
bries . Immer wieder hielten sich in den folgenden Jahrzehn -
ten und Jahrhunderten die Reichsoberhäupter in Nürnberg
auf .

Wenn in wenigen Wochen wieder der eherne Gleichschritt
der braunen Freiheitskämpfer , der Marschtritt der Hitler -
Jugend und der Angehörigen anderer Formationen de »
Bewegung in Nürnbergs Straßen aufklingt und des neuen
Reiches schwarzer Ritterorden , seine SS - Männer , zum Auf -
Marschgelände hinausziehen werden , wird Nürnberg auch
äußerlich einen Teil alter Tradition den Besuchern zum
Gruß bieten : Ueberall ist daran gearbeitet worden , dach
Nürnberger Stadtbild schöner zu gestalten , dort , wo dies
längst erforderlich erschien, dem Straßenbilde geschlossene
Form zu geben .

Viele Straßenzüge gibt es in Nürnberg , in denen dem
immer mehr zunehmenden Kraftfahrzeugverkehr durch mo-
dernste Verkehrsregelung Rechnung getragen werden mutzte.
In zahlreichen engen Durchgangsgassen ist es verboten , an .
zuhalten und zu parken . Ein einziges Auto könnte den gan¬
zen Durchgangsverkehr sperren . Daneben aber wird durch
Verbreiterung von Straßen das Möglichste getan , Durchlaß -
ventile für den Verkehr zu schaffen: Die Verbreiterung des
Grabens vom Hauptbahnhof über das Opernhaus hinaus ist
ein Anfang .

Wenn während der Woche des Reichsparteitages der
Kraftfahrzeugverkehr die Innenstadt nicht passieren darf ,
werden die Gäste Nürnbergs Gelegenheit haben , den Wil -

len zur Verschönerung des Stadtbildes an vielen Stellen
anzuerkennen . Der Adolf Hitler - Platz , den Nürnberg selbst
als den schönsten und in der Gesamtform vollendetsten deut -
schen Marktplatz bezeichnet , bietet für die Besucher , die
Nürnberg vor ein paar Jahren zum letzten Mal gesehen
haben , ein geschlosseneres Bild als früher . Ein riesiger
alter Brunnen ist weggenommen worden , weil er nicht in
die Anlage des Platzes hineinpaßte . Eine Reihe von Hau -
seru hat Farbtönungen erhalten , die harmonisch aufeinander
abgestimmt sind . Von der großen Tribüne herab > c . dert
die Ehrengäste des Reichsparteitages 1935 das Bild Unes
zwar modernen , aber an alte Ueberlieseruug erinnernden
Platzes vor Augen haben .

Der Entwurf für die neue 'Worderfroot der Luitpoldhalle m Nürnberg , der Tagungsstätte
des bevorstehenden Parteikongresses . Der Entwurf stammt von dem Berliner Archi¬

tekten Speer . (Heinr . Hoffmann , K-)

80 000 Zentner Stroh und 20 000 Meter
Leitungsrohre.

Reichsinspekteur S ch m e e r und seine Referenten haben
Riesenaufgaben zu bewältigen . Wird doch Nürnberg wieder
mehr aktive Teilnehmer am Reichsparteitag und Gäste in
seinen Mauern beherbergen , als es überhaupt Einwohner

hat ! Während der Tage vom 10. bis 17. September wird die
Stadt an der Pegnitz die dritte deutsche Millionenstadt sein .'
Der vorjährige Reichsparteitag sah nicht weniger als eine
Dreiviertelmillion Besucher in Nürnberg , von denen fast
700 000 mit Sonderzügen und im fahrplanmäßigen Reisever -
kehr kamen .

In 512 Extrazügen aus allen Teilen des Reiches trafen
502 000 Teilnehmer in Nürnberg ein . Gleichzeitig brachten
die planmäßigen Schnellzüge und Personenzüge 186 000
Reisende an ! —

Jetzt schon sind die Plätze vorbestimmt , die am Rande
des Festgeländes die Zeltstädte der Formationen aufnehmen
werden . Künftig wird die HI ihre Zelte immer am gleichen
Platze aufschlagen , die SA weiß genau die Reihen ihrer
Zeltstraßen zu finden , der Arbeitsdienst kennt die Stätten
seiner Unterkunft ebenso wie alle anderen Gliederungen der
PO . Im Vorjahr zelteten nicht weniger als 227 000 Mann
im Freien , 600 Groß - und fast 2500 Kleinzelte b - o ^ckten mit
230 000 Quadratmeter den Flächenraum einer ganzen Klein -
stadt . Ganze Sonderzüge brachten allein 80 000 Zentner
Stroh heran , mehr als 20 000 Meter Leitungsrohre wurden
inmitten der Zeltstädte für die Frischwasserversorgung ver -
legt , aus 13 000 Hähnen sprudelte Wasser zum Trinken , Ko-
chen und Waschen heraus ! Die Versorgung mit Essen wnrd «
großenteils dadurch gesichert, daß zahlreiche Gaue ihre rollen -
den Riesenküchen mitbrachten .

Große organisatorische Ausgaben stehen aber nicht bloß
der Reichsparteitagleitung bevor , nicht nur der Reichsbahn ,
nicht bloß der Verkehrspolizei , sondern auch der Post . So -
eben geht das unmittelbar am Hauptbahnhof errichtete neue
sechsstöckige Hauptpostamt seiner Vollendung entgegen . Die
Jnnenräume sind bereits fertiggestellt , die Schalterhalle ist
bereit zur Abfertigung vieler hundert Kunden gleichzeitig .
In den nächsten Wochen wird das neue Hauptpostamt , ge -
rade rechtzeitig zum Reichsparteitag , der Öffentlichkeit
übergeben werden .

Zehn Jahre für den Bau der Kongreßhalle.
Im Verlaufe der feierlichen Kundgebungen des Reichs -

Parteitages erfolgt auch die Grundsteinlegung zur neuen
Kongreßhalle durch den Führer und Reichskanzler . Draußen
am Rande der Reichsstadt auf dem Gebiet der Fest -Auf -
Märsche und Zeltlager , unmittelbar am Dutzendteich , sind
schon 250 Mann mit den Abholzuugeu auf dem künftigen
Platz der Kongreßhalle beschäftigt . Das ganze große für den
Bau der Halle bestimmte Gelände wird durch Fahnen abge-
steckt werden , so daß den Teilnehmern am Reichsparteitag
ein Ueberblick über den mächtigen Zukuustsbau geboten
wird . Sobald nach der Grundsteinlegung die Ausschachtungen
beginnen , wird soviel Boden bewegt werden , daß damit ein
Teil des Dutzeudteiches zugeschüttet und das Ufer vollkom -
men verändert werden kann . Im Herbst 1936 werden die
mächtigen Grundmauern stehen . Zehn Jahre insgesamt soll
der Bau dauern , zehn Jahre lang haben mehrere tausend
Menschen lausende Arbeit und ganze Industrien dauernde
Aufträge allein durch diese riesige Halle . Eine lange Bauzeit
anscheinend — und doch wie gering , wenn man bedenkt , daß
hier ein Bau aufgeführt wird , der als eines der Wahrzeichen
der Baukunst des neuen Reiches eine Vielzahl von Jahr -
Hunderten überdauern wird ! H . o .

„Morgengymnastik - beim Geschwader
Richthofen.

SB-jnt » nsere -r Ber ?5>ner Schriftkeit « ng .

Weit draußen vor den Toren Berlins , an der großen
Chaussee über Staaken nach Hamburg , liegt der altbcrühmte
Truppenübungsplatz Döberitz . Kilometerlang erstreckt sich
das Lager und gibt der Gegend ein eigenes Gepräge . Bis
sich dann am westlichen Rand , im sogenannten Elsgrnnd ,
das Fliegerlager anschließt , heute der Standort des Ge-
schwaders Richthofen . Es ist „historischer" Boden . Denn in
den heute noch stehenden alten roten Baracken und Hallen
am Ostrand des Flugfeldes erhielten vor zwei Jahrzehnten
Richthofen , Jmmelmann und Boelcke und wie sie alle heißen ,

Abgeprotztes LuStabwehrgeschütz in Feuerstellung .
( Heinz Schröder , K-)

ihre fliegerische Ausbildung . So hat auch Döberitz - Els -
grund einen guten alten Klang , und das neu aufgestellte
Geschwader Richthofen knüpft hier an eine gute Tradition
an . Führt es doch auch den Ehrennamen eines unserer
größten Fliegerhelden aus dem Weltkrieg . . .

Döberitz - Elsgrund — das war der Zielpunkt von rund
1000 auslandsdeutschen Jungens , die jetzt als Gäste der
Hitlcr - Jugend eine Rundfahrt durch ganz Deutschland
machen, um ihr Mutterland einmal mit eigenen Augen zu
sehen und das Reich Adolf Hitlers selbst zu erleben . Am
Wochenende hatte die Wehrmacht die jungen Gäste aus der
ganzen Welt zn sich gebeten , und die Luftwaffe , der jüngste
Teil der Armee , machte am Samstag morgen den Anfang .
Um das Flugfeld bildeten die Jungens unmittelbar vor oen
großen Flugzeughallen ein offenes Viereck, eine einzige
Mauer von leuchtenden und strahlenden Augen . Und was
es da zu sehen und zu erleben gab , konnte wahruch nicht
nur ein Jungenherz in Wallung versetzen . Eine Staffel
der Fliegergrnppe Döberitz des Jagdgeschwaders Richthofen
exerzierte anderthalb Stunden vor den begeisterten Jungen
und führte ihnen neben der üblichen „Morgengymnastik ",
diesmal mit den Maschinen in hoher Luft , zum Abschluß
auch einen regelrechten „Lnftkampf " vor . Der „Gegner "
wurde abgeschossen und seine Stellungen wurden völlig
mit Bomben eingedeckt. So war es kein Wunder , daß sich
e :n brausendes „Heil " und ein lang anhaltendes Händeklat -
schen über den Flugplatz hinzog , als die Maschinen der
Staffel nach den Vorführungen wieder in „reglementmäßi -
ger " Weise aufmarschiert waren .

Pünktlich um 7 Uhr in der Frühe hatte der Anmarsch
der jungen Gäste begonnen . In endloser Reihe rollten die
Reifeautobusse an dem Flugfeld entlang , und aus den 55en-
steru hingen die Jungen wie Trauben am Rebstock , um nur
ja nichts auch schon bei der Anfahrt zu versäumen . Es gab
da auch viel zu sehen. Schmuck und sauber liegen tue Unter -
kunftshäufer des Geschwaders zwischen den märkischen Kie-
fern , hier gilt es einen Blick in eine Flugzeughalle zu wi >r -

MatoHteladenu .y
- ' - ■ i
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fcn , dort wieder steht das Tor der Kraftwagenhalle offen .
Und überall sind die blaugrauen Fliegersoldaten ni ' hren
kleidsamen Uniformen zu sehen . Bald waren die Jungen
aus den Autos heraus , und als Major von Düring , der
Kommandant der Gruppe Döberitz , die Jungen begrüßte ,
standen sich die Fronten der jungen Gäste und der z ?hn
aufmarschierten Flugzeuge mit ihren Piloten , den Mon -
teuren und dem übrigen Bodenpersonal gegenüber Und
mit ebensolcher militärischer Pünktlichkeit und Exaktheit be -
gannen mit dem Schlag 9 Uhr die drei ersten Maschinen
das Lied ihrer Motoren zu singen . Wenige Augenblicke
später , und die erste Kette rollte los , löste sich aus der
Front und erhob sich nach einer Kurve , nun im Wind ,
gleichzeitig vom Boden . Wir haben alle schon mehr als ein -
mal einen Flugtag mit Kunstflugvorfiihrungen erlebt , aber
das Exerzieren der Maschinen der Jagdstaffel stellte alles
bislang Erlebte weit in den Schatten . Wie bei einem genau
einstudierten Programm wickelte sich eine Flugvorführung
der einzelnen Ketten und schließlich der ganzen Staffel nach
der anderen ab . Jede Kette lieferte einen Beweis ihrer
exakten Flnakunst , die sich vor allem in den gemeinsam be -
schriebenen Fignren zeigt . Halbe Loopings nach unten .
Rolle nach rechts , Sammelzeichen , Weiterflug wieder in
Keilkette , Loopings in geschlossener Kette . Auseinander -
spritzen der Maschinen und schnellstes Sammeln , Abbrechen
der Kctte nach links oder nach rechts — das alles spielte sich
mit schlagartiger Geschwindigkeit ab . Diese „Morgengymna¬
stik" bedeutet für den Flieger nichts anderes als das alltäg -
liche Formexerzieren in der Luft . Welche Bedeutung aber
diese planmäßige Ausbildung der Piloten zu dieser reinsten
Kunstfliegerei hat , zeigte sich bei den mehrfach eingelegten
gefechtsmäßigen Uebnngen . Hier heißt es oftmals auch
einem schnelleren Gegner erfolgreich zu begegnen . Oberstes
Gesetz ist dabei , stets außerhalb der Schußlinie - des feind -
lichen Flugzeuges zu bleiben und selbst innerhalb der eige -
neu Kette jederzeit eine der Maschinen schußbereit zu halten .
In solchen Situationen erleben die Formübungen , die dem
bodenständigen „Laien " mit der Zeit langweilig erscheinen ,
ihre ernste Nutzanwendung . Und es zeigt sich , daß bei dem
heutigen Stand der Schießtechnik fast ausschließlich i>er
Kampf zwischen Formationen den Lnstkampf bestimmen
wird . Wiederholt zeigten die Manöver , daß im Kamps mit
dem Gegner ein „Hand - in - Hand - arbeiten " der einzelnen
Maschinen einer Kette ober auch einer Staffel unbedingte
Notwendigkeit ist .

Ueberwältigend waren schließlich die Manöver der
ganzen Staffel . Kurze Kommandos , die Monteure werfen
die Maschinen an , die Piloten klettern in die Sitze — jede
Maschine hat einen Piloten , der gleichzeitig sein eigener
Schütze und sein eigener Beobachter ist — und wie am
Lineal setzen sich die neun Maschinen in Marsch . Wieder die
große Kurve in den Wind , und dann lösen sich in ganz knr -
zen Abständen die drei Ketten einzeln vom Boden , stets die
bekannte Keilform haltend . Das ist die übliche Marsch -
formation , aus organisatorischen Gründen so entwickelt .
Die einzelnen Uebiingen des Auflösens der einzelnen Ket -
ten , des Formierens in eine einzige Linie — besonders bei
den Amerikanern gebräuchlich — , der geschlossenen Loopings ,
ein wahrhaft halsbrecherischer Anblick , der Links - und der
NechiS - Reihe und schließlich des Sammelns zur Ausgangs -
formation wiederholen sich anch hier und bieten bei der
Zahl der Flugzeuge ein grandioses Schauspiel . Zum Schluß
gab es dann zwei gefechtsmäßige Uebnngen in der Ge -
schlossenheit der Staffel . Zuerst der Angriff . Im Steil -
stnrzflug rasen die Maschinen anf das angenommene Ziel
auf dem Flugfeld nieder , bestreichen mit ihren Maschinen -
gewehren den Gegner und belegen dann das Ziel mit Bom -
ben . Der ganze Angriff der neun Maschinen ist eine An -
gelegenheit von wenigen Minuten . Hier schießen die
„ Preußen " einmal sehr schnell ! In rasendem Steilflug
ziehen die Maschinen nach dem Angriff wieder in die Höhe .
Und nun heißt es , einem übermächtigen Gegner auszu -
weichen . Spiralenförmig fchranbt sich die Staffel vor der
Uebermacht zurück , ohne dabei an Höhe zu verlieren . Und
wie sich ein Igel zusammenrollt , so rollt sich eine Kette zu¬

Ein deutscher Meister.
Von Ludwig Finckh .

Vor Jahren schrieb ich ein Buch „Urlaub von Gott "
, darin

ich einen Maler auftreten ließ , der auf dem Bodanrück malte ,
der Morgenmann , — wer mochte es sein ? Er hatte ein zar -
tes Gesicht mit blanken Augen und einem braunen Backenbart ,
und war erfüllt gewesen von allem , was er sah , er hatte nichts
vorbeigehen lassen , anch uns nicht . Und das Buch schloß wie -
der mit dem Maler . „Habe ich einmal Regenbogen gemalt ? "
fragte er . „Dann habe ich mich geirrt . Granatlöcher habe ich
gemalt . Und jetzt stehe ich auf dem Bodanrück vor eine «
Dornstrauch und setze eine weiße Rose hinein , und der Wind
bläst und wiegt sie , und ich male einen Mann mit einer Zi -
trone in der Hand , und eine Frau mit einem Blinden , und
junge Burschen und Mädchen auf den Feldern , die Korn
mühen , und sie haben Augen und Rücken und Hände , die
sagen : es liegt wie ein böser Traum hinter uns voller Pein ?
wir wollen es wieder einrenken , es muß noch einmal aufleuch -
ten über oen Meeren , was wir solange vergessen hatten , wir
haben Urlaub genommen auf die Erde , wir Menschen alle , —
Urlaub von Gott .

"
Dieser Maler ivar ein Freund gewesen , ein Alemaune . Er

geht mit mir schon 25 Jahre , und ich kenne ihn in allen Falten .
Er hat einmal die großen Wandbilder gemalt im Tafelsaal im
Sanatorium St . Blasien , und jetzt im Rathaussaal zu Mühl -
acker . Er wohnt in Pforzheim und auf dem Berg zu Bernau .
Er heißt A d o l s H i l d e u b r a n d. Er hat Urlaub bekom -
men von Gott anf die Erde .

Bor kurzem wurde in Darmstadt eine Kunstausstellung
eröffnet , die Kunstschau „Deutsche Meister "

, und Minister «« !-
rat Ringshausen sagte , sie wolle die deutsche Seele wieder zum
Volk sprechen lassen , — deutsch sein heißt wahr sein , — und
darum solle sie eine Auslese des Besten sein , das heute zu
sinden sei . Im Katalog dieser Kunstschau schreibt der Leiter
Prof . Adolf Beyer - Darmstadt , die Richtsätze , nach denen die
Auslese vollzogen ivurde, seien — ein haarscharses Sieb : an
Stelle der Gankler nnd Scharlatane , deren giftige Blüte » im
Moder der Verfallzeit zur Reife kamen , läßt die Partei die
stillen Könner zu Worte kommen , die in den Jahren der Wei -
marer Republik nicht zu Worte kamen . Danach folgt — einzig
— die Lebensgeschichte Adolf Hildenbrands , und dieser Mei -
ster , der hier entdeckt wird , ist — neben F . A . Weinzheimer —
am stärksten von allen vertreten , mit über 40 Bildern .

Die „Hessische Landeszeitung " (Darmstadt ) sagt von ihm :
„ So begegnet mau der wahrhaft genialen Kunst Ädols Hilden -
vrands Dabei sind ivir nns sehr ivohl beimißt , wie sparsam
wir gerade heute mit dem Wort nnd dem höchsten Wertbegriff
„ genial " sein müssen , um ihn eben nicht so znm snobistischen
Klischee werden zu lassen , wie er es durch die Snobpresse vor
dem gewaltigen Umbruch unserer '

Zeit geworden war . Trotz

sammen und streckt immer eine Maschine als „Stachel " hin¬
aus , das heißt schußbereit und den Rückzug der Kameraden
deckend .

Und mit der gleichen Genauigkeit finden die Maschinen
schließlich wieder zum Flugfeld zurück . In kurzen Abstän -
den setzten sie auf dem Erdboden auf , und wenigeAugenblicke

dieses Bewußtseins , oder gerade ivegen ihm , sagen wir hier :
In Hildenbrand erscheint anf dieser Kunstschan Deutsche Mei -
ster zum ersten Male wieder einer der ganz Großen : ein
Genie ! Und böte die Schau gar nichts anderes als nur diesen
groß angelegten Querschnitt des Malwerks dieses Berufenen
und Begnadeten , sie wäre schon vollans gerechtfertigt nnd
wert , daß man hierhin wallfahrtet von nah und fern , um die
ganze Größe dieses Hildenbrand kennen zu lernen ."

Adolf Hildenbrand war es , der mir einst vor vielen Jahren
die Hegaulandschast zeigte und mich aus die Gefahr für den
Hohenstoffeln verwies . Er malte am Bodensee und am Rhein ,
— er stammt von Waldshut — , im Schwarzwald und über
der Welt , — er war der stille Könner , auf den die Nachwelt
blicken wird als den oberdeutschen Meister unserer Zeit .

Vom Bodensee bis Werlheim .
Das neue Heft 7/8 von „ Mein Heimatland " ist diesmal

keinem einheitlichen Stoffgebiet gewidmet , sondern huldigt
einer Vielfalt von Darstellungen , die aus den Landschaften
vom Hegau und Bodensee bis nach Wertheim stammen . Im
Mittelpunkt des Heftes steht ein geistig beschwingtes , wahrh ist
einzigartiges und noch nie so tief nnd dichterisch erfaßtes Bild -
nis Mannheims von Friedrich Singer , einem Lehrer , der
zum erstenmal , vom Lande in die Großstadt versetzt , bis ins
Mark erlebt , ivie eine Stadt ist und wie besonders diese Stadt
Mannheim ist . Erst wehrt sich der ganze naturverbundene
Mensch mit Leib und Seele gegen diese auf Mathematik be -
ruhende Welt der Zirkel und Gebäude , gegen die granen
Straßen , den Asphalt , der die Füße des Wanderers über -
anstrengt , weil er nicht federt unter den schmerzenden Sohlen .
Sehnsucht nach dem Wald wirft den Mann anf das Fahrrad ,
doch der Wald ist weiter weg als er glaubte . Er ivar bisher
gewohnt , daß ein paar Minuten hinter seinem Torf der Wald
begann , seit er überhaupt auf der Welt war . Aber dann , lang -
sam , gehen ihm die Augen auf für das Wesen der Stadt und
statt der Natur , die er dann anch glückhaft entdeckt am Rande
der Stadt , gibt sich ihm das Reich der Kultur hin , der Kunst
Die Beherrschung des Alltags durch eine kraftvolle Dynamik
zieht auch ihn in ihren Bann . So ist über Mannheim und
weiter hinaus über das Antlitz und das innere Getriebe der
großen Stadt überhaupt kaum einnial geschrieben worden .

Diesem groß angelegten Aufsatz Singers gliedern sich ses -
selnde Arbeiten ans anderen Gebieten an . So iührt Otto
Langgnth seine wertvollen Schilderungen alter Handwerke
weiter und bringt uns das Tnn der „Säckler und Weißgerbcr "
nahe . Leopold RothermeI . berichtet ans der „Geschichte
des französischen Marktfleckens Königheim " Karl Josef Dold
wendet sich an „Die ersten Bauernhöfe im Schwarzwalddors
Schönwald "

. Gottlieb Graes Karlsruhe , führt nns nach
Engen , dem malerischen Städtchen im Hegau und widmet sei¬

nur , und die Staffel ist wieder „ reglementmäßig " in Linie
aufmarschiert . Die Uebuug ist beendet . Kurze Kommandos ,
und die Bodenmannschaften kommen bereits mit den Fahr -
gestellen , um die Maschinen „ zu wohlverdienter Ruhe " in
die Hallen zu ziehen . Eine Stunde „Morgengymnastik " in
Dvberitz Elsgrund !

nen Beitrag dem prachtvollen Posthalter Donat Munding .
Gleichfalls aus dem . Hegau hören wir Volkskundliches durch
den Trachteuforscher Wilhelm F l a d t , Freiburg , der „Die
Banerntracht am Bodensee und auf dem Randen " behandelt .

Wichtige Mitteilungen aus der neuen deutschen Gemeinde -
ordnnng und die Aenderuug der badischen Landesbauordnung ,
faßt Laniu ' ommissär Paul Schwoerer , der Landesvorsitzer ,
wertvoll nnd zu besonderer Beachtung , zusammen , Ludwig
Schmiedels neuer Beitrag zum Thema „Reklame und
Heimatschutz " gilt dem Gebiet der Denkmalpflege und der
Landschaftsgestaltnng durch die Zivilisation . Dem wohlgelun¬
genen , wertvollen „Heimatatlas Baden " von Ministerialrat
K . Gärtner gestaltet , widmet Eris Busse eine eindrucksvolle
Besprechung und weist darans hin , daß dies kein Schulbuch
allein , sondern ein deutsches Hausbuch von bleibendem Wert
und Nutzen sei . Die lnstige Erzählfreude kommt auch zu
ihrem Recht in „Anekdoten und Schnurren "

. Der reichhaltige
und beliebte Titel „Badische Familienforschung " beschließt das
vom Herausgeber vortrefflich gestaltete und erzieherisch an -
regsame Heft , dem ein reicher Bildteil , vor allem zu dem
Mannheimer Aufsatz , angegliedert ist .

Das hundertjährige Jubiläum des Verlages Velhazen &
Klasing nimmt im Augustheft von Velhagen & Klasings Mo¬
natsheften räumlich den ersten Platz ein . Max Halbe schreibt
zu einer Folge farbiger Ausnahmen der Marienbnrg . Linde -
Walther , der heitere Maler desHanses , begleitet die köstlichen
WiHergaben seiner Gemälde mit einer humorvollen Schilde -
rnng seines Lebens und Schaffens . Der deutsche Zehnkampf -
meister H . H . Sievert schildert seinen mühsamen und erfolg¬
reichen sportlichen Aufstieg . In das ferne Java mit seinen
„Sultanen , Vulkanen und Tänzerinnen " führt uns ein schön
bebildeter Aussatz von Dr . R . Teller . Gern wird sich jeder
in Paul Liydenbergs Altberliner Erinnerungen versenke, ' t ; sie
erzählen vom alten Kaiser , von Bismarck , Moltke und vielen
andere » Größen . Höchst überraschend , wie der berühmte Ber
liuer Germanist Gamillscheg Germanenspuren in Frankreich
nachgeht . Ueber Arzt und Mode plaudert Dr . F . K . Brandes ,
Eine atemberaubende Schilderung aus dem Weltkriea „ Aus
Chissrejagd mit Tancherhelm und Dynamit " steht neben Ge -
dichten , Novellen , Plaudereien und dem Schluß des heiteren
Romans „Die Fahrt in den Sommer " von Florian Seidl .

Jugend - Festspiele in Stuttgart . Auf Veranlassung von
Württembergs Ministerpräsidenten Professor Mergenthaler
werden die Stuttgarter Staatstheater in jährlicher Folge Fest -
spiele fü ; die wttrttembergische Jugend veranstalten . Die
Hitlerjugend nnd die Schulen sollen die l.6—18jährigen Be -
sncher anf die im Rahmen der Festspiele znr Aufführung
kommenden Schauspiel - und Opernwerke vorbereiten . Den
auswärtigen Jugendlichen wird ber Besuch weitgehend er -
leichtert .

Die Tragödie des Sträflings Nr . 836 :

25 Jahre unschuldig im Zuchthaus.
Der Kall des Bauern Wendling . — Das Schicksal zerstörte ein Leben .

In diesen Tagen fand einer der größten Justizirrtümer der Gegenwart seine Aufklärung .
Ein französischer Bauer , der vor 23 Jahren ins Gefängnis von Eddywille lKentncky ) eingelie¬
fert worden war , wurde , da der wahre Schuldige auf dem Totenbett die Tat gestand , frei -
gelassen . Er ist jetzt in seine Heimat zurückgekehrt und versucht ein neues Leben zu beginnen .

24 Jahre war der Bauer Josef Henry Wendling alt , als
man ihn im Jahre 1909 wegen Kindesmords verhaftete . Er
liebte seine Kusine Henriette Jaequemiu , ein bildschönes
Mädchen , das in Louisville in USA lebte . Wendling konnte
die Trennung von seiner Geliebten nicht aushalten , und
wenige Monate später war Fräulein Jaequemiu seine Frau

200 Schreibmaschinen klappern .

wesen war . Man brachte ihn nach Eddyville , dem modernsten
Gefängnis der Vereinigten Staaten in Kentucky . Ein fran -
zösischer Rechtsstudent wurde ihm als Verteidiger gegeben
und Wendling machte sich nicht viel Gedanken über seine
Verhaftung , denn er wußte , daß er unschuldig war und daß
es nur kurze Zeit dauern konnte , bis der Irrtum aufgeklärt
war . Wendling hatte sich aber getäuscht . Das Gericht ver -
urteilte ihn zu lebenslänglichem Kerker ! Für den Gerichts -
Hof stand es fest , daß nur er allein als Täter in Frage
komme .

So vergingen 25 Jahre . Der Verurteilte hatte sich schon
damit abgefunden , sein Leben hier beschließen zu müssen .
Vor kurzem aber gestand ein alter Mann aus dem Toten -
bett , den Mord an dem Kinde — es handelte sich um das
vierjährige Töchterchen eines Bankiers — begangen zu ha -
ben und schilderte in seinen letzten Stunden den Vorgang
des grauenvollen Verbrechens .

Wendling wurde sofort freigelassen . Inzwischen ist er 49
Jahre alt geworden . Ein Vierteljahrhundert hat er die Welt
nicht gesehe « . 2S Jahre lang war er der Sträfling Nr . 836.

Schon heute kann man Wendling wieder bei der Arbeit
besuchen . Er ist auf dem Flughafen von Dijon als Mechani -
ker angestellt . „Gewiß eine schöne verantwortungsvolle Ar -
beit , aber ich bin nicht mehr an die Ntenschen gewöhnt "

, er¬
zählt er einem Pariser Reporter . „ Sie sind mir fremd und
ich spreche nicht gerne mit ihnen ." Bisher wurden dem nn -
schuldig Verurteilten eine Viertelmillion französischer Fran -
ken als Schadenersatz zugesprochen . Sie werden ein verlöre -
nes Vierteljahrhundert im Leben eines Menschen kaum auf -
wiegen können . . .

In Frankflirt am Main lieferten sich die deutschen Stenogra¬
phen und Masöhinenschreiber ein Treffen . ( Scherl Bd . , K .)

geworden . Der junge Mann arbeitete zunächst als Portier
in einem Missionärkloster in Louisville . Schon einige Wo -
chen später jedoch verließ er diese Stadt , um in San Fran -
ciseo sein Glück zu versuchen .

Im Avril 1910 wurde nun zufällig eine Haussuchung in
dem Kloster in Louisville durchgeführt und die Beamten der
amerikanischen Polizei entdeckten im Keller eine Kindes -
leiche , die dort schon seit einigen Monaten gelegen haben
mntzte .

Daraufhin wurde Wendling sofort verhaftet , da er zu der
Zeit des Verbrechens als Hauswart in dem Kloster tätig ge-

Humor .
Galaute Umschreibung . Sehr dicke Dame sängstlich zum

Skilehrer ) : „Kann man sich beim Hinfallen nicht alles mög -
liche brechen ?" — „Sie nicht , Madame ! Sie haben einen zu
tief liegenden Knochenbau ."

Gut geholfen . Der kleine Michael szn einem Schnlkame -
raden ) : „Der Lehrer hat heute von Meertieren erzählt , die
auf der untersten Stufe der Entwicklung stehen . Nun Hab ' ich
aber den Namen vergessen . Zu dumm !" — „Ach du , das wer -
den wahrscheinlich die Oelfardinen sein . Die haben ja nicht
mal einen Kopf ."

Wqc Set nralrtienliAr ? man Saut beim
Slfrt » Mi planus tuet ? Sonnenbaden mit Krem oder

Hautöl einreiben? Das dürfte
mehr oder weniger eine Eeschmacksfrage sein. Jedenfalls hat man in
diesem Sommer die Wahl zwischen Leokrem und Leo - Hautöl . Beide
haben sie die gleichen Vorzüge, denn beide enthalten Sonnen - Vitamin
und — was besonders wichtig ist — beide helfen schneller bräunen !
Leo - Hautöl gibt es in allen Fachgeschäften für 50 Pfennig , Leokrem gar
schon von 22 Pfennig an !



Nummer 181 Dienstag , den 6. August 1985 51. Jahrgang

Die NSV unü öas
In dem in den nächste» Tagen erscheinenden August -

hest der Zeitschrist des Hauptamtes sür Volkswohlsahrt
„Nationalsozialistischer Volksdienst " erscheint n . a . ein
Artikel von Hans Bernsee über „Das Wohnungs - und
Siedluugsproblem — eiuc Lebensfrage des deutschen
Volkes — nnd die NS -Volkswohlsahrt ." Im folgenden
geben wir einen Auszug aus diesem Aussatz wieder .

Welche Erbschaft der neue Staat gerade auf dem Gebiete
des Wohnungselends zu übernehmen gezwungen war , soll
durch ein Zeugnis erhärtet werden . 192g — also vier Jahre
vor der Machtübernahme — ließ der Deutsche Verein für
Wohnuugsreform ein Heft erscheinen unter dem Titel : Die
Wohnungsnot und das Wohnungselend in Deutschland ( Carl
Heymanns Verlag , Verlin ) . Die darin geschilderten Zustände
sprechen aller Zivilisation Hohn , Zustände , wie sie vorgesun -
den wurden bei Besichtigungsfahrten ins waldenburgische
Kohlenrevier , ins Erzgebirge , ins Moselgebiet und die Eisel
und schließlich auch durch Berlin .

„Unter dem harten Zwange der Not leben hier überall
Familien in einer so wilden Wohn - und Schlafgemeinschaft ,'daß allmählich , aber mit tödlicher Sicherheit , nicht nur die
Gesundheit , sondern auch alle sittlichen Hemmungen ver -
lorengehen . Die Folge solcher Wohnverhältnisse ist sittliche
Anarchie ." In Berlin wurden nicht etwa die Wohnungen des
„Lumpenproletariats " besichtigt, sondern nur Wohnstätten
von Arbeitern , die bei der Berliner Ortskrankenkasse ver -
sichert waren . „Hier nistet ein Elend , schlimmer als alles ,
was wir in anderen Gegenden des Reiches gesehen haben ."

Die NSDAP , nnd damit auch ihre Gliederungen , haben
die Vordringlichkeit der Wohnungs - und auch der Siedlungs -
frage erkannt nnd setzen alle verfügbaren Kräfte und alle
verfügbaren Mittel ein , um unter Vermeidung jedes unnö -
tigen Aufwandes für das Aeußerliche und durch möglichst
niedriggehaltene Kosten bei geschickter Raumverteilung einer
deutschen Familie mit drei bis vier Kindern den ersorder -
lichen , allen hygienischen und gesundheitlichen ' Anforderun¬
zen entsprechenden Wohnraum zu verschaffen.

Zwei große Aufgabengebiete
sind es , die im Zusammenwirken von Staat , Partei und Be --
Hörden im völkischen Staate in Angriff genommen worden
sind : die Wohnungshilfe und die Siedlungshilfe .

Die wirtschaftliche Verelendung der breiten Volksmasse
hätte zur Folge , daß unzählige Volksgenossen sich von einem
Umzugstermin zum andern entschließen mußten , ihre Woh-
nung zu verkleinern , bis sie aus kleinen und kleinsten Woh-
nungen endlich in der Laubenwohnung landeten , weil sie
einfach nicht mehr in der Lage waren , die Miete aufzubrin -
gen . Zur Zeit Hausen zum Beispiel in den Randgebieten
Großberlins etwa 50 000 Familien mit rund 140 000 Köpfen
zum Teil unter denkbar einfachsten hygienischen Verhältnissen
in unzulänglichen Wohnlauben . Diese Wohnlaubengebiete
müssen und sollen aus sicherheits - und gesundheitspolizei -
licken Gründen saniert werden . Die dazu erforderlichen Matz -
nahmen werden in Arbeitsgemeinschaft zwischen den zustän -
digen Stellen der Bezirksstadtverwaltung , der NSV , den
Grundstückseigentümern und den Kleingärtnervertretungen
getroffen . Die „wilden Siedler " sollen nach und nach in
neuzeitlich vorbildlichen Wohnungen untergebracht werden ,die fast ausnahmslos in unmittelbarer Nähe von Wohnlaub -
gebieten errichtet werben , damit den ehemaligen Lauben -
besitzern die weitere Bestellung und Nutznießung ihrer Gär -
ten gewährleistet ist.

Zu diesen Wohnlaubenbesitzern kommen die Familien , die
überhaupt noch keine eigene Wohnung haben , kinderreiche
Familien , deren Wohnungen zu klein sind, Familien in Not -
Wohnungen , die baufällig und gesundheitsschädlich sind, nnd
die Räumungsschuldner .

Es kann nun natürlich nicht Aufgabe des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt sein , sich als Finanzierungsinstitut am Vau
von Siedlungen und Kleinwohnungen zu beteiligen , denn
dazu sind erheblich größere Mittel erforderlich , als sie vonder NSV aufgebracht werden könnten . Die Wohnungshilfeder NSV wird sich daher im allgemeinen darauf beschränken,dort einzugreifen , wo eine gesunde und betreuungswürdigeFamilie eine vorhandene Notlage aus eigener Kraft nichtüberwinden kann . Das kann erfolgen durch Verhinderungvon Exmittierungen und vor allem durch Betten - und
Möbelhilse .

Wenn es erforderlich wird , setzt die Hilfe der NSV auchbei der notwendigen Ausbesserung von Wohnungen auf demLande oder in der Stadt ein . Natürlich wird dabei immer in
erster Linie Selbst - und Nachbarschaftshilfe in Anspruch ge -
nommen werden müssen. Bei Laudarbeiterwohnungen wirdvor allem darauf geachtet, daß der Bauer oder Landwirt sei -nen Verpflichtungen gegenüber seiner Gefolgschaft auch nach-kommt . Auf dem Lande arbeitet die NSV in engster Füh -
lungnahme mit den Landesbauernschaften . Bei der Ausbef -
serung von Stadtwohnungen handelt es sich vor allem um
gesundheitlich nicht einwandfreie Wohnungen und um dieWohnlauben . Erstere müssen von den Vermietern , soferndiese Miete verlangen und auch erhalten , in menscheuwürdi -gem Zustande gehalten werden , nur wenn es sich nm notlei -dende Hausbesitzer handelt , die mit eigener Kraft die Woh -
nung nicht ausbessern können , und die Gefahr besteht, daßdadurch eine Familie gesundheitlich gefährdet wird , tritt inAusnahmefällen die Hilfe der NSV ein .

Eine weitere Aufgabe auf dem Gebiete der Wohnungs -
Hilfe löst die NSV in der Wohnungspflege

Hier arbeitet sie Hand in Hand mit der NS -Fraueuschast .W,rd durch die Instandsetzung die gesunde Wohnung gewähr -leistet , so sollen durch die Wohnungspflege die Räume einen
wohnlichen und anheimelnden Charakter erhalten , wodurchdie in ihnen lebenden Menschen arbeitsfähiger und lebenS -
»roher werden . Die NSV sorgt dafür , daß insbesondere auchtnstandgesetzte Wohnungen von ihren Besitzern peinlich sau -ver und in Ordnung gehalten werden .

Wohnungsproblem .
Endlich befaßt sich die NSV noch mit der Feststellung von

Elendsquartieren . Sie dient einerseits dazu , um die verant -
wörtlichen Stellen auf die vorhandene Not aufmerksam zu
machen und andererseits den Gauheimstättenämtern ihre
Planungen für Neusiedlungen zu erleichtern . In Zukunft
wird es sich aber nicht mehr um Stadtvergrößerung , sondern
um Stadtumbau handeln . Die städtischen Elendsviertel wer -
den abgebrochen bzw . saniert , damit an ihrer Stelle gesunde
Wohnungsbauten errichtet werden können . Dadurch darf je-
doch nur ein Teil des bisherigen Wohnungsraumes ersetzt
werden , der verbleibende Rest mutz durch die Kleinsiedlung ,
die Heimstättensiedlung gedeckt werden .

Und damit kommen wir zu dem Kern einer umfassenden
Aufgabe , die dem deutschen Volke gestellt wird durch die Enge
des Lebensraumes und durch die Notwendigkeit , Volk und
Reich zu sichern: zum Sieölungsproblem , durch dessen Lösung
der deutsche Arbeiter seßhaft und krisenfest gemacht werben
soll . . .

Auch das Hauptamt für Volkswohlfahrt hat sich in das
Siedlungswerk durch Siedlungshilfe eingeschaltet . Dabei hat
es sich drei Ausgabengebiete gestellt : die Restfinanzierung von
Siedlungen , die Organisierung der Selbst - und Nachbar -
schastshilse und die besondere Siedlungshilfe in den Not -
staydsgebieten des Reiches . Die Restfinanzierung von Sied -
lungen kann durch die NSV erfolgen unter der Voraus -
fetzung , datz die Siedlung von einem Gauheimstättenamte ge-
plant ist, datz es sich um erbgesunde Siedler handelt , und datz
eine Rückzahlung des Bargeldes erfolgt , und zwar in Raten ,die sich nach der Leistungsfähigkeit des Siedlers richten ? denn
der Neusiedler , der mit Hilfe von Reichsbürgschast und son-
stigen staatlichen , behördlichen oder industriellen Mitteln an -
gesiedelt wird , soll nicht etwa noch ein Geschenk durch die
NSV . bekommen , sondern die von ihm zurückslietzenden Gel -
der sollen wieder für andere notleidende Volksgenossen Ver -
wendung finden . Bevor aber die Restfinanzierung gewährt

Deutsches Volk horch a«s !
Allgemeine Aufmerksamkeit erregen die Plakate , die seil

Montag an den Anschlagsäulen der Stadt angebracht sind . Es
ist ein Aufruf des Gaues Baden der NSDAP ., durch den die
Bevölkerung auf die Tätigkeit gewissenloser Volksverhetzer
hingewiesen wird , die ihre verwerflichen dnnkeln Geschäfteunter dem Deckmantel der Religion betreiben wollen . In
wirkungsvoller Weise werden in dem Anschlag die bekannten
Fälle aus Borken , Bocholt und Werne an der Lippe wieder -
gegeben , bei denen bekanntlich Angehörige katholischer Ver -
eine , Zentrnmsanhänger und Kommunisten , Kirchenfrevel
trieben und Spottlieder auf den Bischof von Münster verteil -
ten , die dann den Angehörigen der SA und den Mitgliedernder NSDAP , durch niederträchtige Gerüchte angehängt wer -
den sollten . Der Säulenanschlag , der in der Berliner Be -
völkernng eine außergewöhnliche Beachtung findet , schlietztmit der Warnung : „Deutsches Volk gib acht und hüte dichvor den Dunkelmännern , die im Schafspelz kommen , in -
wendig aber reißende Wölfe sind !"

Jetzt auch Schweinefleisch im eigenen Sast.
Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung nnd

Landwirtschaft hat die Reichsstelle für Tiere und tierische Er -
zeugnisse angewiesen , aus ihren Beständen in Zukunft neben
Rindfleischkonserven auch Schweinefleischdosen abzugeben .
Diese können nicht nur wie die Rindfleischdosen im Gewichtvon einem Kilogramm , sondern mit Rücksicht ans kleine Haus -
Haltungen auch im Gewicht von einem Pfund abgegeben wer -
den . Der Kleinverkaufspreis für die Kilodose Schweinefleisch
ist auf 1,00 NM . und für die Pfunddose aus 0,80 RM . fest-
gesetzt worden . Der Absatz erfolgt bis auf weiteres nur durchdie Mitglieder des Fleischverbandes und durch die Fleisch-
Warenfabriken mit eigenen Läden .

Die Schweinefleischkonserven enthalten , wie die Rindfleisch -
konserven , das „Fleisch im eigenen Saft " zubreitet , d . h . ohnejeden Zusatz von Wasser . Die Fleischkonserve ist auch deshalbbesonders vorteilhaft für die Hausfrau , weil sie keine Kno-
chen enthält , weil das Fleisch vor der Verarbeitung entsehntworden ist , und keiner längeren Zubereitung bedarf . Die
Hausfrau soll sich bewußt sein , daß sie durch den Kauf der
Konserven „Fleisch im eigenen Saft " ein Stück von volks -
wirtschaftlich wertvoller Mitarbeit leistet . Die Konservierungdes Fleisches erfolgte im vergangenen Sommer und Herbstals die Landwirtschaft infolge der durch die Dürre verursach -
ten knappen Futtermittelernte mehr Vieh zum Verkausbrachte , als für den laufenden Fleischverbrauch benötigtwurde . Dadurch wurde ein völliger Zusammenbruch der fürdie Existenz der deutschen Landwirtschaft und Aufrechterhal¬
tung der einheimischen Fleischerzeugung notwendigen Vieh -
preise verhindert . Heute helfen uns diese Fleischkonserven ,die den Ueberfluß des vergangenen Jahres darstellen , Devi -
sen für die Einfuhr von Vieh und Fleisch zn sparen , die wir
für Sie Rohstoffeinfuhr zur Arbeitsschlacht dringender
brauchen .

Bodensee -Molorschiss „Karlsruhe".
Für das auszumusternde Voöenfee - Dampfschiff „Zährin -

gen " befindet sich zur Zeit ein Motorschiff im Bau , das denNamen „Karlsruh e" erhalten wird .
Auch diese „Karlsruhe " wird für die badische Landes -

Hauptstadt werben , allerdings nicht auf Weltmeeren , dafür aber
auf dem Bodensee und in den ihn umgrenzenden Nachbar -
ländern .

Aber nicht nur der Name allein erinnert an die schöne
Landeshauptstadt Badens : die „Karlsruhe " wird den Reisen -
den auch durch ihre Innenausstattung die Sehenswürdigkeiten
der Stadt in Bildern vor Augen führen .

Dankbar sei daher die Absicht der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahn , dem neuen Schiff den Namen unserer
Stadt zu verleihen , anerkannt : kann darin dock, eine erneute
Würdigung der Bedeutung Karlsruhes im Verkehrslcben
des Reiches erblickt werden !

wird , mutz in jedem Falle nachgeprüft werden , ob jede Mög -
lichkeit der Geldbeschaffung durch Verwandte oder Freunde
versucht worden ist , und ob das sehlende Geld nicht vielleicht
auch durch Selbst - oder Nachbarschaftshilfe in Form von Ar -
beitsleistung ersetzt werben kann .

Vei der Organisation der Selbst - und Nachbarschaftshilfe
handelt es sich darum , einen möglichst großen Teil des not -
wendigen Eigenkapitals durch diese Hilfe in Form von Geld -
beschafsung oder Arbeitsleistung zu mobilisieren . Schwierig ist

die Frage der Siedlungshilfe
in den landwirtschaftlichen Notstandsgebieten . Hier kann die
Not in den meisten Fällen nur beseitigt werden , wenn es
gelingt , eine Umsiedlung durch Schaffung eines neuen Ar -
beitsplatzes vorzunehmen , der es ermöglicht , die für den
Hausbau notwendigen Kapitalien zu verzinsen nnd zu
amortisieren . Dazu ist aber eine großzügige Neuplanung
notwendig , die nicht von heute auf morgen durchgeführt wer -
den kann . Bis dahin muß durch Instandsetzung der Woh nun -
gen mit geldlichen Mitteln der NSV . und durch ausgiebige
Ausnutzung der Selbst - und Nachbarschaftshilfe die Woh-
nungsmöglichkeit verbessert werden .

Ziel aller Wohnungs - und Siedlnngsplanung ist es , vor -
handene Wunden zu heilen und vorbeugende Arbeit zu lei -
sten, damit wir der kommenden Generation nicht ein ähnliches
Erbe hinterlassen , wie wir es bei der Machtübernahme vor -
gefunden haben .

Vor uns liegt eine Zeit , in der wohl deutsches Wissen,
deutscher Geist und deutsche Arbeit über die Grenzen unseres
Vaterlandes in die weite Welt getragen werden sollen , aber
immer wird dabei daran gedacht, dafür gesorgt und daran
gearbeitet werden , daß wir in lebendiger Verbundenheit mit
der heiligen deutschen Erde bleiben , aus der wir immer von
neuem sittliche und körperliche Kräfte für unser Volk schöpfen.

So steht das Wohnungs - und Siedlungsproblem als eine
der Lebensfragen des deutschen Volkes gleichberechtigt neben
den anderen großen Aufgaben des nationalsozialistischen
Staates , weil dieser erkannt hat , daß der Arbeiter ebenso wie
der Baner der ewige Jungbrunnen unseres Volkes ist.

Achtung Betriebssichrer.
Im Oktober 1985 wird eine größere Zahl »on Soldaten

nach ehrenvollem Dienst aus der Wehrmacht ausschei -
den . Es bedeutet eine nationale Pflicht , ihnen alsbald nach
ihrer Entlassung Arbeit zu geben .

Der Reichskriegsminister hat mit dem Präsidenten der
ReichSanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
sicherung eine Vereinbarung getroffen , nach , der die Arbeits -
ämter mit der alleinigen Vermittlung und Unterbrin -
gung der ausscheidenden Soldaten beauftragt sind.

Bo « de« Betriebsführer « wird erwartet , daß sie die
Arbeitsämter bei dieser Ausgabe weitestgehend »»terstütze «
««d sämtliche freie« Arbeitsplätze zur Besetzung mitteile «.
Vor allem müsse « alle Arbeitsplätze , die durch den Eintritt
der bisherigen Stellenmhaber in die Wehrmacht frei werde«,
de« a«sscheide«de» Soldaten vorbehalten bleibe« . Die Ar-
beitsämter nehmen jederzeit Stellenmeldungen entgegen und
sind auch bereit , den Betriebsführern beratend zur Seite zu
stehen. Es empfiehlt sich, die freiwerdenden Arbeitsplätze
möglich st frühzeitig dem örtlich zuständigen Arbeits -
amt anzugeben , damit entsprechende Vorbereitungen getrof -
fen werden können und genügend Zeit zn einer sorgsamen
Auswahl , die ausschließlich im Interesse der Betriebssichrer
liegt , zur Verfügung steht.

Wichtig sür hilfsbedürftige Volksgenossen!
Es ist jedes Hilfsbedürftigen in Stadt und Land Pflicht ,

sich soweit als möglich selber zu helfen . Das muß einfach eines
jeden Deutschen Stolz sein . Ein Großteil der Hilssbedürs -
tigen , namentlich in den ländlichen Gebieten , hatte Gelegen -
heit , sich den Winterbedarf an Kartoffeln und Gemüse selbst
anzupflanzen . Wo dies nicht der Fall sein konnte , namentlich
bei vielen Hilfsbedürftigen in den Städten , bietet sich in der
kommenden Erntezeit Gelegenheit , den notwendigen Winter -
bedarf durch freiwillige Mithilfe in den bäuerlichen Betrieben
selbst zu erarbeiten . Der deutsche Bauer hat bisher gern bei
allen Lebensmittelsammlnngen geopfert . Der deutsche Bauer
hat seine Hilfsbereitschaft eindeutig bewiesen . Der deutsche
Bauer erwartet nun mit Recht , daß die Hilfsbedürftigen ihre
Arbeitskraft zu ihrem eigenen und zum Nutzen der Volks -
gemeinfchaft einsetzen nnd dem deutschen Bauer in seiner
schweren Erutearbeit freiwillig mithelfen .

Es ergeht daher an alle Hilfsbedürftigen des Ganes Ba -
den , in Stadt und Land , der Ruf zur freiwilligen Mit -
arbeit . Wo ein guter Wille vorhanden ist , findet sich auch
ein Weg . Es gilt das Beste zu leisten . Bei genügenden An -
strengungen der Hilfsbedürftigen findet das WHW 1985/36
dann Gelegenheit , feine Hilfstätigkeit auf andern Gebieten
zugunsten der Hilfsbedürftigen zu erweitern . Wer es bewußt
an gutem Willen fehlen läßt , muß damit rechnen , im kommen -
den WHW von den Zuteilungen ausgenommen zu werden .

Hilfsbedürftige im Gau Baden , zeigt eure Tatbereitschast !
Zeigt , daß ihr im neuen Deutschland neuen Lebensmut ge-
wonnen habt . Fort mit der Gleichgültigkeit , nur so können
wir gemeinsam die Not des Winters bannen .

Heil Hitler !
Der Ga«bea«stragte des WHW 1S35 3«.

< -■»

Gerade in der heißen Jahreszeit ist eine Tasse

gute Bouillon zum Frühstück oder Mittagessen
am Platz. Mit fCll0FI "03C ^ia '3en *n
lA Minute 4 Tassen Bouillon für 10 Pfennig
und braudien nur heifies Wasser dazu.

C. H. Knorr A.G., Heilbronn a. N.



Cttk t» in V « dlsche Presse DkenRag , be« I . August tMi

Regelung der Schwangerschaslsunterbrechung .
Nur unter ganz bestimmken Boraussetzungen zulässig .

Ron Dr . H. Lind « « , Oberregierungsrat im Reichs- und Prenhischen Ministerium des Innern .
NSK . Jahrzehntelang hatte der liberalistisch - marxistische

Geist , der sich in unserem Vaterlande immer mehr ansbrei -
tete , dahin gewirkt , daß das deutsche Volk ein Volk ohne Ju¬
gend zu werden drohte . Die Vertreter der vorherrschenden
Weltanschauung begriindeten ihre Irrlehren über das „Ein -
nnd Zweikindersvstem " mit den Schlagworten „Geburten -
regelnng " und «Ration a/l i sierung der Geburten ".
Was der eigenen Bequemlichkeit und Kurzsichtigkeit entsprang
erhielt hiermit eine Rechtfertigung , der gegenüber das ge -
suude Empfinden , die Freude am Kinde , als intellektuell rück -
ständig erschien. So wurde der Boden für Geschäftemacher
vorbereitet , die durch geschickte Werbung und unter Verwen -
duug derselben Schlagwort ? im Volke die Kenntnis der Mit -
tel zur Verhütung der Empfängnis nnd zur Fruchtabtreibung
verbreiteten und so gleichzeitig zusammen mit jenen Par -
teien erfolgreich auf eine Lockerung der Auffassung über die
Zulässigkeit der Schwangerschaftsunterbrechung hinarbeiteten .
Dadurch , daß man diese insbesondere auch aus sozialen und
wirtschaftlichen Gründen zu rechtfertigen versuchte , wurde der
ungeheure Geburtenrückgang der Nachkriegszeit eingeleitet ,
der das natürliche Wachstum des Volkes zum Stillstand
brachte .

Die nationalsozialistische deutsche Reichsregierung sah es
seit der Machtergreifung durch sie als eine ihrer vornehmsten
Aufgaben an , hierin Wandel zu schassen und eine Staats -
gesinnung zn erstreben , die sich jedes Opfer für die Bestands -
erhaltung des Volkes nnd die Zukunft der Nation auferlegt .
Die Erfolge ihrer Bevölkerungspolitik haben
dann auch schon gezeigt , daß der Geburtenrückgang — der
Volkstod — nicht unaufhaltbar ist .

Während es ursprünglich ein feststehender , von der gesam-
teu Arzteschast anerkannter Grundsatz war , baß ein Arzt eine
Schwangerschaft nur beim Vorliegen unmittelbarer , durch
kein anderes Mittel zu beseitigender LebenSgesahr der
Schwangeren unterbrechen dürfe , hatte sich inzwischen unter
dem Einfluß der oben dargelegten volksschädlichen Auffassung
das Bewußtsein der Pflicht abgeschwächt, alle nicht durch be -
sondere gesundheitliche Rücksichten gebotenen Eingriffe zu
unterlaffen . Es kam daher in unzähligen Fällen zn Maß -
nahmen , die die Geburt einer lebensfähigen Frucht verhin -
derten .

Nachdem nun aber die Verhütung erbkranken Nachwuch-
scs zum Gesetz erhoben wurde , ist es besonders dringend ge-
boten , den Mißstand der leichtfertigen , die Gesundheit
der Frau gefährdenden Schwangerschaftsunterbrechung ab -
z n st e l l e n . Zugleich muß der unzulässigen Beseitigung der
Gebärfähigkeit entgegengetreten werden . Der Verpflich -
tnng der gefunden Frau , Kinder zn gebären
und sich der Möglichkeit dazu nicht ohne ausreichenden Grund
berauben zu lassen , entspricht die Verpflichtung des
Mannes , sich zeugungsfähig zn erhalten . Tie
Reichsregierung hat daher im Gesetz zur Änderung des Ge-
setzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses vom 26 . Juni
1995 eindeutig festgelegt , daß « ine Schw « « gerschaftS -

Unterbrechung und Unfruchtbarmachung nur unter
ganz bestimmten Voraussetzungen zn lässig
fein darf . Abgesehen von den Forderungen des Gesetzes
znr Verhütung erbkranken Nachwuchses, ist eine Schwanger -
schastsunterbrechung nnd Unfruchtbarmachung nur dann zu-
lässig, wenn sie zur Abwendung einer ernsten Gefahr für
das Leben oder die Gesundheit der Betroffenen vorgenommen
wird . In der 4 . Verordnung zur Durchführung dieses Ge -
setzes sind die Anordnungen getroffen , die eine zuverlässige
Einhaltung dieses Gesichtspunktes gewährleisten .

Bei der Schwangerschaftsunterbrechung sowie bei der
Beseitigung der Zeugungs - oder Gebärfähigkeit aus gesund -
heitlichen Gründen wird regelmäßig ein Gutacht e nv er -
fahren eingeschaltet , durch das die auf gesundheit «
lichen Gründen beruhende Notwendigkeit des Eingriffs dar -
getan wird . Dieses Gutachterverfahren darf nur dann unter -
bleiben , wenn der Eingriff zur Abwendung einer n n -
mittelbaren Gefahr für Leib oder Leben des
Betroffenen unaufschiebbar ist oder wenn es sich bei der Steri -
lisieruug um Fälle handelt , in denen eine — an sich nicht
beabsichtigte — Unfruchtbarmachung zwangsläufig dadurch be-
wirkt wird , daß erkrankte Teile der Geschlechtsorgane
entfernt werden müssen.

Das Gutachterverfahren wird in die Hände der Deut -
schen Ärzteschaft gelegt werden . Dies erscheint durch
die Natur der Sache gerechtfertigt . Denn die Prüfung der
nachträglich meist nur sehr schwer feststellbaren gesnndheit -
lichen Notwendigkeit eines solchen Eingriffs ist eine Berufs -
und Standesangelegenheit von größter Bedeutung . Die Be -
seitiguug vorhandener Mißstände wird überdies durch eine
planmäßige Erziehungsarbeit der Standesorganisation besser
verbürgt als dnrch bloße Strafandrohung . Durch die nahe
bevorstehende Errichtung einer umfassenden ärztlichen
beruss ständischen Körperschaft (Reichsärztekam¬
mer ) wird die organisatorische Voraussetzung für die Erfül -
lung jener so wichtigen Ausgabe geschaffen werden .

Die gleichfalls durch die Verordnung festgelegte Bestim -
mung , daß der Eingriff nur in einer Kranken -
anstatt vorgenommen werden darf , dient der
Sorge um die zuverlässige Ausführung des Eingriffs .

Durch die jetzt eingeführte Anzeigepflicht für
Schwangerschaftsunterbrechungen und Fehl -
gebnrten in Verbindung mit der durch Artikel 8 der ersten
Verordnung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach-
wnchses eingeführten Anzeigepflicht für Unfruchtbarmachungen
und Entfernung der Keimdrüsen aus gesundheitlichen Grün -
den soll der zuständigen Behörde ein Ueberblick über die
Häufigkeit solcher Eingriffe und derjenigen Fälle ermöglicht
werden , in denen ein nicht lebensfähiges Kind zur Welt ge -
bracht wird . Eine solche Anzeigepflicht dürfte auch geeignet
sein , das Verantwortungsbewußtsein innerhalb der Bevölke -
rnng zu schärfen und den Willen zum Kinde zu stärken .

So bedeutet die Verordnung einen zielbewußten Fort -
schritt in der Bevölkerungs - und Gesundheitspolitik des Drit -
ten Reiches .

Bestrafung von Verkehrssündern.
Der in Karlsruhe , Markgrafenstraße IS wohnhafte An -

felm Bändel wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnell -
verfahren mit Haft bestraft , weil er auf einem Fahrrad in
stark angetrunkenem Zustande durch die Beiertheimer Allee
hier , gefahren ist . Ferner war das Fahrrad nicht beleuchtet .
Durch sein Zickzackfahren hat er nicht nur sich selbst, sondern
auch andere Verkehrsteilnehmer auf das Schwerste gesähr -
det . Es wurde ihm mit sofortiger Wirkung die Benützung
von Fahrrädern untersagt .

Der in Karlsruhe , Pfalzstraße 11 wohnhafte Wilhelm
Blank wurde vom Polizeipräsidium hier im Schuellver -
fahren mit Haft bestraft , weil er auf einem Fahrrad in füd-
licher Richtung durch die Durmersheimerstraß « gefahren ist .
Er stand hierbei derart unter der Wirkung ^ eistiger Getränke ,
daß er zur sicheren Führung des Fahrrades nicht mehr in
der Lage war . Durch sein Zickzackfahren hat er nicht nur sich
selbst, sondern auch die übrigen Verkehrsteilnehmer auf das
Schwerste gefährdet . Mit sofortiger Wirkung wurde ihm
die Benützung von Fahrrädern untersagt .

Festnahmen .
Zwecks Aburteilung im Schnellverfahren wurden fest-

genommen : Ein verh . Schleifer , weil er dnrch Schreien und
beleidigende Aeußernngen gegen die SA . groben Unfug ver -
übte , ein Schlosser aus Hagsfeld , weil er in der Waldhorn -
straße in angetrunkenem Zustand herumschrie und skauda -
lierte, ' ferner ein verh . Maler , weil er in seiner Wohnungbei offenem Fenster seine Ehefrau beschimpfte und auf sie
« inschlug.

Zwecks Aburteilung im Schnellverfahren wnrden weiter
vorläufig festgenommen : 1 Radfahrerin , weil sie auf der
Kreuzung Kaiser - und Karlstraße kein Fahrtrichtungszeichen
gab und sich gegen den einschreitenden Polizeibeamten sehr
ausfällig benahm, ' 1 Radfahrer , weil er in angetrunkenem
Zustand durch die Zähringerstraße gefahren ist , 4 Personen
wegen groben Unfugs , 2 Personen wegen Bettels .

*
Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung

wurden vom S./4 . 8 . 1985 gebührenpflichtig verwarnt bzw.
angezeigt : 1 Fuhrwerkslenker, ' 94 Radfahrer : 55 Kraftfah -
rer : vom 4 ./5 . 1935 : 1 Fußgänger : 1 Fuhrwerkslenker, ' 85
Radfahrer . 32 Kraftfahrer : vom 5 .16 . 8. 1935 : 1 Fußgänger , 3
Fuhrwerkslenker, ' 87 Radfahrer , 44 Kraftfahrer .

Derkehrsnnsälle .
Am Montag , den 5. August stieß Ecke Rheinberg - und

Saarlandstraße in Knielingen ein Kraftradfahrer mit einer
Zugmaschine zusammen . Der Kraftradfahrer wurde dabei
leicht verletzt und sein Fahrzeug beschädigt. Die Schuldfrage
bedarf noch der Klärung .

Dienstag früh um 4 .15 Uhr kam es auf der Kreuzung
Rhein - und Hardtstraße zu einem Zusammenstoß zwischen 2
Lastkraftwagen , wobei eine Person verletzt wurde und ein
Gesamtschaden von etwa 300 RM . entstand . Der Führer des
einen Kraftwagens , der das Vorfahrtsrecht des anderen nicht
beachtet hatte , wurde vorläufig festgenommen und dem Poli -
zeipräsidium zwecks Aburteilung im Schnellverfahren vor -
geführt .

Pholo -Achale.
Vor kurzem wurde eine deutsche Erfindung patentiert , nach

welcher im Innern echter durchscheinender Achate Bilder er -
zeugt werden können .

Der Kernpunkt der Herstellung ist folgender : Nach einem
beliebigen Photo — also z . B . nach einem vom .Kunden mitge -
brachten Bilde — wird das Bild photomechanisch in den Achat
übertragen . Es befindet sich dann z . B . in einem fertigen Me -
daillon -Stein , der an der Oberfläche hochglänzend poliert ist.Das ist jedoch nicht so erreicht , daß man zwei Platten zusam -
mengekittet hat , die zwischen sich das Bild einschließen , son-
dern es handelt sich um eine einheitliche Achatplatte , die unter
der polierten Oberfläche salso in ihrem Innern ) das Bild
trägt .

Die Herstellung dieser „Photo -Achate" ist deswegen nicht
einfach , weil das Achatrohmaterial in sich nicht gleichmäßig zusein pflegt . Große Achatblöcke werden mit Hammer und Mei -
ßel zunächst in sogenannte Rollen zerschlagen nnd diese Rollen
aus einer Schneidemaschine in Platten zerschnitten . Diese
dünnen Platten sind durscheinend und können auf ihre Brauch -
barkeit für das Photoverfahren geprüft werden , wobei oft nur
ein . geringer Prozentsatz brauchbar ist . Die verwendbaren
Stücke werden nun endgültig auf Größe und Form geschlif-
fen , zumeist also ovale oder als Ringsteine von 12—2« Milli -
meter Durchmesser . Nach der Reinigung werden sie mittels
einer Reihe chemischer Einzelprozesse präpariert ( die Einzel -
heiten dieser Präparation werden vom Erfinder nicht genannt .

Wahrscheinlich werden die Stein « in Lösungen lichtempfind -
licher Salze eingelegt , die etwas in den porösen Stein ein -
dringen . Alsdann werden sie lichtempfindlich gemacht, genauwie bei photographischen Filmen , dann wird kopiert , entwickelt
durch Einlegen in Entwicklerlösung und fixiert durch Ein -
legen von Fixierlösung . Natürlich dauern die einzelnen Vor -
«änge lange , da ja die Steine nur sehr fein porös sind , alsodie Lösungen langsam eindringen ! . Diese Prozedur , de ĉ der
Stein erst bei der endgültigen Bildbearbeitung , also nach der
Auftragserteilung unterworfen wird , dauern je nach dem
Steinmaterial 3—6 Wochen.

Das Bild entsteht nicht auf der Oberfläche des Steines ,
sondern im Innern . Sobald es fertig hergestellt ist. ist es
mechanisch so gut wie unzerstörbar , da es in den feinen Poren
des Achats liegt . In Wasser ist es unlöslich , selbst wenn die
Steine darin gekocht werden . Nur ein längeres Einlegen in
starke Säuren zerstört die Bilder , da die in das Innere des
Achatmaterials eindringende Säure die Bildsubstanz ifein
verteiltes Silber ) auslöst .

Zwei Lebensmüde . In der Südstadt machte am Montag
Morgen eine ältere Bahnarbeitersfrau ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende . — Abends gegen 18.00 Uhr wurde ein
in der Zähringerstraße wohnhafter lediger Schuhmacher in
der Mansarde erhängt aufgefunden Es wird vermutet ,
daß der freiwillig aus dem Leben Geschiedene aus Schwermut
gehandelt hat .

Kameradschaf ! der badischen Leibgrenadiere.
Zwischen der Vertretern des Hauptausschusses der Käme -

radschaft der badischen Leibgrenadiere , der Ortsgruppe Karls -
ruhe dieser Kameradschaft und des Badischen Leibgrenadier -
Vereins Karlsruhe e . V . ist vor einiger Zeit vereinbart wvr -
den , daß die bisherige Ortsgruppe Karlsruhe dieser Kamerad -
schast und der Badische Leibgrenadier -Verein Karlsruhe küns-
tig gemeinsam eine neue Ortsgruppe der Kameradschaft
zu bilden haben , die die Bezeichnung „Kameradschaft der Sa-
dischen Leibgrenadiere Ortsgruppe Karlsruhe " zu führen hat .

Nach dem die erforderlich gewesenen Vorarbeiten üir die
Bildung der neuen Ortsgruppe abgeschloffen sind , ist diese am
1. August 1935 in Wirksamkeit getreten .

Das Bestreben von zwei in ihrem Streben und ihren Zie -
len gleichgerichteten Regimentsverbänden in der Landeshaupt -
stadt entsprach den Erfordernissen der heutigen Zeit schon
längst nicht mehr . Die Schaffung einer einheitlichen örtlichen
Kameradschaft , in der alle Kameraden ohne Unterschied zusam¬
mengefaßt sind und gleiche Rechte genießen , war daher ein
dringendes Gebot der Stunde .

Im Dienste der Keimatkunde und Erholung
Die Bürgerg es ellschaft der Süd st ad t , die erst

kürzlich im Rahmen des Volksbildungswerks in einem Vor -
trogsabeud ihren Mitgliedern Gelegenheit gegeben hatte ,
durch einen erfahrenen Wanderer und Lichtbildner die
Schönheiten des Albtals durch Wort und Bild kennen zu
lernen , veranstaltete am Sonntag einen Ausflug , um auch
auk diese Weise der Heimatkunde zu dienen . Die Fahrt , die
in 2 großenAllwetterwagen derReichspost vorgenommen wurde ,
führte über Ettlingen —Moosalbtal —Moosbronn —Michel -
bach—Gaggenau —Reichental bis kurz vor Kaltenbronn . Hier
verließen die Teilnehmer die Wagen zu einer Wanderung
nach dem Holohsee und dem Holohtnrm . Unter fach und
sachkundiger Führung wurden die interessantesten Stellen
des gewaltigen und eigenartigen Hochmoores besucht . Hier
bekamen die Teilnehmer interessante und belehrende Ein ^
blicke über die Entstehung der Moore und ihre Bedeutung
als Wasserspeicher . Neben den ausgedehnten Moorflächen ,
in denen Legföhren , auch Latschen genannt , Wollgras . Heide
kränter , Heidelbeersträucher und die kalkfeindlichen Torf -
moofe den Hauptteil der Vegetation bilden , waren nicht
minder interessant die in den Moorgebieten liegenden Seen ,
deren Wasser völlig leblos sind , da infolge der Humussäure
dtn Fischen die Existenzmöglichkeit fehlt . Durch die herr¬
lichen Hochwälder ging es dann nach Kaltenbronn , das in -
mitten eines Jagdgebietes liegt , das bekannt ist durch seinen
Wildreichtnm und in dessen Jagdschloß sich herrliche An -
denken befinden an erfolgreiche Jagden ans Hochwild . Nach
einstündigem Aufenthalt , bei dem anch die wallenden Nebel -
fchwaden und rieselnder Regen die Freuden über die Herr-
liche Waldlandschaft nicht beeinträchtigen konnten , ging die
Fahrt weiter nach Wildbad , der herrlich an der Enz gelege -
nen Bäderstadt mit ihren heilkräftigen Thermalquellen und
den prächtigen Anlagen . Das Endziel der Fahrt bildete
Ellmendingen , ein in schöner, obstreicher Landschaft gelege -
ner Weinort . Hier entwickelte sich im Saale des Gasthauses
zum „Löwen " bald ein recht munteres Leben und Treiben .
Musikalische Darbietungen wechselten ab mit rhythmischen
Uebungen von Alt und Jung , mit heiteren Vorträgen in
Poesie und Prosa und allgemeinen Gesängen . Besonders
verdient um das Gelingen dieser Veranstaltung machte sich
eine Abteilung des chromatischen Akkordeon - SpielringS
unter der Leitung des bekannten Akkordeon - Virtuosen Hans
S ch e e r , d«r mit seiner von ihm ausgebildeten Künstler -
schar hervorragende Proben bester Volksmusik bot . Hoch -
befriedigt verließen die Teilnehmer der schönen und erinne -
rungsreichen Fahrt bei Einbruch der Dunkelheit den gast-
lichen Ort zur Heimfahrt nach Karlsruhe , wo die Veran -
staltung mit einer musikalischen Serenade auf dem Werder -
platz ihren fröhlichen Abschluß fand . B .

Tages -Anzeiger.
lNäberes sieh« im Inseratenterl .>

Dienstag , de« 6. Aitsust :
Lichts » i « ltd « at » r :

Lchanbitra ; So endete eme Liebe , 4 . 6 , 8 .30 Uhr
Rekten, - Liihtsviele : Nschichten aus dem Wienerwald . 4. 6.1k .

8 .30 Uhr .
Gl - ria -Palaft : Zu Befehl Herr Unteroffizier . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Pnnks kommt aus Amerika . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Palaft - Lichtiviete : Ich kenn Dich nicht und liebe dich . 4 . 615 ,

8 .30 Ubr .
Sa «, « er - Lichts» iele : Hundert Tage . Z, 5, 7. 8 .45 Ubr .

Mittwoch , den 7. Angnst :
eta » t « « rten : „NachmittaaSkonzert . 16—18 .30 Uhr .
Lichtfpi « ltb « » ter :

Schaubnr « ' To endete eine Liebe . 4 . 6 . 8 .30 Uhr
Residenz - Lichtspiele : Schön ist es verliebt zu sein . 4 . 615 . 8 .30 Uhr .
Maria -Palast : Zu Besehl Herr Unteroffizier . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Punks kommt aus Amerika . 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .
Palaft -Lichtspiele : Ich kenn Dich nicht und liebe dich , 4 . 615 ,8 .30 Ubr .
Kammer -Lichtspiele : Hundert Tage , 3, 5, 7. 8 .45 Uhr .

Mittwoch - Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Das
Karlsruher Berufsorchester wird am kommenden Mittwoch
die Reihe der bei den Stadtgartenbefuchern beliebten
Streichkonzerte fortsetzen . Dirigent Hugo Rudolph
hat wieder ein ganz ausgezeichnetes Musikprogramm ausge -
stellt , das Werke von Auber , Beethoven , Verdi , Schubert ,
SuppS , Schreiner u . A . enthält , die von den Stadtgarten -
besuchern gewünscht worden sind.

Naturtheater Lerchenberg. Der außergewöhnliche Erfolg ,den die Bauernkomödie „Krach um Jolanthe " bisher zu ver -
zeichnen hatte — der vergangene Sonntag erzielte einen Re -
kordbesuch — veranlaßt die Theaterleitung , dieses Stück noch
auf dem Spielplan zu belassen . Weitere Ausführungen finden
am Mittwoch , den 7. August , 20 Uhr , und am Sonntag den
11 . August , 16 und 20 Uhr , statt .

Die Refiden, -Lichtspiele , Waldstr . 8 «, bringen bis beute Diens -
tag das musikalische Lustspiel .,G ' schichten ans dem Wie -
n e c ro a l d" in Neuansführnng . Magda Schneider , Leo Slezak ,Wolf Albach - Retty , Georg Alexander sind die Träger der Hauptrollen
und das Wiener Philharmonische Orchester bringt die unsterblichen
Johann Strantzschen Melodien vollendet zu Gehör . — Ein Kultur¬
film .Die Forelle "

, ein listiger Kurztonsilm und die neueste „ Fox -
Tönende - Wochenschan " vervollständigen das Programm .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstrahe zeigen ab heilte als
2 . Programm in ihrem diesjährigen Festspielmonat Anglist die Willi -
Forft - Tonfilm -Overett « „ ..Ich kenn ' dich nicht und liebe
d i di" Neben Willi Forst und seiner Partnerin Magda S ck, ne i d e r
ficht man Theo L i n g e n Max G ti l st o r f f . Fritz O d e m a r u .
a . m . Di « Musik mit den bekannten Schlagern stammt von Franz
Grothe . Im Beiprogramm « in interessanter Bildstreifen aus dem
Antiauitätenfach des deutschen Films : , .Es war einmal . . ." Dazu
die neueste Bavarta - Tonwoche mit einem Bild - nnd Tonberchr Über
die augenblicklichen Berhätlnisse in Abessinien .

Im Gloria -Palast läuft ab heute ein Militärschwank mit Ralph
Arthur Roberts „ Zu Befehl Herr U n t e r o f f i z i e t *.
„Rekrut " : Ralph Arthur Roberts . „ Unteroffijier " : Paul
Weiter meier . In andere » Rollen : Ida Wüst uns » Hermann
S v e e l m « nn s . Tie schmissige Musik stammt von Will Meisel .
Tani ein reichhaltiges Beiprogramm mit der nenesten Fox -Ton -
woche . Das Programm ist jugendfrei .
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Neue Lügen über Baden.
Vor einige » Tage » haben gewissenlose Hetzer , die ei»-

wandsrei in den Kreisen der Dunkelmänner zu suchen sind,
die Lüge verbreitet , daß im Südwestmarklager der Hitler -
jugeud in Osfenburg spinale Kinderlähmung ausge -
brochen sei . Diese Liigen erlitten das Schicksal aller Lugen
und wnrden aufgebauscht , so dah , wie uns von elsässischer
Seite mitgeteilt wird , im benachbarte » Elsaß - Lothringen das
Gerücht verbreitet wird , in ganz Baden wäre eine Kinder -
lähmungs -Epidemie ausgebrochen und es herrsche darüber
große Aufregung . Wenn die Hetze auch den einen Erfolg für
sich buchen können , daß einige wenige Eltern momentan beun -
rnhigt sind, so müssen sie doch der Lächerlichkeit preisgegeben
werden , denn es kann einwandfrei folgendes festgestellt
werden :

Es ist eine Lüge , daß in Baden eine spinale Kinder -
lähmnngsepidemie ausgebrochen ist . Tatsache dagegen ist ,
daß sich in sämtlichen Hitler - Jugend -Lager « alle Jungen der
besten Gesundheit erfreuen . Bekanntlich werde » die Junge «,
bevor sie in das Lager aufgenommen werden , einer gründ -
lichen ärztlichen Untersuchung unterzogen . Im Lager selbst
erfahren sie ebenfalls eine gründliche Untersuchung , sowie beim
Verlassen des Lagers .

Es besteht also keine Veranlassung zu Besorgnisse « . Wen »
jemand an Kinderlähmung leidet , dann sind es die schwarze«
Hetzer, die diese Lüge verbreiten , um auch aus diesem Gebiet
die Einheit der deutsche« Jugend z« stören .

Gasthof niedergebrannt.
— Murg , 5 . An« . Am Montag gegen drei Uhr brach in

Niederhof in dem Oekonomiegebände des Gasthofes „Zur
Feuer ans , das rasch um sich griff und schnell auf das

ganze Hau ^ ausdehute . Zur Bekämpfung des Feuers waren
die Motorsprlvcii von Murg und Säckiuqen erschienen . Es
gelang noch das Vieu >id einen Teil der Fahrnisse zu retten ,
doch brannte der G a st h o s b i s a u f d i e Grundmauern
nieder . Die Bekämpfung des Feuers wurde durch Wasser-
mangel sehr erschwert und es mußte eine 70» Met ^ r lange
Schlauchleitung bis zur nächsten Wasserstelle gelegt werden .
Die Bewohner des Hanfes konnten sich nur mit knapper Not
in Sicherheit bringen , brannte doch schon der Dach lichterloh ,
als sie von Nachbarn geweckt wurden . Auch hier wie bei ande -
ren großen Bränden in der Gegend um Murg wird man
wieder Brandstiftung annehmen müssen. Es sind aller -
dings in letzter Zeit eine Anzahl verdächtiger Personen fest -
genommen worden , doch scheint man den eigentlichen Urheber
dieser Brände noch nicht gefaßt zu haben , so daß er weiter
sein unheimliches Handwerk treiben kann .

Sich wegen eines Verkehrsunfalls
das Leben genommen.

Bühl , 5 . Aug . Auf der Strecke Vühl - Steiubach wurde
am Sonntag früh die Leiche eines jungen Mannes von
Geroldsau aufgefunden , der sich in selbstmörderischer Absicht
vom Zuge überfahren ließ . Der Kopf wurde ihm vom
Rumpfe getrennt . Bei dem Toten handelt es sich um den
22jährigen Chauffeur Otto Geiger . Der Selbstmord des
jungen Mannes hat einen eigenartigen Hintergrund . Geiger
hatte am Samstag mittag in Baden -Baden einen Verkehrs -
Unfall ? er stieß mit seinem Adlerwagen an einer Straßen -
kreuzuug mit einem DKW - Wagen zusammen . Personen
wurden dabei nicht verletzt . Geiger nahm sich die Sache je-
doch sehr zu Herzen . Er ging nach Hause , zog sich um und
verließ bann seine Wohnung . Einem Freunde , den er
unterwegs traf , gab er seinen Ring mit dem Auftrag , diesen
seinen Eltern abzuliefern . In der Nacht zum Sonntag hat
dann Geiger den unseligen Schritt getan .

Brief aus öem basischen MeerreUichlano
Kleine Chronik aus Arloffen» dem Kanplorl des badifchen Meerrettichhandels.

Urloffe « , Anfang August 1935 .
Urloffen , etwa 2700 Einwohner zählend , ein weit über

eine halbe Stunde langes Straßendorf zwischen Appenweier
und Renchen , ist der Hauptort der Meerretticherzeu -
guug und des Meerrettichhandels in Baden .
Ueberall kennt man die Urloffer Meerrettichhändler .

Um es vorweg zn sagen : es ist um die diesjährige Meer -
rettichernte schlecht bestellt . Die Witterung war für den Meer -
rettich nicht günstig, ' umso günstiger für mancherlei Schäd -
linge . Statt mit einer lOOprozentigen kann nur mit einer
10—Mprozentigen Ernte gerechnet werden . Viele der Meer -
rettichäcker wurden bereits umgefahren und mit Rüben be-
pflanzt .

Zwei Arten von Meerrettich pflanzt man hier (ebenso
in benachbarten Meerrettichorten Renchen , Oensbach und Fan -
tenbach) : „badischen" und „Nürnberger " . Der elftere ist mehr
geschätzt, ' er verursacht aber auch mehr Arbeit . Der Nüru -
berger Meerrettich , auch der „bayerische" genannt , liegt waag -
recht im Boden . Das Setzen und Ernten (mittels des Psln -
gesj verursacht wenig Mühe . Der badische Meerrettich hin -
gegen wächst senkrecht in den Boden . Jede Pflanze muß ein -
zeln herausgehackt werden .

Fast jeder der Urloffener Bauern — aber auch die zahl -
reichen Eisenbahner (Urloffen besitzt deren an die .200) —
baut sich sein Stück Meerrettich . Der schwere Boden ist hier -
für vorzüglich geeignet . Durchschnittlich baut man 3—18 Ar .
Auf g Ar pflanzt man 2000 Stöcke. Für den Absatz sorgen
eine Anzahl Großhändler nnd etwa 20 Kleinhändler . Dazn
kommen 200—300 Leute , die ihre selbstgebaute Ware hau -
siereud in der näheren und weiteren Umgebung selbst ver -
kaufen . Das Elsaß und Frankreich , aber auch die Schweiz
waren ehedem besonders gute Absatzgebiete . Einzelne Händ -
ler kommen auch heute noch nach Straßburg und Paris , vor
allem aber in die Schweiz - Die Großhändler , welche die Ho-
tels der Großstädte nnd der Badeorte (Baden -Baden ) belie -
fern , verkaufen in erster Linie die bis armsdicken „Riesen -
Meerrettiche "

,' die Hausierer hingegen die bekannten Meer -
rettiche normaler Größe . Wochen und Monate sind die „Klein -
Händler " unterwegs . Das Handeln liegt dem Urloffener —
es sind lebhafte , unternehmungslustige , aber auch fleißige
Leute — hn Blut . Außer mit Meerrettichen , handeln viele .
Urloffener mit Eier und Butter . Man nennt die Urloffener
Eier - nnd Butterhändler „Kremper ". Im Ried und im Ha-

nanerland kaufen sie ihre Ware , die sie n . a . an die Hotels
von Baden -Baden und Karlsruhe liefern . Erwähnt seien
auch die Urloffener Gemüsegroßhändler . Sie haben ihre gro -
ßen Wagen . Auf Großmärkten , wie Karlsruhe , kaufen sie
Gemüse ein . In kleineren Städten bringen sie es zum Ver -
kauf»

Im Wappen hat das Dorf einen Turm , der auf drei
Hügeln steht. Obgleich das Dorf in der Ebene liegt , ist das
Land hügelig gewellt , woran auch Flurnamen wie Hasenbuckel,
Lößhalde usw . erinnern . Erstmals wird „Urluseiu " 1090 er-
wähnt . Es war damals ein Nebenort des Hauptortes Zim -
mern , dessen uraltes Kirchlein nach alter Ueberlieserung auf
den Ueberresteu eines römischen Kastells erbaut worden sein
soll . Während der Franzosenkriege ( 1796 und 1800 ) wurde das
alte Kirchlein durch französische Horden entweiht . Erst 1855
wurde das Kirchlein wieder erneuert unnd durch den Straß -
burger Bischof neu geweiht . Die Kirche von Urloffen stammt
aus dem Jahre 1835 . Ein zweiter Nebenort von Zimmern ,
Rüchelnsheim , ist spurlos verschwunden . Nur ein Gewann -
name hat sich erhalten . Längst sind Zimmern und Urloffen
vollkommen verschmolzen .

Im Dorf fallen außer verschiedenen alten malerischen
Fachwerkhäusern mit schönen Vorhallen eine Anzahl alter
Kettenbrunnen auf . Im übrigen besitzt jedes Haus einen
Pnmpbrunnen , mit deren Hilfe das Grundwasser aus einer
Tiefe von 3—12 Meter geholt wird . Um wertvolles Land zu
gewinnen , wurde eine große alte Handreeze zugeschüttet . Die
Gemarkung ist im übrigen reich an Wiesen . Zahlreiche Dör -
ser im Renchtal decken ihren Futterbedarf in Urlossen , das
sich gegen Futter Holz eintauscht . Der Obstbau deckt den
Eigenbedarf noch nicht. Doch werden Frühzwetschgen zum
Verkauf gebracht .

Ehe Urloffen 1803 an Baden kam, gehörte es zur öfter -
reichischen Landvogtei Ortenan, ' es ist deshalb katholisch, wäh -
rend die benachbarten , ehemals hanauischen Orte Legelshurst
und Sand protestantisch sind . Eine besondere Volkstracht
wie im Hanauerland , hat sich nicht erhalten . Im Urloffener
Volksbrauch spielt der „Küechlisunntig " — der Sonntag nach
Fastnacht — noch eine Rolle . Im Wirtshaus kann man da
umsonst Fastnachtsküchle essen.

Es ist Dorf von Eigenart , Urloffen, ' es ist ein Volk von
Eigenart , die Urloffener . . .

' • E. B.

Vom Auto angefahren und gelötet.
— Bruchsal , 5 . Aug . Auf der Landstraße nach Wiesental

wurde der 66jährige Landwirt Ernst Krämer aus Ham -
brücken von einem Personenauto angefahren . Der alte
Mann blieb tot am Platze .

Gegen einen Lastwagen gefahren.
— Mü «zesheim (Amt Bretten ) , 5. Aug . Beim Ortsaus -

gang auf der Straße nach Menzingen stellte sich die ISjährig «
Tochter Elsa des Bahnarbeiters Heinrich Müller auf den
Handwagen , um so die abschüssige Stelle hinunterzufahren .
Dabei muß das Mädchen die Herrschaft über den Wagen ver -
loren haben , der direkt in ein aus entgegengesetzter Richtung
kommendes Lastauto hineinfuhr . Das Mädchen wurde
auf der Stelle getötet . Ein ebenfalls auf dem Hand -
wagen sitzender Knabe konnte sich durch Abspringen retten .

Grenzlanöschicksale eines Kriegerdenkmals .
Das Kehler Kriegerdenkmal 1870/71 von 1800 bis heule.

r . Kehl , 4. August .
Wenn man in der Grenzstadt Kehl die langgezogene

Aöolf -Hitler -Straße hinaufläuft , bis dahin , wo sich bei der
Christuskirche die Kehler Hauptverkehrsstraße mit der stil-
len Friedhofstraße gabelt , wird der Blick von einer hohen ,
fchlanken Eiche gefesselt, hinter der sich auf einem Steinsockel
die Gestalt eines Soldaten erhebt , der in der einen Hauö
sein ausgepflanztes Seitengewehr hält , in der andern aber
eine Fahne schwingt. Es ist das Kriegerdenkmal für
die Kämpfer des Krieges von 1870/71 , das am 18. Juni 1899
in Anwesenheit des alten Großherzogs Friedrich I. von Ba¬
den eingeweiht wurde . 28 Jahre vorher war vor dem Denk -
mal die Friedenseiche gepflanzt worden , die heute zu einem
weitschattenden Banm gewachsen ist .

Bis zum Jahre 1916 blieb das Denkmal unbehelligt und
zur Freude aller Kehler stehen, bis dann durch die Verord -
nung . alle Gegenstände aus Messing und Knpser zu be-
schlagnahmen , die vier schweren Kupfertafeln , die auf den
Seiten angebracht waren , den Weg alles Kupfers gingen ,
nämlich eingeschmolzen wurden . Das Denkmal selbst
blieb von diesem Schicksal verschont , da die Figur nicht massi-
« es Kupfer ist, sondern das Modell nur mit einer Kupfer -
schicht überzogen wurde . Die Kupferplatte der Vorderseite
frug die Widmung „Die Gemeinde Dorf Kehl mit Sund -
heim ihren tapferen Söhnen von 1870/71 "

, während die Ta¬
fel der Hinterseite die Namen der Kämpfer enthielt . Zu bei-
i>en Seiten waren Medaillons angebracht , die in Hochrelief
die Bilder des Kaisers Wilhelm l . nnd des Großherzogs
Friedrich I . zeigten .

Ansang 1919 wurde Kehl von den französischen Truppen
besetzt , denen dieser stumme Zeuge des deutschen Sieges von
1870 ein Dorn im Auge war . Eines Morgens war der

Schnurrbart des Kriegers mit Kreide weiß angestrichen .
Einige beherzte Burschen wuschen diese Schmierfinkerei wie -
der ab . In einer der nächsten Nächte wurde das Bajonett
krumm gebogen . Den Hairptanschlag aus das Denkmal unter -
nahmen die französischen Eindringlinge aber in der Nacht
vom 28. auf den 29. Juni 1919 . An diesem Sonntagmorgen
durcheilte die Kunde die Stadt , daß die Franzosen das Krie -
gerdenkmal herabgerissen hatten . Vor der Dorfkirche hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt . Der Krieger
lag vorüber mit dem Gesicht auf der Erde . Die Umzäunung
des Denkmals war vollständig eingedrückt . Einige Arbeiter
und Dors -Kehler Bürger versuchten , die schwere Figur mit
Hebevorrichtungen wieder aufzurichten , was ihnen aber nicht
gelang .

Die herabgerissene Figur , verbeult und überall ausge -
rissen , wurde in städtischen Gewahrsam genommen , wo sie
bis 1931 blieb . Erst anläßlich des Pionierfestes der che -
maligen 14er - Pioniere , die in Kehl in Garnison lagen , wurde
das ausgebesserte Denkmal am 30. August 1931 auf den alten
Platz gestellt , was von der Bevölkerung , die an die
schmachvolle Zeit von 1919 zurückdachte, mit allgemeiner
Freude und Genugtuung ausgenommen wurde .

Das wiederhergestellte Denkmal war jedoch noch nicht
vollständig , da die Tafeln mit den Inschriften fehlten . Die
Stadt Kehl und die Kriegerkameradschaften von Stadt Kehl
und Sundheim beschlossen Anfang dieses Jahres , die beiden
Tafeln zu stiften , die vor wenigen Tagen erst am Denkmal
angebracht wurden . Die eine . Tafel trägt die Widmung in
der alten Form , während die Tafel der Rückseite statt der
vielen Kriegernamen , nur die bedeutendsten Schlachten auf -
zeigt , bei denen hauptsächlich badische Truppen mitkämpften .
Wir finden die Namen Straßbnrg , Ruits , Belsort und Dijon
auf der neuen Tafel .

Dreijähriges Kind überfahren und gelölel.
Stockach, 5 . Aug . In dem benachbarten Ort Stahringen

ereignete sich am Montag nachmittag ein tödlicher Verkehrs -
Unfall . Das dreijährige Söhnchen des Landwirts Franz
K o ch lief in den Lastwagenzug einer Möbelfirma aus
Stockach. Das Kind kam unter den schweren Wagen zu
liegen und war sofort tot . ,

Durch Blitzschlag gelölel.
Pfaffenberg (Amt Schopfheim ) , 6 . August . Von schwerem

Leid wurde die Familie des Emil Sütterle heimgesucht.
Am Montagnachmittag weilten die Frau Sütterle , der 21jäh -
rige Sohn Damian und zwei weitere Kinder ans dem Felde .
Gegen % 4 Uhr zog ein Gewitter herauf , weshalb sich Frau
Sütterle und ihre Kinder ans den Heimweg machten . Ein
plötzlich niedergehender Blitzschlag traf den Sohn
Damian tödlich , während die drei übrigen Personen mit
dem Schrecken davon kamen . Ferner wurden durch den Blitz -
schlag sämtliche vier Kühe getötet . Damian Süt¬
terle gehörte zu den Rekruten der Gemeinde Pfaffenberg .

Aus dem Beiwagen gestürzt .
Bruchsal , 5 . Aug . Auf der etwas steilen Landstraße

Helmsheim —Heidelsheim geriet ein Motorrad mit Bei -
wagen aus Neu -Ulm in » Schleudern . Die Beifahrerin
zog sich bei dem Sturze so schwere Verletzungen zu, daß
sie in Lebensgefahr schwebt - Sie heißt Lina Auerhammer
und ist 22 Jahre alt . Der 23jährige Otto Jung mit Namen
wurde weniger schwer verletzt .

Tödliche Folgen eines Slnrzes .
— Badcn -Bade », 5. Aug . Ein 61 Jahre alter Landwirt

in Lichtental stürzte vom Heuspeicher in die Scheune und zog
sich dabei einige Verletzungen zu, denen er anfangs keine be-
sondere Bedeutung beilegte . Nach zwei Tagen trat plötzlich
Wundstarrkrampf hinzu , der den Tod des Mannes zur
Folge hatte .

4-
Psulleudorf , ö. Aug . (Brau -d. ) In Ebratsweiler ist das

Anwesen der Witwe Berta Böhler vollständig niederge -
bräunt . Das Vieh konnte gerettet werden . Die Brandursache
ist unbekannt .
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Nachrichten aus dem Lande.
o . Blankenloch , 2 . Aug . (Die Bautätigkeit ) in Blankenloch

ist zur Zeit sehr rege . Ein Wohnhaus wird diesen Monat bc -
zugsfertig , in der Gartenstrahe ist ein weiteres Wohnhaus im
Rohbau fertiggestellt . Ferner wird zur Zeit das Rathaus um -
gebaut und in der Adolf - Hitlcr - Stratzc ein Wohnhaus aufge -
stockt. Auch der Wohnungsnot wird Abhilse geschaffen wer -
den . Mit dem Bau von zwölf Siedlungshäusern soll in Kürze
begonnen werden , so daß das einheimische Bauhandwerk in
diesem Jahre gut beschäftigt ist .

Mannheim , 2. Jug . (Drei Jahre Zuchthaus für Zuhälter .)
Der 31jährige Hans Sicöloff aus Erfurt hat sich von sei -
ner Geliebten drei Jahre lang „aushalten " lassen. Er war
1930 ans dem Zuchthaus entflohen , holte sich dann seine Ge -
liebte nach Heidelberg , wo er sich unter falschem Namen auf -
hielt . Er verhalf ihr dort , als sie in Verwahrung genommen
werben mußte , zur Flucht und beging ferner in Heidelberg
und Schwetzingen Mietschwindeleien . Die Strafkammer ver -
urteilte Licdloff zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust .

— Heidelberg , 5 . Aug . ( Bon der Universität .) Die Presse-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : In dem zu Be -
ginn des Sommersemesters 1935 vom Badischen Minister des
Kultus und Unterrichts , Wacker, gestellten Preis aus -
schreiben sür Mitglieder der Deutschen Studentenschaft
. .Grenzlandschicksal und Grenzlandsaufgabcn der badischen
Hochschulen der Südwestmark " wurde dem cand . phil . Karl
Rau . Studierender der Zeituugswissenschaft und Wehrwissen -
schast an der Universität Heidelberg der zweite Preis zner -
kannt .

Odelshofen ( bei Kehl ) , 5 . Aug . (Tragisches Ende .) Der
Landwirt Johann Krieg 13, der seinem im Kehler Kranken -
Haus liegenden Schwiegersohn in Willstätt bei der Einbrin -
gung der Ernte helfen wollte , dabei in die Mähmaschine ge -
riet und erheblich verletzt wurde , ist nunmehr im Kchler
Krankenhanse gestorben .

Diersheim ( bei Kehl) , 5 . Aug . (Eine energisch« Hasenmut-
ter . ) Ein hiesiger Kaninchenbesitzer hat zur Zeit eine Häsin,
die ihre Jungen in den Kuhstall mitten aus den Gang gesetzt
hat . Eine flache Kiste hat man nun davorgestellt , um die Tier -
chen vor Schaden zu behüten . Daß aber die Häsin auch sonst
eine Ausnahme bildet , dürfte die Tatsache beweisen , daß sie
jede Person , ob Kinder oder Erwachsene anspringt, ' so hat sie
einen Jungen , der vorbeiging , ganz kräftig in die Wade ge -
bissen. Wer nun eine » Stock oder Stallbesen in der Hand hat
und sich damit dem Neste nähert , wird von dem Tier rnge -
fallen und der Gegenstand kräftig zerbissen und zerkratzt .
Diese Hasenmntter wird sich bestimmt auch von Katzen keines
ihrer Jungen rauben lassen.

Auenheim (bei Kehl ) , 5. Aug . (Tot aufgefunden .) Der
Fischer Friedrich Keck , ein weit über seinen Heimatort hin -
aus bekanntes Original , wurde drei Tage vermißt . Bei den
Nachforschungen wurde Keck im Altrhein ertrunken aufgefun -
den . Keck muß infolge eines Schwindelanfalles beim Fischen
aus dem Boot gefallen und , da keine Hilfe in der Nähe war ,
in dem ganz seichten Wasser elend ertrunken sein.

Kehl . 5. Aug . (Als Bürgermeister wieder berufen) wuvde
der seitherige Bürgermeister Dr . Reuter .

Lichtenau (bei Kehl) , 5 . Aug . (Sturz vom Baum .) Der
Sohn des Ziegeleibesitzers Müller stürzte von einem Obst -
bäum und blieb schwer verletzt liegen .

„Wenn er was will , wird er sich melden "
, erwidert Mie -

ken . Sie arbeitet tagsüber in einer Konfektionsfabrik in der
Friedrichstadt als Knopflochnäherin .

„Du bist dußlig !"

„Laß mich doch in Frieden "
, fährt Micken auf . „Deine

Ratschläge kannst du für dich behalten !"

„Du wirst nie 'n Mann kriegen "
, sagt Mutter Biese ge -

ringschätzig.
„Na schön , dann werde ich eben nie 'n Mann kriegen !"

In Micken brodelt eine Wut , sie sieht ihre geheimsten Gc -
fühle enthüllt , und sie will allein und verborgen bleiben mit
ihren Gedanken .

„Er hat schon wieder 'ne Neue "
, stachelt Mutter Biese .

Micken schluckt.
,,

'ne kleine Blonde von der Schokoladenfiliale "
, fährt die

Mutter fort , „
'n ganz junges Ding ."

Na schön ,
'n ganz junges Ding . Warum nicht? Hat ja

doch alles keinen Bestand , heute die und morgen jene . Im
Grunde ist er frei , er liebt keine, er kann gar nicht lieben ,
man müßte ihn dazu bringen . Wenn eine kommt , die anders
ist als alle anderen , dann wird er sie lieben . So 'n albernes
junges Ding freilich nicht — mit dreißig ist 'ne Frau auf
der Höhe , da kommt so 'n junges Ding gar nicht mit . Nur
erst mal an ihn rankommen . Nu wohnt er schon bald 'n
Jahr hier . Aber es mutz sich ganz von alleine ergeben , man
darf die Männer nicht kopfscheu machen, und man darf ihnen
nicht nachlaufen , das ist verkehrt . Zurückhaltend sein . Die
Melodie des Herzens — irgendwo stand das neulich . Wie
das klingt : die Melodie des Herzens — es singt ein Lied
das Herz , ein Lied von Liebe . Man muh es für sich behalten
sie springt plötzlich auf .

„Fräu —lein Mie — ken !"
Er ruft ! — Mit überhastenden Fingern reiht sie die

Schürze herunter , neigt den Kopf weit vor , um in den klei-
nen Spiegel am Fensterkreuz zu blicken. Wie man wieder
aussieht : ganz zerrauft , und die Nase glänzt ! Einen Strich
Puder auf die Nase — schnell ! — er ruft ! Das Haar nur
noch mal durchkämmen — sie klopft an die Tür .

„Herein, " sagt Fritze , „Tag , Fräulein Micken . Wir haben
uns lange nicht gesehen. Wie geht 's ? Ich wollt Sie nur um
etwas bitten , Fräulein Micken : kann ich ein bihchen heißes
Wasser haben , zum Rasieren ?"

Micken steht im Türspalt und lächelt . „Wenn es weiter
nichts ist !" sagt sie in singendem Tonfall und legt den Kopf
a» f die Seite .

Auf dem Tisch liegt ein geplättetes Oberhemd — Fritze
befestigt die Manschettenknöpfe . Er wendet den Kopf zur Titr
und lächelt , etwas erstaunt : Micken steht noch immer in der
Tür . „Ich mutz uämlich weggehen ", sagt er.

Marlen (bei Kehl) , 5. Aug . (Schwerer Unfall .) Die 48
| Jahre alte Ehefrau des Landwirts August B o s ch e r t aus

dem Filialort Goldscheuer stürzte vom hohen Tabakschopft ab
und zog sich schwere innere Verletzungen zu.

Marlen ( bei Kehl) , 5. Aug . (Zum Bürgermeister ernannt .)
Landwirt und Ortsbauernführer Franz Joseph IK t n fs in
Goldscheuer ist auf die Dauer von sechs Jahren zum ehren -
amtlichen Bürgermeister der Gefamtgemeinde Marlen er -
nannt worden .

s. Kehl , 5. Aug . (Kleine Notizen .) Vom 31. Juli bis
zum S. August wurden in Kehl die wehrfähigen Männer des
Jahrgangs 1914/15 in der Falkenhausenschule gemustert . Den
ganzen Tag über zogen die Gemusterten singend dnrch unsere
Stadt . In den letzten Tagen sah man auch die kunstvoll ver -
zierten Rekrutenwägen aus dem Hanauerland . — In dem
Hanauerdorf Leutesheim wurde eine Milchgenossenschaft
gegründet . In einer Versammlung in der „Sonne " sprachen
Bürgermeister Sänger und Herr G r a m p aus Diersheim
über das Wesen der Milch - und Fettwirtschaft . Von der
Aussprache wurde viel Gebrauch gemacht . Die neue Milch -
genossenschast wird voraussichtlich der Bezugs - und Absatz -
genossenfchaft angeschlossen.

Rudenberg (Amt Neustadt) , 5 . Aug . (Feuer .) Am Sams -
tag früh brach im sogenannten Berghäusle Feuer aus ,
das mit rasender Schnelligkeit um sich griff und das Haus
einäscherte . Mit knapper Not konnte das Großvieh gerettet
werden , ein Teil der Hühner ist verbrannt, ' auch die Fahr -
niffe wurden ein Opfer der Flammen . Das Berghänsle
war ein Holzbau und stammte aus dem 17. Jahrhundert .

X . Singen , 5 . Aug . ( Massenbesuch der Freilichtspiele .)
Die am Sonntag auf der Hohentwielfeste stattgehabte „Elke -
hard " - Aufführung hatte einer derartigen Massenbesuch auf -
zuweisen , dah schon morgens um 9 Uhr mit den Erstauf -
führungen begonnen werden muhte . Ein Ulmer Sonder -
zng stellte schon am Morgen eine Besucherzahl von über 2500
Personen . Da weiter verschiedene Sonderzüge in Vorberei -
tnng sind , plant man , die Spiele bis Ende August d . I . durch -
zuführen .

— Konstanz, 5 . Aug . (Neuer Laudgerichtsdirektor. ) Land-
gerichtsrat Emil Weber wurde zum Landgerichtsdirektor in
Konstanz ernannt . Landgerichtsdirektor Weber ist schon seit
dem Frühjahr 1914 — abgesehen von der Kriegszeit , während
der er dem Oberkriegsgericht zugeteilt war — in Konstanz
tätig .

Schwerer landwirtschaftlicher Unfall .
Ichenheim » 5. Aug . Der 45 Jahre alte Landwirt Karl

V i e g e r t war auf dem Felde mit Pflügen beschäftigt , wobei
die beiden Pferde — ein älteres und ein dreijähriges —
unter dem harten Boden und dem Ungeziefer stark zu leiden
hatten . Besonders das junge Pferd wurde hart mUgenom -
men . Plötzlich gingen beide Pferde durch mit Pflug und
Fuhrmann . Biegert kam zu Fall und wurde vom Pflug :
so schwer am Kopfe , Arm und Futz verletzt , daß er be -
w u h t l o s weggetragen werden muhte . Der führerlos ge-
wordene Pflug kam ins Schleudern und traf das alte Pferd
in den Bauch , fo dah es alsbald verendete .

„Eil Ei !" Sie droht mit dem Finger . „Wohl schon wie-
der ein Rendezvous 'cheu ?" Sie ist selber entsetzt über ihre
Grimassen . Alles falsch . Was wird er denken ? Alberne
Pute — sicher denkt er das . Wie er sie nur anguckt !

„Allerdings , ein Rendezvous 'chen. Aber nur ein ganz
kleines ."

„Ah — das ist interessant ! Es gibt kleine und große ,
ja ?" Ihre Wangen glühen plötzlich, sie setzt eine « Fuß ins
Zimmer und hält die Türklinke unentschlossen fest .

Fritze zieht das Jackett aus und bindet die Krawatte los .
„Meistens nur kleine"

, sagt er ttt seiner verbindlichen Art .
„Und die großen ?" fragt sie hastig und ohne Ueberlegung ,

um das Gespräch in Gang zu halten . „Was ist mit den
großen Rendezvous ?"

Fritze zuckt die Achseln. „Die sind selten ." Es fällt ihm
keine bessere Antwort ein .

Micken lacht.
„Na — na !" sagt sie und droht wieder mit dem Finger .
Er hebt plötzlich das Handgelenk und blickt auf die Arm -

bauduhr . „Schon gleich acht" , sagt er und tut überrascht ,
„ ich mutz mich sputen !"

„Ach ja , Ihr Wasser !" Micken schrickt fröhlich zusammen .
„Das hätte ich beinahe vergessen ! Gleich bekommen Sie 's !"
Wie sie die Tür hinter sich schließt, fällt das Lachen von ihrem
Gesicht , in ihren Schläfen schlägt das Blut . Wie blöde und
albern — man hätte ganz anders sprechen sollen . Er hätte
nicht auf die Uhr sehen dürfen , dann hätte er die Kleine
warten lassen und sich unterhalten . Man hätte ihn fesseln
müssen, charmant und reizvoll — ach, es ist zum Heulen !

Das heiße Wasser bringt Frau Biese .
Fritze rasiert sich pfeifend .
In der Küche sitzt Micken mit roten Augen .
„Sowas Dußliges !" sagt die Mutter .

— erleb st somauches , eswirftdichnichtnm —

Am Hochbahnhof Nordring , Ausgang Stargarder Strahe ,
steht schon die Kleine von der Schokoladenfiliale . Sie hat
ein blumiges Kleid an ; es ist zwar schon zwei Jahre alt ,
aber das merkt keiner . Ein weitzes Mützchen sitzt etwas
schief und verwegen auf dem Kopf, das sieht fein aus . Wenn
er blotz nicht auf die Schuhe sieht ! Sie sind ein bitzchen ab-
gewetzt an den Spitzen .

Er kommt vier Minuten zu spät .
„Da sind Sie ja, " sagt sie.
„Nicht schimpfen !" er schüttelt ihre Hand . In Zivil sieht

er ganz anders aus , grötzer und schlanker, breitschulterig in
einem Sportanzug aus derbem Gewebe . Fünfzig Mark von
der Stange der ganze Anzug mit zwei Hosen.

„Ich dachte schon , Sie kommen nicht."
„Na , hören Sie mal ! Eine schöne Meinung muffen Sie

von mir haben ."
„Kann man nie wiflen . Bei soviel Verabredungen , wie

Sie immer haben , kommt man leicht durcheinander ."
„Einen Ruf Hab ich — schrecklich ! Wie kommen Sie auf

solche verrückte Ideen ?"
Sie lacht auf . „Na , man hört und sieht ja allerhand . . /
„Und mit so einem schlechten Menschen gehen Sie aus ?

Sind ja sehr mutig , kleines Fräulein ! Hören Sie mal :
kennen Sie das Kaffee Nordpol ?"

„Kennen schon , aber ich war noch nie drin "
„Wollen wir hingehen ?"

Kreisfeuerwehrtag in Emmendingen.
7Sjährige Jnbiläumsfeier der Freiwillige « Feuerwehr

Emmeudingen .
Emmendingen , 5 . Aug . Anlätzlich des 75jährigen Be -

stehens der Freiwilligen Feuerwehr Emmendingen fand am
Sonntag der Delegiertentag der Feuerwehren des Kreises
Freiburg und Emmendingen statt . Nach einem Kamerad -
fchaftsabend am Samstag abend in dessen Verlauf auch die
Ehrung von Feuerwehrleuten für langjährige Dienstzeit vor -
genommen wurde , begann am Samstag vormittag 9 Uhr die
Kreisansschutzsitzung des Kreises IV (Freiburg ) , an die sich
kurze Zeit später die Kreisdelegiertentagung an¬
reihte . Der Vorsitzende des Kreisverbandes , Branddirektor
S ch o l l - Freibnrg überbrachte die Glückwünsche des Kreis¬
verbandes zum Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Em -
mendingen . Nach der Ehrung der im letzten Jahr verstorbe -
nen Kameraden wurde in die Tagesordnung eingetreten . Nach
dem geschäftlichen Teil sprach der Vorsitzende über verschie-
dene feuerwehrtechnische Fragen .

Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Kenzingen
bestimmt : die dortige Feuerwehr feiert 1936 ihr 75jähriges
Bestehen . Für 1937 wurden Lenzkirch und Ettenheim vorge -
merkt . Dem Kreisverband gehören 74 Feuerwehren mit 6 668
Feuerwehrmännern an .

Am Nachmittag zogen die Gäste in festlichem Znge
mit klingendem Spiel durch die Stratzen der Stadt . Mit dem
Festzug verbunden war eine Wertung der verschiedenen
Feuerwehrkapellen auf gute Marschmusik und Marschdisziplin .

Auf dem Festplatz entbot Bürgermeister Hirt den zahl -
reichen Festgästen den Gruh der Stadtverwaltung , der erste
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Emmendingen ,
Gerber , dankte im Namen seines Korps . Die Festrede hielt
Kreisleiter Dr . Rehm , der über die idealen Aufgaben der
Feuerwehr sprach.

Im Verlauf des Nachmittags wurde das Resultat der
Wertung der Feuerwehrkapellen bekannt gegeben .
Die Kapellen Freibnrg und Waldkirch erhielten die Note
„vorzüglich "

, Die Kapellen Riegel , Teningen , Eichstetten und
Endingen die Note „sehr gut " und die Kapelle Malterdingen
die Note „gut .

"

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart )

Weiter heiler und trocken .
Anhaltender Druckanstieg führte zur Verstärkung des

vom Ostatlantik über die britischen Inseln und Deutschland
bis nach Polen sich erstreckenden Hochdruckrückens. Seine
Kammlinie verläuft nur wenig nördlich von unserem Gebiet ,
weshalb wir mit Fortdauer der heiteren nnd trockenen Wit -
terung rechnen können . Zwar wird von Westen her nach
Norddeutfchland feuchte Warmluft herangeführt , die bis in die
Gegend von Frankfurt eine starke Feuchtigkeitszunahme
brachte , doch ist die Schichtung der Atmosphäre so ausge -
glichen, daß auch Gewitterbildungen vorerst nicht zu erwar -
ten sind.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 7. Angnst : Bei leich-
ten östliche Winden heiter , trocken , warm .

Wasserstand des Rheins .

f
i «inseld « n : 251 cm , gefallen 6 cm .
retsach : 167 cm , gestiegen 2 cm .
ehl : 278 cm . gestiegen 8 cm .

» nrISroh «- Marau : 402 cm , gcwllc » 1 « n .
Mannheim , 290 cm , gefallen 4 cm .

„Ist es dort nett ?"
„Sie werden staunen !"
Klamm und Texel — die sensationelle Tanzkapelle ! At -

traktioueu ! Stimmung ! Kein Eintrittsgeld ! Molle 20 Pfen -
nig ! Gr . Korn 15 Pfennig ! Das war noch nie da ! Einzig -
artig im Kaffee Nordpol !

Drinnen sitzen auf einem Podium blasse Männer in ver -
schwitzten Oberhemden und machen Musik . In der Mitte des
Saales ist eine rechteckige Tanzfläche . An der Wand sitzen
Mädchen einzeln an Tischen und rauchen . Männer lärmen ,
Fuhsohleu schleifen tanzend über das Parkett, ' in Wolken
schwebt der Zigarettenrauch .

„Hier ist 'n Tisch," sagt Fritze . Er blickt sich um , wäh -
reud sie sich setzen . Der Kapellmeister Klamm nickt grinsend ,
Fritze winkt zurück. Die Kleine ist etwas eingeschüchtert von
dem Lärm . Da kommt ein Kellner langsam heran , ein großer
Mann mit kleinem Kopf und flacher Stirn, ' seine Äugen
blicken starr auf die Kleine . „Na , Fritze , auch wieder mal
hier ?" sagt er breit . „Wie steht 's denn ?" Dabei blickt er
unverwandt das Mädchen an . Verstört senkt die Kleine die
Lider .

„Tag , Rudi "
, sagt Fritze , „netter Betrieb heute ."

„Ne , du , trinken ja alle nischt." Er läßt sie nicht aus den
Augen , die Kleine . Nun merkt es auch Fritze .

„Vergaff dich man nicht", sagt er .
„Ich wundere mich bloß , wo du die feinen jungen Da -

men immer her hast !" stellt der Kellner fest .
„Schon gut "

, sagt Fritze , „wundere dich weiter . Ich
möcht' was trinken . Und Sie , kleines Fräulein — 'n Helles
gegen die Sommerhitze ?"

„Ach nein , — ich trinke lieber 'ne Tasse Kaffee"
, sagt das

Mädchen zaghaft und schielt nach dem Kellner . Wenn der
bloß schon weg wäre .

„Also eine Molle und ein Kaffee . Los !"
„Ist das Ihr Freund ?" fragt die Kleine , als der Kellner

gegangen ist.
„ Ach Freund ! — 'n Bekannter ."
„Der sieht ja direkt zum Fürchten aus ."

Fritze lacht. „Ist auch 'n übler Bursche . Vom Ring -
verein ."

„Und das duldet der Wirt ?"

„Im Gegenteil ! Der ist froh , daß er ihn hat . Die Gäste
haben ihm oft das Lokal demoliert , bis er den Rudi als
Kellner eingestellt hat . Jetzt ist Ruhe ."

Rudi bringt Bier und Kaffee . Fritze beachtet ihn jetzt
nicht weiter . Die Kleine dankt höflich. Der Kellner beobach-
tet sie vom Büfett aus weiter .

Plötzlich verlischt das Licht , und ein Scheinwerfer wirft
violettes Licht auf die Tanzfläche . Zugleich beginnt die Kapelle
eine sützliche Tangomusik zu spielen .

„Ist doch nett , was ?" sagt Fritze und neigt sich zu der
Kleinen hin .

,.O ja , sehr !-
„Wir wollen tanzen , ja ?"
Sie nickt und steht sogleich auf . Ganz still liegt sie in

seinen Armen , nur die Beine schreiten,' ein wenig lehnt sie
die Wange an seinen Oberarm . Fritze lächelt . Fällt doch
verdammt schwer, Schlutz zu machen ! Eigentlich weih man
nicht, warum ? Was hat die Schulzin überhaupt gesagt ? Weil
ste zu jung ist, oder wie war das ? Ist ja alles Quatsch !
Er drückt fie an sich .

(Fortsetzung folgt .)
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139 Slrafanlräge gegen einen Juden.
Heidelberg , 5. Aug . Um die Mittagszeit des 27. Juni

Bs . Js . fuhren zwei . Sonderwagen der Heidelberger
Straßenbahn auf dem Heidelberger Bahnhofsplay vor , die
gerade eine Abteilung Arbeitsdieustmänner in ihr Lager
zurü .-ktransportieren sollten . Aus den Fenstern schauten die
müden , schweißnberrounenen Gesichter einer Abteilung Ar -
beitsdienstmänner , die gerade von einer Arbeitsstelle auf
dem damals noch unvollendeten Thingplatz in ihr Lager
zurückfuhren . Es war ein heißer Tag , und nur der , der
als junger Deutscher selbst schon mit Schaufel und Pickel
im erdfarbenen Drillich des Arbeitsdienstes gewirkt hat ,
kann die Pflichttreue dieses Einsatzes ungefähr ermessen .
Keinem Volksgenossen aber wird es in Hochachtung dieser
Leistung jemals einfallen , den Arbeitssoldaten nach seinem
Tagewerk irgendwie herabzuwürdigen .

Dies blieb dem 65 Jahre alten Juden Max Kauf -
mann aus Büna » vorbehalten , der noch nie einen Arbeits -
mann im Arbeitsrock gesehen haben will , und der sich des -
halb auskuustheischend in einer Elektrischen an fein Gegen -
über , den Straßenbahnschaffner , wandte : „ Was sind denn das
für Leute ? " Trotz dieser reichlich ungewöhnlichen Fragt
wurde ihm Bescheid über Herkunft und Arbeit der frag -
lichen Männer . Nach dieser ganz eindeutigen Mitteilung ,
die jeden Zweifel ausschloß , drückte Herr Kaufmann , wie
der Staatsanwalt ausführte , feine unverhohlene Mißachtung
dieser jungen Deutschen dadurch aus , indem er sie mit „Pol -
laken und Slowaken " verglich , sich damit aber in die Nesseln
sehte . Er hatte anscheinend vergessen , daß er nicht allein
war . Ein Sturm der Entrüstung brach los , das Publikum
stand erregt im Wagen auf . Kaufmann wurde f e st g e -
n o mm e n und hatte sich am Freitag vor der Strafkammer
zu verantworten . Selbstverständlich hat ihm , wenn man
ihn hört , jede beleidigende Absicht ferngelegen . Er hatte die
Arbeitsdienstler in der Tat für Ausländer gehalten ( T) .

Der Staatsawalt stellte fest , daß Kaufmann etwas z«
laut gedacht und seine wahre Gesinnung allzu vorlaut breit -
geschlagen habe . Eine Geldstrafe käme bei einer derartigen
Sachlage — haben doch alle 13g Mann der Arbeitsdienstler
Strafantrag gestellt — überhaupt nicht in Frage . Das Ge -
richt vertrat den gleichen Standpunkt und verurteilte den
Juden zu vier Monaten G e s ä ng n i s . Dem Führer der
Abteilung wurde die Veröffentlichung des Urteils zuge -
standen .

Ein Schädling am Volke .
Mosbach , 6 . Aug . Der aus der Strafanstalt vorgesührte

34 Jahre alte Eugen H ü b l e r aus Roigheim wurde von der
hiesigen 2. Strafkammer wegen Betrugs im Rückfall
zu VA Jahren Gefängnis verurteilt . H . arbeitete als Bevoll¬
mächtigter seiner Frau in Wechselqeschäften , Häuser - und
Hypothekenmaklerei . Kreditbeschaffung usw . Er betrog den
Rechner einer Kasse um 2300 und nochmals um 500 NM .
Einem Küser wurden Fässer im Werte von 1100 RM . ver -
kauft , der Mann bekam kein Geld : H trug die Sache 300 RM .
ein . Mit einem Wechsel über 1000 RM . fiel ein kleiner Be -
amter herein usw . Unter Einrechnnng einer vom Schöffenge -
richt Heilbronn verfügten Strafe wurde Hübler zu einer Ge -
samtstrafe von IX Jahren Gefängnis verurteilt . Die Ehren -
rechte wurden auf zwei Jahre aberkannt .

Die JUkänfieii

dec (Keimöl

KornschniN im

Schapbachkal .

DNB -Heimatdienst .

Lahr bau! eine Siedlung.
Zuwachst werde« 10 Siedlerstellen geschaffen .

z . Lahr , 5. August .

Der Stadtrat hat beschlossen , auf dem Gelände des ehe -
maligen Gasflaschenschuppens der Luftschiffhalle D i n g l i n -
gen eine Kleinsiedlung zu erstellen . Es sollen dort
zunächst 10 Siedlerstellen erstehen in Gestalt von 5 Doppel¬
häusern mit einem Landanteil von 10 Ar . Die einzelnen
Wohnungen , die unterkellert sind , haben im Erdgeschoß eine
Wohnküche , große Stube , im Obergeschoß zwei Schlafzim -
mer , außerdem einen Anbau , in dem Raum für eiueu Wasch -
platz , Ziegen - und Schweinestall sowie Futtervorräte ist .

Die Gestehungskosten belaufen sich auf 4500 RM Die
Finanzierung wird von einer öffentlichen Geldanstalt dem
Staat und mrt bis zu 20 Proz . Bausumme vom Siedler
selbst durchgeführt werden . Kinderreiche Familien sind zu -
erst für die Siedlungsstellen vorgesehen . Rückzahlung und
Verzinsung des Kapitals wird vom Siedler in monatlichen
Zahlungen von 25 RM . vorgenommen werden , so daß das
Anwesen binnen 35 Jahre Eigentum wird . Das in Aussicht
genommene Gelände eignet sich gut zu diesem Zweck , da
dort gute Boden - und Wasserverhältnisse anzutreffen find .
Mit dem Bau der Häuser soll noch im November begonnen
werden .

Blankenlochs Obstgarten / Die Pfirfichfcha « eröffnet .

Zu wenigen Gebieten des H a r d t g e b i et e s , die die
Obstbaukultur in vorbildlicher Weise betreiben , gehört
Blankenloch , welches als Obstgarten der Hardt und des
Kreises Karlsruhe bezeichnet werden kann . Die Häuser dieser
Ortschaft sind gegen Friedrichstal , Weingarten und Büchig zu
ganz in einem Wald von Obstbäumen versteckt . Wer in dieser
Gegend weitum schönes Tafelobst sucht , wendet sich am besten
nach Blankenloch .

Daß dieser Ort ein wahrer Obstgarten ist , hat es , abge -
sehen von seiner günstigen Lage , dem jederzeit rührigen Bür -
germeisteramt der früheren und jetzigen Gemeindeverwaltung
un ^ seinem Baumwart Hofheinz zu verdanken . Auch darf ein
Mann , Kreisobstbauinspektor Plock , nicht vergessen wer -
den , der an der Obstbaukultur Großes für die Gemeinde ge -
leistet hat , welcher die so wichtigen Maßnahmen prodnktions -
politischer Art , wie die Sortenvereinheitlichung durch Um -
Pfropfung alter Baumbestände , Schaffung von größeren zu -
fammenhäugenden Neuanlagen , unter besonderer Berücksich -
tlguug der jeweiligen Befruchtungsverhältnisse , die planmäßige
Durchführung der Schädlingsbekämpfung für das Kreisgebiet
Karlsruhe schon einige Jahre in Blankenloch vornimmt . So
hatten wir Gelegenheit , bei einem Rundgang durch die Ge -
markung schöne , vorbildlich gepflegte Kern - nnd Steinobst -
Pflanzungen zu sehen .

Besonders noch soll an dieser Stelle hervorgehoben wer -
den , daß Blankenloch seinerzeit die erste Gemeinde im Kreis -
gebiet war , die sich dem Edelpfirsichbau zugewandt hat . Die
ersten Anfänge wurden im Jahre 1332 gemacht , im Jahre
1934 waren es bereits 1400 Bäume und heute geht es schon
dem vierten Tausend zu .

Der Boden unter den Pfirsichbäumen ist durch Anpflan -
zung von Erdbeeren , Stachelbeeren und Johannisbeeren an -
gelegt , damit kein freier Platz nnausgenützt brach liegen
bleibt . Gestern hatten wir Gelegenheit , an einer großen
Pfirsichschau teilzunehmen , der nmfomehr Bedeutung zu -
kommt , als vor einem Jahr der Obstbaulehrgang von Knie -
lingen nach Blankenloch vom Kreisrat verlegt wurde und so
die Gemeinde an Hand der Ausstellung veranschauliche »
konnte , wie sehr der Stand des ganzen Obstbaues in dieser
Gemeinde fortgeschritten ist . Der Verlegung des Obstbau -
lehrganges von Knielingen nach Blankenloch im vorigen
Jahre hat der Kreisrat zuerst mit schweren Gedanken gegen -
übergestanden . Ausschlaggebend war aber gewesen die Er -
kenntnis , daß in Blankenloch ganz besonders für den Obstbau
gesorgt wird .

Am Samstagnachmittag wurde nun in Blankenloch eine
Pfirsich schau durch Landwirtschastsrat Kreisrat Lan -
genstein eröffnet . Zu dieser Eröffnung waren erschienen :
Kreisbanmwart Werner , Kreisobstbauinspektor Plock ,
Bürgermeister Nagel , Obstbaumwart G . Hofheinz und
einige Mitglieder des hiesigen Obstbauvereins . Kreisrat Lan -
genstein sprach über die Bedeutung des Obstbaues und ver -
stand es , in trefflichen Worten den Anwesenden klarzulegen ,
welchen Zweck die heutige Obstausstellung haben soll . Bür -
germeister Nagel dankte Kreisrat Langenstein für seine
lehrreichen Ausführungen und versicherte , daß die Gemeinde -
Verwaltung alles tun werde , um den Obstbau ans die Stufe
zu bringen , auf die er unbedingt kommen müsse . Auch dankte
er ' enen allen , die mitgeholfen haben , diese Schau zu ver -
anftalten . -nz .

Kameradschaflsfeslder Gritzner -Kayser A.-G.
-i- Durlach , 5. August . Die kameradschaftlichen Beranstal »

hingen der Gritzner -Kayser A . - G . tragen immer eine beson¬
dere Note . Ob es nun reine Kameradschaftsabende
sind im engeren Kreise der Gefolgschaft , oder eine Größter -
anstaltung über den Kreis der Werksangehörigen hinaus , im -
mer offenbart sich ein echter , wahrer , deutscher Geist engster
und herzlichster Verbundenheit zwischen Betriebssührung und
Gefolgschaft , ein Geist der Kameradschaft und Zusammenge¬
hörigkeit aller der 1400 im Werke beschäftigten Volksgenossen .
So war es auch wieder bei dem Sommerfest , zu dem die
Betriebsführung uuö der Betriebszellenobmanu auf Sams -
tagabeud und Sonntagmittag eingeladen hatten . Fast restlos
hatte sich die Gefolgschaft zum S o m m e r n a ch t f e st e ein -
gefunden , von der Betriebsführung an , an der Spitze Direktor
Jung bis zum jüngsten Lehrling, ' auch eine stattliche Zahl
Veteranen unö Invaliden des Werkes waren der
Einladung gefolgt , der älteste von ihnen war 86 Jahre alt ,
er war 47 Jahre im Betriebe tätig ! Sie alle wollten wieder
einmal im Kreise ihrer Arbeitskameraden froh nnt > glücklich
sein, ' sie wurden besonders herzlich begrüßt und betreut . Von
der Stadtverwaltung Durlach war der stellvertretende Bür -
germeister Bull erschienen ? auch die Kreisleitung der Deut -
schen Arbeitsfront hatte sich eingefunden , an der Spitze Kreis -
amtsleiter Frey als Vertreter von Gauwalter Plattner .
Betriebsangehörige und Gäste füllten so fast bis »um letzten
Platze das Riesensestzelt .

Vielerlei Unterhaltung und .Kurzweil wurde geboten . Di «
Kapelle der NSBO Durlach unter Leitung des Dirigen -
teu Ostermeyer spielte eine flotte Marsch - und Konzert »
musik ? die Streichabteilung der Kapelle lieferte die Musik zum
Tanze , dem auf dem festlich beleuchteten Tanzpodium vo «
Jung und Alt eifrigst gehuldigt wurde . Der Gesangver -
ein der Näh Maschinenbauer , die Vereinigung der
sanges - und liedesfrohen Angehörigen des Werkes , durfte
natürlich bei solch einem Werkfeste nicht fehlen , er sang unter
jubelndem Beifall den prächtigen Sonnetschen Ehor „Rhein -
bries " . Ein Schießstand mit 5 Ständen lockte zum Preis -
schießen , es winkten schöne und wertvoll « Preise , darunter
ein Fahrrad und Schwarzwalduhren . Beim Glücksrad konn -
ten hübsche Blumenstöcke gewonnen werden . Auch der Sport
durfte bei solch einem Feste nicht fehlen . Die verschiedenen
Abteilungen und Werkstätten des Werkes maßen ihre Kräfte
im Tauziehen unter Leitung von Herrn Ger ad in . Di «
Mannschaft der Alten , über 35 Jahre , erzielte mit der Ab -
teilung Maschinenbau den Sieg , während bei den Kämpfen der
Mannschaften unter 38 Jahren die Abteilung Gießerei Sieger
wurde . Nicht weniger wie 14 Mannschaften standen im
Kampfe . '

Der Sonntag gehörte der Jugend . Am Nachmittag fand
ein großes Kinderfest statt , zu dem die Werksjugend in
sehr stattlicher Zahl erschienen war . Da zeigte sich erst , welch
großen Nachwuchs die Gritzuer -Kayser - Familie hat . Für die
.Kleinen wurde eine reiche Unterhaltung geboten . Sie er -
hielten zunächst schöne Geschenke , meist Spielsachen , dann
Fähnchen , mit Hallo wurde das Aufsteigen von großen Heiß -
lnstpapierballons verfolgt . Auch die Kinder kamen so , wie
die Erwachsenen am Abend vorher , vollauf auf ihre Rechnung .
Auch zu dieser Veranstaltung hatte sich .Ereisamtsleiter Frey
der DAF eingefunden herzlich begrüßt vom Betriebszellen -
obmann Kaiser

Geiß wird Ehrenbürger von Bockenheim.
Hockeuheim , 5. Aug . Zum Ehrenbürger der Stadt

Hockenheim ernannt wurde der von hier gebürtige er -
folgreiche Rennfahrer Arthur Geiß .

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM
Hoch- und TWbau»Ma*chin«o-Bau,
B«tri«b*-T»chnA. Eleictro-lacllnili ,
Ing.-Kaufmann, Auto- und FltogzewQ-
Baa, lehr -W*dtstötton . Staatlich
anerkannt - Qrockrochon troi

Friedberg L Hessen 5 mm . voft MO nouhiim

Siellengesuche

Junn Kaufmann

(SÄfieinlänbei ) , perfekt in Buchführung
<bilanzsicher >. Äffffc usw ., sucht « teilung
•n Karlsruhe 06 . Umgebg . Evtl , Tausch .
JtUung mit Köln Angebote unter Nr ,
S2S69 an die Badische Presse ,

S t 0 n l c t it
« I , alt , jugendl .«usf. , tücht, u. er¬
fahr . im Haushalt ,
toünfdjt Stellung in
^ . gutem . frauenlos ,
« aush , od, b. allein ,
ueh, Herrn geg , kl,
Taschengeld . Ange -
°° te unter Ä22446 «
®* bie Bad , Presse

WM . Modell
Erobere Figur , von
Künstler sof . gesucht,
^ ngcb, unt , J2108
<*» die B - d. Presse ,

Vertreter
qesucht

Rcwch von
(öcfd&nfien .

Angeb unt . P286S
an die Bad , Presse ,
Ehrliches , saubere »
fleifiiaeS

das in allen Arbei «
ten des Haushaltes
vertraut ist nnd
selbstäudig kochen
kann per sofort ge -
sucht. Angebote an :
ssrau Paula Lestle ,
Bäckerei -Konditorei .
Neuftadt/Schwarzw

I Räch der Schweiz
| gesucht jung . , tücht.

KltiMiign
für Herren , und

Damen -Garderoben ,
auch firm in Hand -
plissss . Detachur -
Kenntnisse erwünscht .
Freie Kost u . Woh '
nung im Hanse .
Dauerstellung .
Offerten mit Zeug -
nisabschriften . Al -
ters - u. Gehaltsan -
gaben an : (22444a )
Färberei Kaufmann ,
Zofingen (Schweiz ).

Mllie

Bectfluterinnen
für frfioncmiftol

werden von einem besseren Spezial -Ge
schäst in danernde Stellung gesucht .

Gut empfohlen ^ Kräfte wollen ausführt .
Bewerbungen einreichen unt . Nr . <$22436«
an die Badische Presse .

Sichere

Existenz
d. Uevernahme ein .
U. Hausindustrie , d,
h, kinderleichte Her -
stellung eines ganz
neuen ukonkurreirz -
los , Artikels , d, dch,
seine Schönheit und
vielseitige Verwend¬
barkeit liberall ?luf -
sehen erregt , m , ga -
rantiert gros?, Um¬
satz u . Lizenzverkauf
ins Ausland , Wegen
schwerem Leiden zu
jedem annehmbaren
Gebot abzugeb . Eil -
angeb , u , R . S . 100

hauptvostlaqernd
Karlsruhe , f2064 )

Ältere Personen
zeigen mehr oder weniger die Erscheinun¬
gen der Arterienverkalkung : leichtes
Schwindelgefühl beim Bücken , schnelles
Ermüden , Nervosität , schlechter Schlaf ,
auffallendes Hervortreten der Adern . Die
Verkalkung befällt alle Körperteile , gefähr¬
lich wird sie besonders beim Gehirn und
Herzen . Sie ist eine Alterserscheinung ,
aber doch kann man sie um viele Jahre zu¬
rückdrängen und aufhalten . Sie müssen nur
rechtzeitig etwas dagegen tun . Nehmen Sic
von jetzt an dreimal tägl . 2 Indrovisal -Tabl .
Indrovisal wirkt als Schutzmittel gegen
frühzeitige Verkalkung und erhält Sie
elastisch und leistungsfähig . Das spüren
Sie schon in den ersten Tagen . Warten Sjc
daher nicht noch länger . 100 Tabl . Indrovisal
kosten nur Mk . 2 .50 in allen Apotheken . Lehr¬
reiche Broschüre kostenlos von Renova
Laboratorium für Medizin , Cottbus . Je eher

Sie beginnen , deso besser für Sie .

Für Lebensmittel - .
Schreib - u Kurzw .-
Geschäft wird gute

tiprfiiMforin
als Leiterin gesucht .
Eine kleine Kaution
als Sicherheit er-
wünscht Angebote
unter Rr LW4 >«n
an die Bar Presse ,

Personal
finden Sie

am schnellsten durcd
eine Kleine Anzeige
tn der Bad . Presse .

Mdel

zum Servieren
gesucht. Angebote
mit Bild an (224 ">2

A . Vorfelder .
Gasth .„Rodeusteiuer ^
Walldorf (Baden ) .

Schöne , geräumige

Garage
auf 1. Okt . tn der
Bahnhosstr . zu verm .
Angeb . unt . 352103
an die Bad . Presse .

43 . - WohNUYlj
schön, geräumig , gr .
Diele , 2 Ballone ,
eins . Bad , Garten¬
anteil , Haltestelle ,
(ruf 1. Oft . iu vm
Kriegsstr , 185 III
Näheres Schützen -
firofec 9. IT . (2098

Tel 1235.

Zu vermieten

Z3 . - Wo »il ! ilW
2 Ballone , mit od .
ohne Bad . Garten -
anteil . Haltestelle , a .
I . Oft zn vermiet .
KrtegSstr 185. III .
Näh . Zchützenstr . ?».
II . Tel . 1235. (2099

Ges . MiMil
aufs Land Nähe
Karlsruhe , i Wirt -
schast u Metzgerei ,
nicht unt 18 I a .
1. 9. 35 Xu ersr . u
32866 in » erb. Pr .

Auto - MW
für 2 Wagen , © tefit .
nienstraße 59. billig
zu vermieten 'Jtutj :

Anton Einhellig ,
i'niflnetilrofie IT,

Teles 4824 (22.10 )

SBuafenftrnfte 7, I .

Etgh . gr . Terr ., z.
1 . 10 . z.V. Ersr .III .

i (Yottesauerstraße 15,
j schöne, geräumige

j nebst Znbehör . per
l . Okt zu vermiet .
Näheres 2. Stock

Manf . -Wolntnnn .
best, ans :j Ammer ,
Bismcirckstr . . per 1.
Sept . zu vermieten.
Näheres bei Maier ,
Seminarstra ^e 7.

Jm fMxl n . H& kcdfr

alimal

Alteingelührtei und eingerichtetes

Ladengefchiift
für Lebensmittel
ansbaufäbig , mit Lager- u . KeNerräumen,
dazu 4 Zimmerwohnnng mit Zubehör , iu
der Adolf Hitler -Straße in Kehl , an streb -
same , solide Bewerber (Kaufmann oder
Droqist ) sofort oder später zu vermieten.
Näheres : Kehl a . Rhein . Herrenstr. 4, II .

(22425 )

Schöne

33 - 2Bof ) iUi n ii
per 1. Oft . zu Der-
mieten. Näheres :
NuitSftr . 1». IV. , l.

Leer . gr . 3i »i .
an eittv Person zu
vermieten . Baum ,
Marienstr . 4S. III .

Leer. Mans . -Zimmer
(Neub . ), zu vermiet .
Buntestr . 13, U .,_ r.
Gut möbl . Zim .
bei akleinsteh. Frau
zu vermieten .
Blumenitr . 23, II. ,
Eing . B ürgerstraße .

MW . 3immer
sofort zu vermieten .
Wilehlmstt , 10 , II .*

Miefgesuche

Ehepaar sucht

l 5 - Ml ,
auf I Sevt Püuktl ,
Zahler Angeb . u .
12867 an Bad , Pr .

Kriegsinvalide , Wit-
wer , sucht

23 - WMunz
per sof . od. später .
Angeb . unt . D2873
an die Bad . Presse .
Werkmeister , pünktl .
Zahl . , sucht 3 Zim .»
Wohnung auf 15. 9.
od. 1. 10. 35 . Aug .
u . J22443a an die
'̂ adische Preste .

Dauermieler
sucht ungen möbl .
Limmer Preitang
« . TS87» « . « d, Pr
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Der Reichsvefband der Automobil - Industrie berichtet :

Der Aufschwung in den letzten 212 Jahren . / Wünsche
und Anregungen

Der Reichsverband der Automobilindustrie e . S3. übergibt der
Oeffentlichkeit seinen Geschäftsbericht , der die Zeit vom 1 . Januar
1983 bis 1. Juli 11)85 umsaht . Im ersten Teil dieses auherordeutlich
umfangreichen Berichts wird die Entwicklung der Kraftsalirzeugrndu -
strie im Lause der lebten 2M Jahre eingehend dargelegt uns an Hand
erschopseudeu Zahlenmaterials , das durch srnbere Berösfentlichuiigen
bereits bekannt ist , uachgewiesen , welch ungeheuren Ausschwung die
deutsche Krastfahrzeuginöustrie im Berichtszeitraum genommen hat .

Unter anderem wird auch ein Ueberblick über die Entwicklung
unserer
Handelsbilanz in Kraftfahrzeugen
gegeben . Hierbei kommt der Verband u . a . zu der Feststellung , daß
beispielsweise im 1. Quartal des lausenden Jahres zwar die Zu -
» ahme der Ausfuhr stückmähig gegenüber 1934 wieder stärker gewesen
ist . nicht aber verbältnismätzig . Denn es stieg ( in Personenkrast -
wagen ! die Anssnhr von 1723 aus 3116 Stück , d . i . um 81 Prozent ,
die Einfuhr aber um 1403 Stück — 234 Prozent . Relativ war alio
das Anwachsen der Einsuhr sast dreimal so stark wie das der Aus¬
suhr . Der Berband hat diese höchst ausfällige Verschiebung der
Ankenhandelsbilanz in Krastfahrzengen zum Gegenstand einer dring -
lichen Eingabe an das Reichswirtschaftsministerium gemacht und den
folgenden Antrag gestellt : Devisen oder die Ausnahme von Auslands »
krcditen für den Bezug von Automobilerzeugnissen nur dann noch zu
bewilligen , wenn es sich erwiesenermatzen um eigentliche „ Ersatzteile "
sür aus dem Ausland bereits bezogene Wagen handelt , und dies nur
insoweit , als solche Ersatzteile in dieser Art in Deutschland nicht her -
gestellt werden können . Ausnahmen sollen nur zulässig sein , wenn
Äuslandsstaaten infolge ihrer wirtschastsvolitischen Einstellung (wie
z. B . die Schweiz ) darauf bestehen als Vorbedingung für die Ge -
Italtnng der Einsuhr deutscher Krastfabrerzeugnifse nach bort . Von
der Bewilligung sind gleichfalls auszuschlieheu Verbrennuugs - und
Ervlosionsmotoren für Personen - und Lastkraftwagen , sowie Teile
solcher .

3 » dem folgenden Kapitel „ Zoll - und Handelspolitik " wird auf die
Bedeutung der

Frage einer Revision der Automobilzölle
hingewiesen . Die ausländischen Zölle , so heiht es im Bericht , betra -
gen teilweise das Vielsache der deutschen und liegen überall wesent -
lich über diesen . Deutschland könne sich also sicher nicht dem Vorwurf
unberechtigter Zollerhöhnngen aussetzen , wenn es sein Zollniveau in
dem ersorderlichen Mahe erhöhen werde . Weiter wird festgestellt , dah
aus der ganze » Linie die Erschwerungen der Ausfuhr der deutschen
Automobilindustrie fortdauern und sich vielfach noch zunehmend ver -

t aber aus die Aufrechterhält » !! « und Steige¬
rung der Ausfuhr von Erzeugnissen seiner Automobilindustrie unter

lesen . Die Märkte des Auslandes müssen demallen Umständen angewiesen . _ __
deutschen Kraftfahrzeug in erheblich stärkerem Mahe als bisher er -
schlössen werden . Es muß aber ferner , wie die Kriegs - und erste
Nachkriegszeit gezeigt hat . gerade in Automobilen die nationale Pro¬

duktion ständig dem internationalen Wettbewerb auf dritten Markten
ausgesetzt sein , wenn sie nicht an Leistungsfähigkeit einbüßen soll .
Auch aus diesem Grunde bat der Verband immer wieder Anlaß ge-
nouimen , die mahaebenden Zentralbehörden aus die Notwendigkeit
hinzuweisen , den Ervort der deutschen Automobilindustne in jeder
Weise zu schütze« und zu sördern .
Der Preisschutz für Automobile ,
eine Frage , mit der sich der Verband in einem weiteren Kapitel des
Berichts besaht , ist durch die Gründung der Deutschen Automobil -
Treuhand GmbH im Teptcinber 1933 mit Wirkung vom 1. Januar
1934 ab erreicht worden . Um alle Mihbräilche zu beseitigen , wurde
von den an der Gründung der DAT beteiligten deutschen Automobil -
sabriken . Importeuren ausländischer Wagen nnd Firmen des deut -
ichen Automobilhandels wechselseitig die Vervslichtung auferlegt und
übernommen , in Zukunft nnr zu Festpreisen zu verkaufen . Der DAT -
GmbH wurde als der Trcuhänderin sür die Ueberwaihung und
Durchsührung dieses Preisschutzes die Sorge für die Ordnung des
deutschen Automobilmarktes übertragen . Da dem Aufsichtsrat der

DAT dt« maßgebenden Vertreter von Industrie »rnd Handel äuge »
hören , ist die Gewähr gegeben , daß die beschlossenen Preisschutzver -
pslicktungen in einer den beiderseitigen Interessen dienenden Weise
gebandhabt werden : der Preisschutz soll nicht den seriösen Wettbe -
werb von Sandel und Industrie einschränken , sondern ihn nur vonden Schäden besreien , die der unlautere und hemmungslose Preis -
kämpf allen Beteiligten zugefügt hatte . Er soll serner den Händlerneine angemessene Verdienstwanne gewährleisten , aber auch den Ver -
brauchern eine von Uebervorteilung besreite , auf angemessene Fest¬preise abgestellte Besckaffungsmöglichkeit hieten . Er soll endlich den
Altwagenbandel auf eine den Interessen aller Beteiligten entspre -
chende Vertraueusbasis stellen : die Durchführung dieser Aufgabe wird
unterstützt durch objektive Untersuchung und Wertermittlung eines
jeden gebrauchten Fahrzeuges in Schützungsstellen , die in einem sehr
engmaschigen Netz im ganzen Reich errichtet sind . . Bisher bat die
DAT erfolgreich in diesen Bahnen gewirkt .

Ein weiterer Abschnitt des Bericht ? behandelt die im einzelnenbekannten gesetzgeberischen Mahnahmen zirr Forderung des deutschenNrastverkehrs . Anschließend wird ein Rückblick aus die im Lause der
letzten Jahre geleisteten Arbeiten im Zusammenhang mit der Frage
Eisenbahn - und Kraftwagen gegeben , die bekanntlich zu einer gesetz-
lichen Regelung der Beziehungen zwischen Schiene und Strafte ge¬führt haben , dadurch , dah im Frühjahr 193b ein Gesetzentwurf vor¬gelegt wurde , der eine vrivatwirtschaftliche Regelung des gewerblichenGüterfernverkehrs auf Lastkraftwagen vorsieht . Zur Treibltosivolitik
stellt der Verband schließlich fest , dah in absehbarer Zeit eine bessere
>>orm der Treibspritbeivirtschastung als die heutige im Interesse der
Kraftverkebrsvirtfchast und des Fiskus gesunden werde » kann .

Flaclis und Hanf .
Nach den Erhebungen des Statistischen ReichSamteS beträgt die

Flachsanbaufläcke dieses Jahre ? in Deutschland 20 600 Hektar : ge¬genüber dem Jahr 1932 . denen Anbaufläche mit 4516 Hektar den
Tiefstand darstellt , ergibt sich also eine Steigerung um das Vierein -
Halbsache . Aus diese Weise ist es bereits in diesem Jahre möglich , die
Hälfte des deutschen Leinenbedarfs aus eigener Erzeugung zu decken .Um die anfallenden Mengen verarbeitungsreis zu machen , sind in
allen Landesgegenden Flachsrösten und Ausbereitunasanstalte « errich -
tet worden — z. Zt . sind 68 im Betrieb gegen 25 im Jahre 1983 —
und die Errichtung weiterer steht in Aussicht . Da eine Versendungdes rohen Flachses auf längere Strecken nicht wirtschaftlich ist , wirdes nötig fein , das ganze Reich mit einem engmaschigen Netz von
AusbereitungSanstalten zu überziehen : so soll schon in nächster Zeiteine solche in Osterburken gebaut werden , während die Landcsbauern -
ichast Hessen die Errichtung einer Röste in Bickenbach bei Bensheimplant . — Um die Samenaeivinniing für die nächste Aussaat zu ge -
währleisten , darf Leinsaat zur Oelgewiunung oder als Kraftfutter nurgebraucht werde » , wenn eine Bescheinigung der Saataiitstelle vorgc -
legt wird , dah diese für Saatzwecke ungeeignet ist . Die für Saat -
zwecke geeignete Frucht wird von der genannten Stelle angekauft , undlur . leden Doppelzentner Leinsaat erhält der Bauer neben dem markt -
»blichen Preis noch die Möglichkeit zum Ankauf eines Doppelzentner ?Oelkuchen . — Nachdem die ersten Flächse bereits Mitte Juli geerntetwaren , setzte die Deutsche Leinenbörse sür sie als Preise fest : Stroh -

Die Einzelhandelsumsätze.
Im I . Halbjahr 1935 um 3 "a gestiegen — 15 % ige
Steigerung gegenüber 193 %

Die Umsätze des Einzelhandels lagen nach den soeben abgeschlosse -
nen Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel beim RWK
im Juni um z Prozent Uber deu Juni -Umsätzen d«s Vorjahres . Für
sich allein betrachtet , ergeben allerdings in einer Reihe von Handels -
zweigen und auch im Gesamtdurchschuitt die Juni -Ergebnisse ein angünstiges Bild . Tenn bei dem üblichen Borjahrsvergleich sind in den
Juni - Umsätzen 1985 die Psingsteiukäufe der Verbraucher beim Einzel -
Handel enthalten , die bekanntlich zum Fest eine Reihe zusätzlicherKäufe vornehmen . In den vorjährigen Juni - Umsätzen erscheinen da -
gegen wegen der srüderen Lage des Pfingstsestes diese zufätzlichen
Käufe nicht . Eine Zusammenfassung der Mai - mid Juni -Umsätze be -
seitigl diese Vergleichsstörung . In beiden Monaten zusammen lagendie Einzelhandelsumsätze im Gesamtdurchschnitt um z Prozent überdem VorjahrSiiivea « . während sie in den erste « vier Monaten die -
ses Jahres um 4 Prozeut über dem Vorjahr gelegen hatte » . Dabeiist aber s» beachten , dah in de» Vergleichsmonalen 1934 im Mai undJur . i das Umsatzniveau höher lag als in den Monaten Januar bisApril , da die Umsatzsteiaerungen gegenüber dem Vorjahr im Mai und
Juni 1984 12 bis 15 Prozent betrugen gegenüber 10 bis 12 Prozentim Januar bis April . Gegenüber 1933 konnten auch im Mai/Junidie im bisherigen Verlauf des Jahres erreichte « Umsatzgewinne von
ungefähr 15 Prozent behauptet werden . Die Umsatzzunahme im Mai /Juni 1935 gegenüber 1934 entspricht genau der Preiserhöhung nachdem Lebensbaltungskostenlnder lohne Wohnung » des StatistischenReichsamts . Steigerungen im Mengenabsatz dürsten deshalb in die -sen Monaten nicht ersolgt sein .

einzelnen Monaten ans einem teilweise recht unterschiedlichen Umsatz -verlaus bei den Haiiptbedarssgruppen und Betriehssormen zusammen -letzt . Günstiger als im Gesamtdurchschnitt war im bisherigen Verlaufdes Jahres 1985 die Umsatzentwicklung der Lebensmittelsachgeschäfte
( + 5,8 Prozent ! , einzelner HansratSzweige «Funkgerät , Beleuchtung ? -
gerate nnd Glas - und Porzellanwaren mit ungefähr 7-prozentigenUmsatzsteigerungnj , der Kraftfahrzeug - und Landmaschinenhandlungen(+ rund 40 Prozent und 12 Prozent ) und einiger anderer Gruppen

triebssormen , die sogar fast alle im 1. Halbjahr 1935 die Umsätze inder ersten Jahreshälfte 1934 nickt erreichten : Schnhwarenfachgeschäfte ,1,2 Prozent ) . Möbelfachgeschäfte und Eisenlvarenfachgeschäfte , dieOese « , Herde und Baumaterialien verlausen (— rund 5 Prozent ) ,und die Waren - und Kaushäuter . für die vorerst allerdings nur dieUmsatzcrgebnisse der ersten vier Monate vorliegen . Die gesamten Ein -
zelhandelsumsatze lagen im 1 . Halbjahr 1935 um 15 Prozent über de-nen im 1 . Halbjahr 1933 , in dem — wie auch bei anderen Teilen dergewerblichen Wirtschaft — die Umsätze auf ihre « tiefsten Stand ge-funken waren . Wenn auch ein Teil der Umsatzsteigeruugen in den

mengen - und vielleicht auch analitätsmähige Berbrauchssteigeriingen ,Im einzelnen , konnten im 1. Halbjahr 1935 alle Handelszweige höhereUmsätze als im 1. Halbjahr 1985 erzielen . Die gröhten Umsatzsteige -
J >atlcn . , In „ 6 ' e,fettI Zeitraum die KraftsahrzeuahauduinaenI—*— Iis ) SlfcvM3,1* f 1 ATTIi T >*!♦« Hnvi Srt.'? Att ^ v a i,i *t*• .. (1. .. ?i o

<̂ esamtdlirch !chnitt des Einzelhandels waren die Umsatzcrgebnisse desLcbensmittelfachhandels (12-prozentige Steigerung gegenüber 1933)und der Tertilwarensachgeschäste (18 -vrozeutige Umsatzzunahme gegen -über 1933 ) . Nur wenig höher als im 1. Halbjahr 1933 waren 1935 dieUmsätze der Scknhwarensachgeschäste (+ 6,7 Prozent ) . Niedrigere Um¬sätze als im 1. .Halblahr 1933 hatten 1935 die Waren - und Kaushäuserund die Einheitspreisgeschäfte . Auch die Umsatzrückgänge bis zumHalblahr 1982 konnte der Einzelhandel bisher vollkommen ausholen .Eine der an,fallendsten Feststellungen des Rückblicks ist die abwei -chende Umsatzeijtwickliiua der besonderen Betriebssormcn . von dernl£5>n Fn Fachhandels als Folge der verschiedenen wirtsckafts -politischen Maßnahmen und der veränderten Haltung der Käuferschaftgegenüber den Grohbetrieben . Die durch die allgemeine Wirtsckafts -bclebnng eingetretene .« auskrastbesserung kam in erster Linie ?>enselbständigen Fackgesckasten zngute .

Zwei Urteile,
die den Einzelhandel angehen.

Gewisse Unklarheiten bestehen noch immer über die Auslegungverschiedener Paragraphen der Reichsgewerbeordnung , so z. B . auchüber den § 41, dessen Zweck es ist , die Sonntagsruhe sicherzustellen .Es ist nun ein Urteil des Oberlandesgerichtes in Breslau ergangen ,das in verschiedener Hinsicht eine Klärung von Zweifelsfragen bringt ,die mit der Sonntagsruhe in Verbindung stehen . Danach ist das Ans -händige » und Bezahlen der Ware ebenso ivie der Abschlnh des Kauf -
Vertrages eine Handlung , die in den Kreis des Gewerbebetriebes fällt .Der Begriff des Gewerbebetriebes umsaht alle die Handlungen , diemit der Ausübung des Gewerbes überhaupt verbünde » und . gau ,gleich , ob sie unmittelbar oder mittelbar auf die Herbeiführung des
Gewinn,iveckes , dessen Realisierung es gilt , gerichtet sind . Das Ge -richt entscheidet eindeutig , dah nach den Bestimmungen der Gewerbe¬ordnung die einzelnen znr Verwirklichung de ? GesKäftszweckes vor -
genoimiienen Handlungen nicht unterschiedlich behandelt werden kön -nen . Die Schlußsolgerung daraus ist, dah ein Verkäufer sich strafbarmacht , wenn er vor Beginn der Sonntagsruhe bei ihm gekaufteWaren nach Beginn der Ruhe aushändigt » nd sich bezahlen laßt .Es wird daraus hingewiesen , dah nach 8 41 der Gewerbeordnungwährend der Sonntagsruhe jeglicher Geschäftsverkehr zu ruhen hat .Dieser/Zweck wurde nur sehr unvollkommen erreicht werden , wenndas Aushändigen und Bezahlen der Ware nicht als Ausübulig desGewerbebetriebes gerechnet würde . Wen » das der Fall wäre , dann

könnten sich die Beteiligten , so meint da ? Oberlandesoericht , stets dar¬
aus berufen , daß die während der Sonntagsruhe abgeholte und be-
zahlte Ware immer vor Beginn der Ruhe bereits bestellt gewesen
wäre . Eine Nachprüfung dieser Behauptung sei nahezu unmöglich , so
daß der Zweck des Gesetzes verfehlt und jeder Umgehungsmöglichkeit
Tür und Tor geöffnet wäre .

Ein anderes interessantes Urteil hat das Landgericht in Stuttgart
gefällt , wobei eS sich um illegale Absatzmethoden und um das Ver -
trauenöverhälhiis zwischen Grohhaudcl « nd Einzelhandel handelt .Hier hatte ein Großhandelsbetrieb für Musikinstrumente an Klub -
leiter und Musiklehrer Instrumente angeboten gegen Gewährung einer
Provision von 25 bis 33V< Prozent . Die betreffende Großhandelssirma
wurde verurteilt , einen Verkam unter diesen Bedingungen in Zukunft
zu unterlassen , und zwar mii der Begründung , daß der Musikwaren -
aroßhandel nach dem Prinzip der Handelsüblichkeit nur solche Unter -
nehmen oder Einzelhändler als Wiederverkäufer ansieht , die eine sort -
gesetzte gewerbliche Tätigkeit ausüben , dies durch Anmeldung ihres
Geschäftsbetriebes zeigen und ein Lager halten .Ans den Entscheidungsaninden sei hervorgehoben , dah ein Groß -
Händler gegen die gnten Sitten verstößt , der oirekt an den Verbrau -
cher mit einem sür deu Einzelhandel bestimmten Rabatt liefert , denn
er källt dem Einzelhandel in den Rücken , wenn er ihm den Verbrau -
cher wegnimmt . Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß diese
Handlung schon unzulässig sei, ganz ohne Rücksicht aus die Verstößegegen das Rabattgesetz . Auch das Argument , dah aus diese Weise die
Instrumente billiger an den Verbraucher kommen , trifft nicht zu , weilin diesem Fall der Grohhandel die hohen Provisionen nicht gewährt ,um den Verbraucher billiger bedienen zu können , sondern um seinen
Absatz zu erhöhen . Es verstöht also nach diesem Urteil unter allen
Umständen gegen da ? Anstandsgefühl und die Billigkeit im Handels -
verkehr , wenn eine Provision an Nichieinzelhändler gewährt wird , dieder Provision nahezu gleichkommt , die der Großhandel üölicherweisedem regulären Einzelhandel zugestcht .

Reichsgerichtsurteil :
Lebensversicherung in „ Goldmark auf Dollarbasis " be¬
deutet wertbeständige Versicherung unabhängig vom
Dollarkurs .

Eine ausländische Leben SverstcherungSsesellschaft hatte einen deut -
sche « Versicherungsnehmer über , .50 000 Goldmark auf Dollarbasis "
versichert . Der Versicherte bat nach Eintritt der Dollarentwertungum Umstellung der Versicherung auf Reichsmark . Die Versicherungs¬
gesellschaft erklärte sich dazu nur unier dem Vorbehalt bereit , daß der
Versicherte für den Kursverlust aufkomme . Die Gesellschaft begründeteihre Einstellung mit der Behauvtuug , sie habe die für diese Versiche¬
rung nötige « Rücklagen in USA - Dollars getätigt .Das Reichsgericht sagt z» dieser Angelegenheit , ohne aber endgül -
tig zu entscheiden , im Urteil VII Z 375/34 vom 5. Juli 1935 grund¬
sätzlich :

„Die Beteiligten wollten eine Goldschuld begründen , nicht eine
gewöhnliche Geldschuld . Unter Dollar ist daher bei derartigen Ver -
einbarungen der Golddollar in der Zeit des Vertragsschlußes , nichtaber der Währungsdollar der Gegenwart zu verstehen . Die Revisionmeint , die Versicherungsgesellschaften könnten nicht ebenso bebandelt
werden wie Darlehnsempsänger . weil sie über die Prämien , die sie
einnehmen , nicht frei verfügen können , sondern auf das gemeinsameInteresse aller ihrer Versicherungsnehmer Rücksicht zu nehmen hat -
ten und verpflichtet seien , die Rücklagen zu der Versicherung in den
gleichen Werten anzulegen , in denen die Versicherung abgeschlossen
sei . Die Beklagte habe deshalb ihre Rücklagen in Dollarwährung an -
legen müssen nnd auch angelegt : sie sei daher gar nicht in der Lagegewesen , sich vor der Entwertung dieser Währung zu schützen . Dem¬
gegenüber ist zu sagen , daß die Art der Anlegung der Rücklagen sürdie Auslegung eines Lebensversicherungsvertrages höchstens dann vonBedeutung sein kann , wenn darüber beim Abschluß des Vertrages
ausnahmsweise verhandelt worden ist . Der Versicherungsnehmerkümmert sich in der Regel nicht um den inneren Betrieb der Ver -
sicherungsgesellschast , da er zu ihrer Zuverlässigkeit ohne weiteresvolles Vertrauen hat . Die Vorschristen über die Anlegung der Rück -
lagen sind ihm meist unbekannt : er hat auch kaum irgendwelches In¬teresse . daran , sich nach ihnen zu erkundigen , da sich die Anlegung je¬der Einwirkung seinerseits entzieht , die Vorschristen auch jederzeitwährend des Laufes der Versicherung ohne sein Zutun geändert wer -den können . Darin , daß der Kläger die Erfüll » » « des Vertrages involler Goldmarkhöhe verlangt , liegt kein Verstoß gegen Treu undGlauben nach 8 242 BGB . Die Behauptung der Beklagten , daß sieihre Rücklagen für die in Goldmark auf Dollarbasis abgeschlossenen
Versicherungen in Dollarwährung habe anlegen müssen , wird durchdie vorliegende Auskunft des ReichsaufüchtSamts snr Privatversiche -
runyen vom 17. Februar .1934 nickt bestätigt . Nach de« vom Reichs -
anliichtsamt gegebenen Richtlinien bestand bei Goldmarkversichcruu -
gen aus Dollarbasis für die Gesellschaften auch die Möglichkeit , die
Deckungsrucklage durch inländische wertbeständige Vermögensanlaaeuwie Goldhnpotheken , Goldvfandbriefe und Goldobligationen vorzu -
nehmen . Die Darstellung der Beklagten , daß sie sich vor der Ent -
Wertung in keiner Weise habe schützen können , trifft also nicht zu .-sie kailu bei dieser Lage der Tinge nicht die Grundsätze von Treuund Glauben im Verkehr für sich anrufen , vielmehr muß sie etwaigeVerluste selbst tragen , zumal da iede Einwirkung der Versicherungs¬nehmer aus . die Art der Anlegung der Rücklagen ausgeschlossen ist.Eine Schädigung d.erieniacn Versicherungsnehmer , die in Reichsmark
versichert haben , tritt nicht dadurch ein , dah die Beklagte verpflichtetist . die Goldmarkversicheruug auf Dollarbasis nach ihrem Goldwerteauszuzahlen . Denn sie bat sür diele Versicherungen eine besondereTeckungsrücklngc gesckassen , die eine selbständige Abteilung desDeckungsstockes bildet . "

Ei « rmar kt .
Berlin . 5 . Aug . <F « uksvruch . > Preisfestsetzung in Reickspsennig je« tuet , für waggonweisen Vezug . frachtfrei Berlin , verzollt und ver -steuert , einschliehlich Unterschiedsbetrag . Kennzeichnilng . Verpackungund Banderolierung . Jnlandseier : G I lvollsrisch » , S . -Kl . 11^ .A 10%, B 10 , l5 9 . D 8% . (» II (frisch ) S .- Kl . IVA , A 10K . B 9% .E 8% , D 8'4 , Aussortierte 8Ms. — Auslandseier : Holländer . Dänen ,« chweden S - Kl . 10" , . A 10 , B 9 '/4 . Norweger , Kinne » . Belgier Est -

länder S .- Kl . 10K , A 9% . V 9 ' i . Jugoslawen 9% , B 9%. — Kühl -
hanseier : Jnlandseier und Auslandseier S .-Kl . 10, A 9 'A, B 9 ,C 8V4. D 8 . Tendenz : sehr fest . Wetter : schön.

flachs mit Samen je Ztr . 2 bis 5 RM . je nach Qualität ( im Bor -lahr 1 bis 4.30» und sür Strohslachs ohne Samen 2 .75—5.25 RM .(1 .20—3.70 ».
, . In Belgien ist man z. Zt . mit dem Flacksraufen und - rösten be-
ichafyat . Dank gunstiger Witterung rechnet man mit einer gntenQualität . Das Umsatzaeschast ist gering , die Preise im Turchschnittleicht befestigt . — Am hollaudncke « Markt sind kanm « och Beständeaus alter Ernte vorhanden : einige einheimische Partie » sande » zuunveränderten Preisen glatt Ausnahme . — Die lettländiiche Mono -
coloerrealtunfl hat ihre letzten Bestände , z. T . nach Deutschland , ver -kauft . Die Ernte steht gut , da die letzten Reaenfälle dem Flachs nochdie normale Höbe gegeben haben . — In Estland sind nach langen
^ erhandluttgen/die Plane eines Flachsmonopols gescheitert : dagegenstaatlicher Hilfe Mahnahmen getroffen , die Qualität desFlachses zu heben . Der Flachsanbau in Estland ist in diesem Jahr" " " r-ü 000 r-auJ etwa 30 000 Hektar vergrößert worden . Die Ernte -
Aussichten sind auch hier günstig . Umsätze kamen nicht zustande , dader Handel über sehr geringe Mengen verfügt , und die Spinnereienden neuen Flachs abwarten . — Die Eriltenackrichtc » aus Rußlandlauten widerspruchsvoll . Es ist jedock bestimmt damit zu reckucn . daßdie ruiilsche Ausfuhr im kommenden Jahr geringer sein wird alsin den vorhergehenden , da die Sowjetunion inzwischen mehrere eigenegroße Leinenfabriken errichtet bat .

■k
Einen starken Aufschwung bat der deutsche Hans - Anbau zu ver¬zeichnen : für 1935 wurden 2735 Hekatr Anbaufläche festgestellt , alsofast zehnmal so mel wie im Vorjahr . Auch hier gehen die Bemühuu -

Ken dahin , ein brauchbares Sameu - Material herauszubringen . EineMarktbewegllng hat sich natürlich noch nicht herausbilden könne » , dader neue Hans noch . nicht gehandelt wird . — Ein Blick auf den Welt -markt lehrt , von wie großer Bedeutung gerade jetzt für uns eineeigene Hans - Erzeugung ist . — In Italien , dem europäischen Haupt -erzeugungsland . herrscht . ausgesprochene Knappheit . Aus der altenErnte » nd nur Nock einige geringwertige Posten vorhanden , die voneinheimischen Fabriken , in Ermangelung heiserer Qualitäten ausge -nommen werden . Die AuslaudSuachsrage nach gutem Ha « ? kann nichtbefriedigt werden zumal der Inlandsbedarf wesentlich gestiegen ist.Die Ernteau .ssichten sind nicht beionders gut . da die lange Trocken -
hcit im Juni und Juli den Faserertrag wesentlich beeinflußt hat . —Auch in Jugoslawien hat der junge Hanf kaum die Hälfte der uor -malen Höhe erreicht . Bauernhanie werden zu steigenden Preisenschlank abgesetzt — . Die Nach,rage nach Uebersce -Hänfe « ist sebr
Zr - b «

D ! e Preise . liegen dnrchweg um etwa 20 Prozent über denendes Voriahres . Die indischen Lagerbeitande haben stark abgenommen .Sisalhans ist bis Ansang 1936 ausverkauft : mexikani¬sche Ware kolnmt infolge des starken Bedarfs an Bindegarn in '
USAund Kanada Überhaupt Nicht nach Europa . »

10 Jahre deutsche Rentenbank - Kreditanstalt .
Die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt blickt auf ein zehnjährige »Bestehen . zurück . Am 5 . August 1925 nahm sie ihre Tätigkeit ansGrund eines Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1925 auf . Beschassung undGewährung von . Krediten für Zwecke der deutschen Landwirtschast inallen , ihren Zweigen waren ihr als Aufgabe gestellt . Außerordentlich« « tzliches und wertvolles ist von der Anstalt seit ihrer «Gründung sürdie deutsche Volkswirtschaft ., insbesondere für die deutsche Landwirt -

chast . geleistet worden . Ihr Wirken auf dem Gebiete des landwirt -
schaftlichen Perfonalkredits , des Realkredits , der Siedlung und aufihren fonstigen Arbeitsgebieten wird auck künftig nicht minder nutz -bringend tur das Ganze fein als es bisher der Fall war .

*
* Süddeutsche Zucker AG , Mannheim . In der GV , die

von Geheimrat Dr . Zapf - Heidelberg , geleitet wurde , waren
51 Aktionäre mit einem Kapital von 22 741400 RM lvon
zusammen 30 Mill . RM Aktienkapital ) vertreten . Die An -
träge der Verwaltung wurden einstimmig genehmigt . Da -
nach werden aus einem Reingewinn von 5 057 039 (3 912 291)NM 10 Prozent (4K p . r . t . ) Dividende ausgeschüttet , von
der 2 Prozent an den Anleihestock gehen , 200 000 NM (1. Mil¬
lion ) werben der Unterstützungskasse zu Gunsten der Werks -
angehörigen zugewiesen und 1857 039 RM ( 1562 291) aufneue Rechnung vorgetragen .

Süddeutsche Spiuufaker AG . Kulmbach . Die Gesellschaft beruft auf
ww '

"
" b» ÄM des

Ü
®nu ^ l t

n
«frle7flef »

Mannst .
Mrune KeK

'
a«

KU ' der Fachgruppe Textil -Einzelhandel . Der
M ^ undJ " mit : Au der ktt.mi »
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fit2ft 'rfi,?il!L U \e^ etIcv »icichsbuud mit sosortiger
^ der Fachgruppe 3 Textil - Einzelbandel

.̂ rtsch.astsgruppe übernimmt . Die A m i st rage r des Rcichsbun -des sollen in Fersonal - Union zu Amtsträgern und Sachwaltern derFachgruppe 3 Textil -Eiuzelhandel ernannt werden , soweit keine orga -
rÜ ? * « %y an öer « « gett erforderlich sind . — In personeller H in »

" zielt . Der Präsident des Reicks -
Fachgruppe 3

Tengelmann . nbernahm erneut die Leitung der
Deutsch - Kunftspiunfascr -Ausstellun « Meerane 1935. In der ncitvom 13 . bis voraussichtlich 15. September ds . Js . wird in Meerane

sir Kunstspinnfaier - Ausstellung durchgeführt . Die
•« £ s.9 ?I nt 5t ' die neuesten und letzten QnalitätSerzeug -! ' J ( der dkutichen . Kuuitspinnsafer - Jndustrie zur Schau stellen , es fin -den auch eine Reihe wichtiger Tagungen statt .

Steingutfabrik Griinstadt AG . Grünstadt IRbeinokal, ) Diele mit
f±m RM . AK ausgestattete Gesellschast weist für das am M . Junibeendete Gefchaltsjahr 1933/34 einen Rohertrag von 411 335 (341 945I

l8 ^ ß? Ö^ w rt
6
n .wS 45 ) 91S Abschreibungen auf Anlagen , sowie

wit of !rn ö? öer nlL Abschreibungen einen neuen Berlust von9732 (19176 ) RM , der sich um 54139 RM Vortrag erhöht . In der1 ai :A;„
c 1f areiiwrder » » gen mit 107 253 <99 3541 , fertige Er -zeubNiiie mit 60 377 (36 , 92) RN ! , andererseits Reserven nnv 196 000reit schulde 11 4830 (4449 ) , Bankschulden 17 226 (— ) , Hnpothek 83 0°>5o« f der Aktivseite . mit 179 177 (181 618 » RM eiii -S » r den aus dem AR ausgeschiedenen Dr . Fr . David (Mann -heim ) wurde Dir . I . Neubauser (Stuttgart ! den , AR zugewählt .Ende 198fi Beendigung des Rordwolle Konkurses — Erst dannweitere Ausschüttung . Der Konkursverwalter der „ Norddeutsche Woll -kanimerei und Kammgarnspinnerei " veröffentlicht jetzt feinen 11 . Be -

richt mit dem Stand der Konkursmasse am 15. Juli 1935 . Der Be -
trag der in der Konkursmasse noch enthaltene » Werte Iaht stck danachunaesähr . wie solat errechnen : Freies Bankguthaben 1 .985 Mill .RM , Bischofs und Rodatz GmbH lohne Anlagen ! 1 .977 Mill RM ,Grnildbesjtz 0 .2 Mill . RM . Onvotbekeu und Grnndschnlden 0 .070 Mill .RM , Wertpapiere 0 .081 Mill . RM . Diesem Aktivbestand der Massemit zusammen 4 .313 Mill . RM , von den , augenblicklich nur dasBaukgutbaben realisiert werden kann , die übrigen Werte aber nochnickt nerteilbap fin ?) . fteftert hie fitSfier rtitprfrtMnfpn rtirfit

vcuviicuMiHivji tyuiucuriiHi -u , juwcn (ic Nllyi oezaytr nno , nno onrcoRückstellung bereits berücksichtigt . Es wtirde hiernach aus die nichtbevorrechtigten seitgestellten Forderungen eine restliche Quote vonetwa 2'a Prozent entfallen . Ob sich diese Quote bei der endgültigenAbwicklung des Konkurses erreichen läht oder vielleicht noch erhöbt ,wird von der weiteren Berwertnng der noch zu realisiereuen Aktivenloivie von den , Alisgang der Prozeste abhängen . Eine weitere Ab -
icklagsverteilnug ist wegen des gegenüber den hohen Passiven zu ge¬ringen freien und verteilbaren Massebestandes z. Zt . nicht angängig ,vielmehr wird eine weitere , und zwar letzte Ausschüttung aus derMasie erst bei Beendigung des Konknries , die vor Ende näMenÄwhre ? » lcht tu erwarten iit erfoW » c» » " ■■■
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Wertpspier- unä Uarenmärkte.
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' Häuteauktion .

Berlin : Uneinheitlich .
Berlin . 6 . August . <Fn « ksvruch.) Die Börse erössnete wieber sehr

sttll . Im Bcrgleich , um Vortagsschluh waren am Aktienmarkt Kurs -
schwaukunaen nach beiden Seiten zu verzeichnen , die indessen kaum
über 1 hinausgingen . Farben setzten bi niedriger ein . Buderus und
Klöckner verloren V, bzw . %, wahrend Sarvener um % anzogen . Im
gleichen Ausmas , befestigt waren auch Berlin -Karlsruher Maschinen .
AEG wurden zu einem um % höheren Kurs geiragt .

Am Renteumarkt gelangten Altbesivanleihe um 5 Pfg . höher mit
111Ä zur Ziotiz .
Verlauf meist fester .

Auch im Verlans blieb das Börsengeschäft auf . ein Mindeibmah
begrenzt . Tennoch ergaben sich meist geringe Kurssteigerungen . die
ihren Ausgang in Svezialvewegungen hatten . So machte sich regere
Nachsragc sür Elektrowerte bemerkbar , von denen Schleiche Ga » um
2%. Siemens um l '/i und Licht und Kraft um % anzogen . Montane
waren , sofern die Anfangskurie , unter denen des Vortages lagen , er-
holt , io Hoesch nm % und Klöckner um %. In Autowerten machte die
rücklänsiae Bewegung Fortschritte , BMW blitzten gegen den ersten
Kur »' V/h und Daimler Y* ein .

Renten lagen sehr still . In Hvvothekenvsandbriesen und Kommu -
nalobliaationen galten Vortaaskurle , auch bei Stadtanleihen waren
kaum Abtveichunqen festzustellen . Etwas lebhafter ging es am Markt
der landsch . ( '̂oldpfandbriefe zu . Jnduftrieobligationen gehalten ,
Aichlngcr 27cr Krupv —M .
Schluß behauptet .

Gegen Schluß der Börse traten Kursveränderungen von Belang
kaum ein . Eine Ausnahme bildeten Wasserwerke Gelsenkirche « . d,e
ver Kasse mit 150%, d. h. 5% Prozent über BortagSschlnh festgesetzt
wurden . Karben gingen zu 157% aus dem Verkehr , AEG gewannen

Nachbörslich blieb es still . Daimler waren mit 98%, Harpener mit
117U zu hören .
Rhein - Main - Börse : Freundlich .

Franksurt , 6. August iDrahtbericht .» Di « Börse war am Aktien -
markt überwiegend leicht lest , doch vollzog sich diese Bewegung in
denkbar kleinsten Umsätzen . Die Austragserteilung der Kundschaft
am hiesigen Platz blieb sehr klein , auch die Börse selbst war infolge -
dessen am Geschäft sehr ivenig interessiert . Erhöhtes Jntereste zeigte
sich auch hcnte wieder für die meisten Elektroakticn , in denen einige
» ausorders zur Anssühruna gelangten . Insbesondere für Tarifwerte
bestand Nachsraae . Ter Ncnteninarkt lag nach wie vor still , aber
sreundlich . ÄltbeiitZ 111% ttll ?«s . sväte Schnldbücher 97% (97 ) , ZinS -
vergütungsscheine 90.75— 90 .SO (90.75 ) , Komm . Umschuldung bröckelten
noch etwas ab . Jnduftrieobligationen und fremde Werte lagen zu-

Auch im Verlaus blieb die Haltung freundlich . Das Geschäft be -
wcgte sich aber in denkbar engsten Grenzen . — Tagesgeld zirka 2%
Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 6 . Ana . (Aunksvrnch . ) Der Markt ist weiter ruhig . Von

Brotgetreide ist besonders Roggen schwer abzusetzen , andererseits
wird kontingentierte Ware nicht reichlich angeboten . Weizen findet am
Niederrhein vereinzelt Beachtung . Hafer liegt ruhig , aber stetig . In
Sommergersten bleibt das Angebot ausreichend .

Braugerste märk . neu frei Berlin 201—208 . ab Station 192 bis
196 :HM .

Berlin . 6 . Aug . (Funkspruch . » Frühmarktnotierunge » : Hafer gut
194—200 , Wintergerste gnt 186— 190, Sommergerste gut 200—210,
Futtcrivcizen 198—300, Futtererbsen 220— 230 , Ackerbohnen 240 bis
250 , Wicken 230—280 , Tortmelasse 90 —92 (alles per 1000 Kg ex Wag¬
gon oder frei Wagen ) .

Mannheimer Getreidegroßmarkt

kuchen 16.10, Leinkuchen 17 .30 NM . m ,
Nanhsutter : Stroh , Pretzstroh . Roggen/Weizen A—3.5« , Stroh , Pretz -

stroh . Hafer/Gerste 2 .60— 3, Stroh , gebund . Stroh , Roggen/Weizen
2 .50—3 , Stroh , gebund . Stroh , Haser,Gerste 2-40—2 .80 RM . — (uns . ) .
Alles übrige ist unverändert .

Ha nr markt .
Italien : Di « Umsätze in alter Ernte find völlig zusammengc -

schrnmvlt . während sich in neuer Ernte ein Geschäft noch nicht aus -
gebildet hat . — Juaoslavien : Zum Markt gelaugteu nur geringe
Quantitäten , die zu unveränderten Preisen aufgenommen wurden .
(29. Juli bis 4. August 1935 .)

Nürnberg , 5 . Aug . Die Preise sind unverändert zum 9 . Juli ds .
Js . Tendenz : Am ersten Tage der 190 . Bayerischen Zentralanktion
standen zum Ausgebot : 36 903 Kalbsell « , 196 Fresserselle , 2181 Schaf -
seile und die leichten Häute bis 29 Psd . Kalbfelle . Fresierfelle und die
leichte « Haute bis 29 Pfd . wnrden wie immer zu Höchstpreisen zuge -
teilt . Schafselle begegnete » geringem Jntercfse und blieben alle nn -
verkauft .

Schlachtvieh - und Xutzvieliniilrkte .
Berlin . 6. August . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 336

Ochsen , 215 Bullen , 1005 Kühe . Färsen und Fresser . 2144 Kälber . 4490
Schafe . 8659 Schweine . — Verlauf : Rinder glatt , beste über Notiz ,Kälber glatt , Schase zieml . glatt , Schweine glatt . — Preise : ie 50 Kg
Lebendgewicht : Ochsen A 42 , B 41 —42. E 38— 40, Bullen A 42 , B 41
bis 42, C 38—40. D 35—37, Kühe A 40—42 B 35—88, 6 26—33 , D
16—25 , Färsen A 42 , B 41 —42 , C 38 —40, D 30—36 . Fresser 32 —37,
Kälber : Toppelender 80— 95 , A 65— 70 . B 38— 64, C 45—55, D 38 —42,
Lämmer und Hammel A I 52— 54 . A II 47— 50 , B I 50—52, E 47—49,
D 36—46. Schafe E 43—45, F 40—42 , G 30—39 . Schweine A bis D
51 , E 49—50. Sauen G I und G II 51 NM .

Hamburg . 6 . August . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Austrieb :
808 Kälber , 2169 Schweine . — Verlauf : Kälber lehr flott . Schweine
flott . — Preise : je 50 Kg Lebendgewicht : Kälber A 60—67 , B 53—-59,C 42—52 . D 30—40 . Schweine A I . A II , B . C . D 51 . Sauen G 151 .

Karlsruhe . 6. August . Biehmarkt . ) Es waren zugeführt und wnr -
den je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 18 Ochsen a 42 . b 42 , 28 Bnl -
len a 42 , b 42 , 48 Kühe a 40—42. b 35— 39 . e 30—35 , d 28—30 , 62 Fär¬
sen a 42 . b 41—42 , 285 Kälber a 60—64 , b 52—59, c 48—50, 807
Schweine a2 53%, b B8%, c 53— %, d 53—%, e 53—%, Sauen 82 46
bis 52 NM . Tendenz Großvieh lebhaft , Ueberstand 4 Kühe : Kälber
und Schweine lebhaft , geräumt .

Karlsruhe , 6 . August . Fleischgrotzmarkt . Zufuhren : 144 Rinder -
viertel . 6 Schweine . 8 Kälber . 24 Hammü . Preise : Ochsensleisch 76
bis 80. Kuhfleisch 58—64. Färsenfleisch 76—80. Bullenfleisch 76—80,Schweinefleisch 72—78. Kalbfleisch 76—84, Hammelfleisch 70—76. Ten -
denz ruhig .

Freibnr « , 6. August . (Drahtberlibi . Biehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kg Lebendgewicht gehandelt : 24 Ochsen al 41 —42,
b 35—38 , 12 Bllllen a 38—42 , 42 Kühe a 38—42. b 33—36. c 28— 30 ,d 25—27, 16 Fresser a 41—42, 224 Kälber a 02—65, b 58— 61 , c 54 bis
57. d 51— 53 . 45 Schafe h 39—42 , c 37—3« , 4SI Schweine b 53.5 . c 51
bis 53 , Sauen 46 . Tendenz mittelmätzig , lebhaft . Ueberftände .

Mannheim , 5 . Aug . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 141 Ochsen , 90
Bullen . 250 Rühe , 194 Färsen , 631 Kälber . 35 Schafe . 2232 Schweine ,
5 Ziegen . Preise : Ochsen a) 42, b) 41 , e ) 39—40, Änllen a ) 42, b)
40—41 , Kühe a ) 38— 42 , b ) 33—37 , c ) 25—32, 6 ) 21—24, Färsen « )
42, b > 41 . C) 39—40, Kälber a ) 62—65, b ) 58—«1 , e ) 53 —57 , d ) 44
bis 52 , Schase nicht notiert . Schweine al ) . a2 ) 54 . b) 54. e ) 54 . d )
53— 54, « 2 ) 48—53. Marktverlaus : Grotzvieh rege . Kälber lebhaft ,Schwein « flott .
Obst - und Gemüsemärkte .

Biihl , 5. Aug . Obstgrokmarkt . Brombeeren 32—40 , Heidelbeeren
32, Johannisbeeren 17, Himbeeren 40—45, Pfirsiche 35 —42, Flotto 22
bis 28 , Pflaumen 15— 26, Frühzwetscheu . Zimmers 37—38 , Birnen 8
bis 20 . Acofet 14—25, Ringln 15 — 18 Pfg . Gesamtanfuhr etwa 1100
Ztr ^ Verkauf sehr gut , der Markt wurde geräumt .

Oberkirch , 5 . Aug . Obstgrotzmarkt . Pflaumen 15—25 , Zwetschgen26—35 , Aevfel 15—24, Birnen 10—25, Pfirsiche 38—46, Johannis¬beere « 18—20, Heidelbeeren 28— 33 . Himbeeren 42—44. — Bohnen18—20, Tomaten 18—20, Gurken per Stück 10—15 Pfg .
Baumwolle .

Bremen , 6. August . (Funkspruch . ) Baumwolle -Eröffnnnaskurse
( ie Il > >u Dollarceuts ) : Mär , 12 .61 B . 12 .58 G . 12.59 bez .. Okt . 12 .62B . 12 .58 G , Dez . 12.60 B . 12.56 G . Tendenz ruhig .Bremen . 6. August . (Funksvrnch . ) Baumwolle - Schlukkurs . Ameri -
can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psund 13 .96
(13.93 ) Dollarcents .

Liverpool . 6 . August . (Funkspruch . ) Ranmwolle -Eröffnungskurse
(rn . engl . Pfund ) : Gesamte Taacseiusuhr 2000 Ballen . Tendenz ruhig ,stetig .. Okt . 6.12, Jan . 5 .96. Mär , 5 .93/94 , Juli 5 .87. — Aeaypt . Sa -
kellaridis : Tendenz stetig . Nov . 7 .79, Jan . 7 .73 , März 7 .69, Mai 7 .69.— Uvver : Mai 6 .81.
Aletalle .

(Funkspruch .) Elektroliitknpscr k 100 Kilo
Bremen oder Rotterdam (Notierung der

Berlin . 6 . August ,
prompt cif Hamburg ,
Vereinigung f . ö . 2 . .
Originalhiittenalumininm .desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 148 RS» . ,98 bis »9 Prozent 269 (270 ) RM . Feinsilber (1 Kg sein ) 55 .75—58 .75
(55.75— 58.75 ) RM .

London . 6 . Anglist . Metallschlnkknrse . Kupfer (! v . to ) . Tendenz
stetig . Standard v . Klasse 32' /,, —Ä , Standard 3 Monate 32' /, «— %,Standard Settl . Preis :',2ü , Eleetrolyt 35%— 3« , best seleeted 34% bis
35%, strong sheets 62, Eleetrowirebars 36. — Zinn (£ p . to ) . Tendenz

unrcaclmäsiig . Standard v . Klaffe 23.3%—234 . Standard 3 Monate21»%—216, Standard Settl . Preis 234 . Stroits 241 . — Blei (£ p . to ) .

äewl .

(k p . to ) . Tendenz willig . Gewl . prompt off». Preis 8ewl .prompt lnosi, . Preis 14i/ . , —%. 8ewl . ents . Sicht ossz. Preis 14' / . . ,l^ . ents ^ «Sicht iIiossz .̂ Preis 14%—° /,, . gewl . Settl . Preis 14%. —
' ^ tk per

Einheit ) 32 —34 ,
'
Nlckcl inläni >.

"
k vcr

"
Tönnes

"
M ^ 205

"
Nickel

"auslän
"

(£ per Tonne ) 200—205, Weitzblech I . C . Eoke >? 20X 14 s. o . b. Swan -
sea ( sh per box os 108 IK -) 18 .02—18 .09, Kupfcrsulphat f . o . b . (f verTonne ) 15—%, Elcveland Gutzeiseu Nr . 3 s. o . b. Middlesborough
12 30

*' ? ^ ö7Vj ' ~~ berliner Mittelkurs f . d . engl Pfund

Aluminium (£ » . to ) . Inland 100 . — Antimon (£ p . to ) . ErzPreis 74— 75 . chiiics . Ncguluc . c . i . f . ver 46%—47 , Quecksilber
mafch « ) 11 %—%, Platin (£ per Ounce ) 7 , Wolframerz c . i . f . (

Geld - md Devisenmarkt .
BerNn . K. Aug . (Funkspruch . ) Am Nalutenmarkt war das Pfuno

velestlgt . Ttv Dollar lag dagegen International wenig verändert .Trotz der Goldabgaben der Äcieoerländischen Bank zogen die fremden
Saluten in Amsterdam allgemein etwas an . Der Gulden gab in
Paris auf 1024 nach, wälirend sich Pfunde : Franken auf 74 .^2 stell-teu . London : Kabel war mit 4 .W^/i « zu hören . In den Mittags -
stunden war das Pfund weiter befestigt . Der Gulden ging auf 7 -32.ole Lira auf tiO.4:! und der französische Franken aus 74 .85) zurück.Der Geldmarkt lag weiter slüssig . Der Satz für Tagesgeld stellte
stch auf S—M Prozent und auch darunter . In PrioatdiSkonten blieb
das Angebot gering . Solawechsel und Schatzanweisungen fanden leb -
haften Absatz . Die Privatdiskontnotiz blieb unverändert 3 Prozent .Am Valutenmarkt war der Gulden weiter angeboten , auch der
schweizer Fraukeu ivar etwas gedrückt. Mau oermutet neue Vorstößeder internationalen Baisfe - Spekulation . In London gab der Gulden
auf 7 .32% nach.

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca nada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnlaad
Frankr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tstheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

5. August
Geld Briet

12 .57 12 .60)0 .663 0 .667
41 .85 41 .93
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 79 54 .89

46.93547 .035
12 .27 12 .30
68 .43 68 .57

5 .41 5 .42
16 .41516 .455

2 .353 2 .357

6 . August
Ocld Briet

12.58512 .615
0 .663 0 .667
41 .88 41 .96
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .474 2 .478
54.86 54.96
46 .92 47 .02

12.28512 .315
68 .43 68 57
5 .415 5 .425
16 .41 16.45
2 .353 2 .357

168 .08168 .42167 .83168 .17
>5 .15 55 .27

J0 .33 20 .37
0 .722 0 .724
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .7g
48 .95 49 .0V

46 .93547035
11 .13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .26 63 .38
81 .10 81 .26
34 .02 34 .08
10.29 10.31
1 .976 1 .980
1 .039 1 .041

55 .22 55 .35
20 .33 20 .37
0 .724 0 .726
5 .684 5 .696
80 .92 81 .i

~
41 .64 41 .72

6l !67 6179 6175 6Il 87
48 .95 49 .05
46 .92 47 .02
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .34 63 .46
81 .11 81 .27
34 .02 34 .08

10.28510 .305
1 .975 1 .972
1 .039 1 .041

2 .476 2 .4801 2 .478 2.482

Berliner Notenbörse :

U.S .A . sr .
<k>. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr .

.. klein
Polen
Rum . gr .

.. klein
Schweden
Schwz. gr

klein
Spanien
Tschech.gr

. klein
Türkei
Ungarn

5 . August
Geld Brief

2 .428 2 .4481
2 .428 2 .448
0 .635 0 .655
41 .72 41 .8?
0 .115 0 .135
2 .415 2 .435
54 .73 54 .95

46.89547 .075
1 ? .23512 .275
12 .23512 .275

5 .36 5 .4Ä
16 .36516 .425
167 .66168 .34

19 .46 19 .54
5 6̂7 5 .71

41 .45 41 .61
61.46 61 .70

6. Augi .., .
Geld Brief
2 .43 2.45
2 .43 2 .45

0 .635 0 .655
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135
2 .416 2 .436
54 .80 55 02
46 .88 47 .06
12 .25 12.29
12 .25 12̂ 29
5 .36 5 .45

16 .36 16 .42
167̂ 41168 0̂9

19 .46 19 .54
5̂ 67 571

41 .45 41 .61
61 .54 61 .78

46 .94 47 -12

63 .04 63 .30
80 .87 81 .19
80 .87 81 .19
3566 33 .80
10 .38 10 .42

1 .92 1.94

46 .93 47 .11

63 .12 63 .38
80 88 81 .20
80.87 81 .19
3566 33 8̂0
10 .38 10 .42

1 .92 1 .94

London
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
5. 8.

4 .951 -,-
74 .66
29 .33

7 .28 ',2
60 .085
36 .07
22 .40
19 .90',s

6. 8.
4 .957
74 .80
29 .33
7 .30',s
60 .30
36 .08
22 .40
19.90 ',8

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

5. 8.
3 .051

1 .47 ' ,s

2.47'/*
Täfil. Geld
Privatdiskoni

3% - 3 5,8°(O 3 —3 'U°/O
3 ■ 3°/o

Reichsbankdiskont : 4 %

6. 8.
im

2 .48

Züridier Devisennotierungen vom 6. August 1935 ,
Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

5. 8.
20 .24
15 .12

305
51 .60
25 .07 'te

41 .95
207 .40
123 .20

6. 8.
20 .24
15 .15
305 " >«-.1 .62 '/*
J5 .07 ',s
41 .95
207
123 .15

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Soüa
Prag
Warsch.
Budap .

5 . 8. 6. 8.
58 .60 58 .60
77 .95 78 .10
75 .95 76 .10
67 .50 67 .65
12 .66 12 .70
57 .91 57 .85

~

5. 8. 6. 8.
BelgTad 7 .00 7 .00
Athen 2 .91 ',s 2 .91 %
Konstan. 2 .45 2 .47
Bukar. 2 .50 2 .50
Helsingf. 6 .87 6 .87 "»
Buenos 81 .30 81 .75
Japan — 89 .25

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des

Anfg . SchUiBkurs
kurs
6. 8 . 5 . 8. 6. 8 .

111 % lll ' /i 114 'Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 bt>hN B
5% dto .RM
4% .. RM 51
4% „ RM 47
4Ü „ RM
5 BosnEbM
5 do .InT .14
5 Mexik. abg.
4 do. abg.
4%Oest .St . l4
4 do. Gold
4Vi do. Silber
5 Rumän . 03
4% do. 1J
4 do.
4Türk .Bagd .J
4 do.Bagd .II
4V2Ung .Sc-13
4M, do . 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4ViMx .Bw .abg.
2Vi Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4Mi do. abg.

Bk . t Brau 6
Reichsbank 12

AG ». Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt .Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat . 12
Ako 0

104
1035/s
102 .fc
95 .25
95 .12
95
94

11 .40
7 .75

5A0

9^50

9 5̂0

57 .75
7 .45

40
7 .15

125»),
188 .5
88 .75
125 .5
1233;-
17.62
19 .12

IS5 -1.
62 .5

5. 8.
III »,.
1035
104
103',s
102 ' ,s
99 .25;
99 .25
95 .12
93 .87

104
1035s
102 :l/s
99 .15
95 .12
95
93 .87

11 .5011 .37
7 .80 7 .75

1 .55

9 .50
9 .75

125 .5
188 .5
88 .25
124 '/.
123-1
17 6̂2
19 .5
185 .5
62.37

5 .10

9 .50
9 .50
9 .25

57 .50
7 .40

40
7.15

125»,4
188 .5
88 .62
126 %
123'i«
1737
19
186
62 .37

93.62

11 .50
7 .75

40
2525

6 .05
8 .12
5 .05

12
12

9 .50
9 .25
9 .60

57 .5
7 .50
40

7?20
125»,.
188 ',2

88 .12
126 .t>
123 ' .
17.37
28
19
186
62 .5

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass.5%
Chem.Heyden4
Chade A -C 16
Chade D 3'A
ContiGummi 8
do . Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb.Verk. 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licht -Kr6Vi
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Feltea -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

122
122
140
209 .5

107 .5
111 ' ,8
123
28b.5
282
159 -,.
155 .5
99
115»,.
134 .t
114

158',4
104
196 ',4
195
124
117%
118 %
136 .599 .87
157%
123 ',.
109'/»
129 ',s
139»,s
36.25
tiL
94 .25

SchluBkun

S. S.
39 .75
89 .75
128 %
118 -1.
121 .5
121 %
139 ',s
209 .5
156
108
112
122 .5
288 ',.
284
159
155 .5
99 .37
115»,8
135
114%
122
158 .5
103',8
195%
194
117%
118 ' ,
135 .5
99 .87
158
123 .5109%
129%
110 %
139 -,.
36
117%
105 ',«
94 .5

6. 8 .
40 .25
89 .75
126 »,s

122
123
140 -,.
205
156
107 .5
111 ',«
123
285',«
282
160 ',-
156 ',»
98 .5115 -1.
134%
114%
122
158%
122
105
196%
195
125
117 ',«
119%
137%
99 .25
157 ',8
123%
109 ',8
129%
110 »,.
139-1.
36 .75
118
105 ',s
94

121 ',«
122
140%
123
205
156
107%
111 %
122 %
285 ',«
282
155
154
9875
134 ',<
114
159
104 ',«
195
195
124 -1.
117 ',«
119%
136sl.
99 .25
157 -/.
123 .5
109 ',s
130
110 %
139%
36.25
117%
104*.
94

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersI 5
Klöckner 2Vj
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh . -W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7Vi
Schi.Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass.Gels. 8Mi
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 0

84
175
132 .5
9CU52

135 .5
102 %
121 %
2lT25

9375
114
74 8̂7

113 %

192 %
88 .5
223 -5
140
115 %
135 »,8
120 *8
200
3o .5
144 »,,
150
129 ' ,s
111 .5
184 .5

89 .12
124 ' ,8

32
131 .5
121 »,.
18

Schlußkura

6 . August 1935 .
variablen Handels . (Die Zifler hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

Kallakurs
6. 8.

40
89 .75
126 »,8
118 %

Kalla
kurs
6. 8.

111 .7
103 ".
103%
103%
102 .4

Anfg ,
kurs
6. 8.

40 .25
89 .62
128 .5

Anfg .
kurs
6. 8. 5. 8.

83 .75
177 .5
1331/4
91 .5
133 -1.
135 .5
103
121 %

215

93725
113 .5
7475

114
58
191 .5
88 .12

140
116
135 .5
121
200
36 .75

129 ' ,8
111 %
184 .5
108
78

133
89 .12
124 .0
145
32 .12
131 -5
121 %
18

6. 8.

84
175
132%
90 75
132%
135
102 ' ,.
122 %

21 -37
93
93 .5
115
75
113%
192 '/.
88 .62
223%
140
115%
135 %
121 ' ,8
199%
36 .5
148 %
150
129%
111 %
186

7562
206

89
124 ',«
150
31 .5131%
121 %
17 .87

Divld
Kalla
kurs
6. 8.

84
173%
132»,«
91

135
102 %
122
136
93
93 .5
114%
75

_
113%
192 ',.
88 .62
222
140 ',«
115%
135%
121 ' ,8
200

145
149%
129 ',.
111 %
185
107%
206

89 .12
125
150 -1.
31 .87
131
120 %
17 .75

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

5. 8 .

100 »!,

98
111 %
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10
10

Stadtanleihen

>SchatzReich23
6Reichsaal . 27
65aden 27
6Hessen 29
Mitbesitz
4 SehutZK . 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

6. 8.

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
bMainzGold 26
6Mannh.G . 26

dto . 27
6Pforzh .G. 26

dto. 27
6Pirraas.G. 26

90 .595 .25
90 .75
8871

92 .592 87
92 .590 .5

100 %
97 .25
97 .75
111 .7
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

90 .5
95 .25
90 .5
8875

,975
J2 .5
9275

9275
90 .5

91 .75 -
Bad . Kom .-Landesb .

Pfdbr .G. 29 I
dto . II
dto . 30 III

6Goldanl . 30
dto . 26 A—D

$7
!?

97
97
97
94 .5
94 .5

94 .594 .5
Pfandbriefe

Pfälz . Hypoth .-Bank
Gold R. 2- 9 :9 '
dto . R . 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3-—4

Rhein . Hypoth .- Bank

[97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 25
101%

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101 .4

Gold R 5— 9
dto. R. 18- 25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62

I 5. 8.
Liquidation * 101 %
G .Komm. R . 4 94 .25
Würt .H .B.l —2 97 .75
Würt .Kredit 1 97 .75

dto . R. 3i -

6 . 8 .
101".
94 .25
98
97 .60
97 .60

Saehwertanlelhen
6BadenHolz 23
SFrkft .Gold 1 2 .75 2 .75
6Grkr .M 'bm .23 16 .80 16 .85
5Süd . Festwbk. 2 .78 2 .78

Anslandsrcnten
5Mex .inn .aba. 5 .25 5 .25
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .inn . 4 .5 7 .5
4%dto .Irrig . 7 .5
4BagdadSerieI

dto . Seriell 11 .5 11 .5
2 4̂Anatol . lu .2 39 .5 39 .87
STehuantepec 6 .90 7 .10
4H dto . — 7

Industrlealctlen
Adt , Gebr . 0 50
A.E .G . 0 40 .2b 40
Aschaff.Zellst .O90 90 .5
BdMaschDurl.8 129 129
Bay .Brauh .Pf .O
Bay -Spieeele . 0
Br .Kleinlein 4

40 42 .75

Br.Besigh Dl 5 100 .5 100
BrownBoT. 0 90 .5
Buderus 4 107 ',4 107
Cem .Hdlbg . 6 121 121 ',4
Daiml .-Benz 0 98 .75 98 .37
Dt . Erdöl 4 114 114 %

„ GoldSilb. 9 238 241
„ Linoleum6 157 ',. 158 .5
.. Verlag 0 64 64

DurlaAHof C 84 .5 84 .5
DydcerhW rdm6
Eidib .W .Br . 5 100 .5 100 .5
El .Lieferung 5 117 ' ,8 117
ElLichtKrf t6'/[" 135 3/< 137
Enz .Union * . 6 108 108
Eschw.Berg 14 261 261
EßlingMaaäs. 2 85 84 .5
Fab . & Schi. 0 63 63
Fahr Gebr . 10 128 ',4
IG . Farben 7 157 % 1o7 »i.
Feinm .Jetter 0
Felt .&Guill 0 109 ',4 109 .5
Frkf . Ho» 0 57 57
GeilincCo . 0 - —

5. 8. 6. 8.

129 .5
110 -1.
35 .5
147 »,»
195
100%
35
91 ,116%
114
94
175
52 .5
91 .5

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5H
Haid&Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersI.
Klein,Schanzl.O
Klöcknerw .2V4
KnorrHeilb .10
KolbSdiüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laurshütta
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Maiokraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eilenb . 0
Pfalz.Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6
„ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl i
RiebMont 4Vi
Rod Darmst .
Rütgersi 6
Salzdetf . 7y%
SalzHeilbr 12
SdilinckCo .
Sehr.Stempel 3
Schuck .Co. 4 —

102-1.
186
73 .62

21 .37
107 %
102 .5
213 .5
106
136
100
93 .25
112»,
114

130
110 ".
35 .87
150
195
101
35
90
117

114 %
93 .5
175
52^5

137 .5

102 .5
186
73 .5
136
2125

102 .5
213
106
136
100 .5
93 .5
114
113 ' ,

88 .62
103
112
109 .5

131
222 .5
140 »/

78
115 .5
103 1.
110
121 ".

98 .5

88 .5
103
112
110

131
223 %
140
120 .5
79
116 ',8
103 -,.
109 .ü
121

98 .75
69
128»,.

5 . 8 . 6. 8.
Schsr.Storch 6
Seil. Wölfl 3 77 77 .5
Siem .Halske 7 185 185 °,8

.. Reinig . 0 90 .5
SinalcoDetm . 61102 102
Sinner A.G . 4 90 .25 90 >.
Südd .Zucker 9 205
Tellus Berg , ti 108 108
Thür .Lieter . 5 124
Ver .Dt .Oelf . 5 106 106
.. Faß.Rädel 0
.. Glanzft . 0 149
.. Stahlsr . 0 89 .5 89 ".
.. Strohft . 3 93 .25

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Welleregeln 5 131 ',«
WürttElektr . 4 80 80
Wulle-Bräu 052 52
ZellftWaldhSt 5 120 121
Zellft. Memel 0 '44 44

Bankwerts
ADCA 0 80
Bad . Bank 8 128 127
Bankf.Brau 6 125 12t .5
BayBodenkr. 9

Bay . Hypo 4 92 25 92
Berl.Handg . 6 117 .5
DD-Bank 0 91 91
Dresdne - C 91 91
Frankfurt . K
„ Hypoth . 5 98

~
98

~

Lux. Intern . C 6 .25 6 .25
Mein. Hypo 5 99 .5 99 .75
Pfälz .Hyp . 4 89 88 .50
Reichsbank 12 188 » . 188 ' ;s
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%

137 ' u 137 .5

W .Notenb . 5 100 100
Verkehrswerte

Bad. AG . f .
Rhein See 3 105 105

Reichsb . V*. 7 123 °,8 123 "B
Hapag 0
Heidelb . Str . C 10

17 .12
9 .75

Nordd .Lloyd C 19 .45 19 .12
Baltim.Ohio 0 17 .5 17 -50

Versicherungen
All.St .Ver. 12 240 241
Bd . Assekar . 3
Frk .Riick. 300
dto . 100er 7V,
Mannh .Verfg.C
Württ .Transp . 36 36

Berliner Hassakurse
6. August 1935

Steuergutscheine
Gr .ICaKurs 107 »,8
dto . oh. 1934 108 %
dto . ob. 1935 108 .4
Gr . ntll . 1934 103 .8
» . . 1935 107 .8
. . . . 1936 109 .1
» . . 1937 108 .5
„ .. .. 1938 107 -1.

Festverzinsliche
6% Scbatzanw
Dt .Reich 23 95
6 „ 1—5 $ 165
5 Reich» 27 101
5 », Schatz K
4 Reichs 1934
Yoanganieibe
6 Preoß . 28
6 .. Schatz31 H 102 .2
«,,Schatz33/351 102 .9
4H Baden 27 97 .12
4% Bayern 27 98
4M, Sachsen 27 97 .12
4u , rhu , 2t 96 -37

97 .62
103 ',«
108%

100 .55 Post 30 II
Schutzg. 1908
Schutzg . 1909
Schutzg. 1910
Schutzg . 1911
Schutzg. 1913
Scbutzg. 1914

Pfandbriefe
Pr . Landpf. -Anst .

10 .35
10 .35
10 .35

Reibe 4
13 1

97
97

1
97
97
97 .25

15
17 n . 18
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm. 6
Dekosama 1

Pr .Ztr .-Stadtsdi
Reihe 5 «. 7 96 .50

„ 3, 6. 10 96 .50
. 9 96 .50
. 14. 15 96 .50

9475

115 %

S rcpar . j t eikL Dirid . O Ziehung

Reihe 20, 21 96 .50
., 22 96 -50
.. 24 96 .75
„ 25,27 96 .50
„ 28 96 .50
BerL Hyp .■Bank

Reihe 15 96
.. 10 96

102
Komm 44-5 93 .25
Komm 3 93 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .50

, 22—24 95 .50
R 8. 11. 13 +
Komm 23 93 25

Pr . Zentralboden
Reibe 24

- 28
„ 26,27
„ 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq. 29
Gold

95 -62
95 .75
95 .62
101 ',«
94
98 .87
96
93 .75

Pr. Pfandbriefbank
Reibe 47 96

„ 50 95 .75
Komm. 20 93 .50

Rh .W.Bodenkredit
Reihe 4 t». w . 96

*e 16 96
M 7, 9,17 95 .75

Komm. 7 94
Roggenrenten

Gold 1—3 9575
do. 4—6
do. 1 + 5 +

Westd. Boden
Reihe 20 u. 22 96

.. 24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daimi . Ken» 105 s/4
6 Klöckner 101 .8
6 Lpz.Messe -
5 RhMainDon . 100
6 Siem. Schuck . 108
6 Viag 102
6 Zuckerkredit 102
6 Farbenbonds 130

Bankaktien
ADCA 0 80
Bad. Bank 8 —
Bay . Hypoth . 4 92
Bayr.Vereinsb. 5 97
Berl .Handelsg . 6 118 ",'
Berl .Hyp .Bk . 7 135 .5
Commerzbank 0 90 .25

Dt .Asiatische 0 b43
DD-Bank 0 91
Dt .Centralb . 5 96 .25
Dt .Golddiskb .3l/2
Dt .Hyp .Bk. 4% 93 75
Dt .Uebersee 0 66 .25
Dresdner 0 91
Luxemb.Intern . 0 —
Mein.Hypoth . 5 96 ^25
Rh . Hypoth . 7137V2
Rh .Westf .Bod. 7 123 3,
Sächs .Bod .Cr . 5 97 5
SQdd .Boden 0 87 5
Westd.Boden 5 97 .25

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet. 4 85 .75
Hamb .Hochb . 5 86 .25
Südd.Eisenh. 3 8575 *

Industrieaktien
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 8 —
Ammend. 089 .5
AmperwJk , 6115
Anh.Kohle 494 .5
Asch .Bräu 6 ~
AugsbNb . 0 I
Badim.Lad 4 ~~
Basalt 011 .5
BastAG . 12
BayrSpieg
Bergm.El.
BIGubHut
.. Holzk .
M Kindl .- eo/ >c
.. Neurod 058 .25

BerthMess 067 .5
BetMonier 6112
BrauNGrnb 7126
ÖrschwAG ^ .
t .Indust .6% 126 '/2

BrcmBesig 5 4
~ r

. Vulk ö 131 .5
BrownBov C91
BykGulden 085 -37
IGChem .v^ 170 s/<
„ 50%i>e^ 7150 1̂4

l- 94 .5
8142
6 -

14 _ —

Ch .Grünau 5120
.. Gelsenk 4^ 95
.. Albert 4^ 118
Chillingw . 4 94 .75
Conc .Berg 0 78
„ Chemie 0 —
DtBaumwolle 8 —

Schacht 5 —
Spiegel 4101
Steinzeug
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr .

DürenMet .
Dyckerh-off
DynNobel 3^ 82
ElektraDresd 5 110 .5
ElLiegnitz 10l46 '/2
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Gensdiow 2*li ~
GermCem. 4 97
GerreshGlas 0 93

7116V2
7 -

101 12
10 -
0 90 .75
6 -
6

610b 3/2

14 260
z 156V2
551 .5
6 -

Gildemeister 6134
GladbWolle 10 -
GlasSchalke 8 —
GlauzZuck 6% —
GlückaufG 7% -
Goedhardt 4100
GörlitzWagg .O26
Gritzn -Kays . 035 .87
GrünBilfing 15 —
Gruschwitz 6Y2120%
Guanowerk S94 .5GüntherSohn 2 78 .62
HabermGuck O^ g

'
Z

Hackethal 6% 118 3/4
Hageda 6110 /̂8
Hedwigsh. 6 —
HcmmoZem 12
HilgersVerz O74
HindrAuff 3113l/s
HirsdibLed 6 -
Hoch-uTiefb 6H5
HoffmStk 6% 123
HutaBreslau 4 —
LHutschenr . 068 .25
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

046 -5
053 .75
030 .87

5 105 ^4

KeramWerte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6%
Kollmjourd 0
KölnerGas 3
KönigWilh 12
KöcitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 71/2
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 0
MarktKühl .5V2
Buckau-W 6
MezA.-G . 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStahl 3
MühleRün 10
MülhBerg 6
NatrZellst 4
Neckarw 5%
HordEis 6
. . Steingui 6
Nordsee -H 0
NordwKraft 6

108 3/4

135V
63 .25
80 .75
250
108
137V2
115 '-«
93 .37
129 a/s

103 ',4

116 »/.
93775
154

I6OV1
136 ' /2
94 2̂5

1095

62 .12

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 98 .62
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 -
PongsZahn 14 —
Preußengr 5 —
RadebExp 12 165 '/?
RasqFarbe 0 ~
RathWagg 0 55 .5
RavensbS-3V2 —
Reichelbr 5 ~
|ReicheltM 8 127
Reinecker 0 94
K.h . -M .-Do.5 _
Rheinfeld 6 ^20RheinMet 6 1411/4
.. Spiegel 4 100
RhWKalk 6 128
RiebMon 4'/fc 103 %
IDRiedel 0 g)
Roddergr 18 —
Rosenthai 0 57 .5
RcwitzZuck 4 94
Sachsenwk 7 —
SWebstuhl 0 llO '/y
Sachtleben 9 179 ',2
SangerhJVI . 5 108 '/^
Sarotti 5 HO

5 -
4 92
41111,4
497

12177

SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SchießDefr 0 79 .87
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

. . Porti
H .Schneider
Schöfferhof
Seidel-Naum 5104 */2
SiegersdWerk 0 -
SiemensGlas 4108 3i
SinnerA .-G . 4 89 .5
StadeLeder 7 126 %
SteatitMagn 10 —
StockLcCo. 1 25 .25

ebStollwerk 4 101 %
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 -
ThürElGlas 7% —
Transradio — —
Triumphw .
v .Tucher
TuchAachen
TüllFlöht
Unionchem
VerSpielk
», Bautzen
„ BöhlerSt

067
4102 '/2
7118 %

5103 1/,
6 —
021 .75
5110

VerChari 2 -
.. Dt .Nickel 6 138V4
»» Glanztoff C 1£0
.» HarzZem 6 115
LausitzGlas C 59 .25

.. MetHallerO —
.. SchimZem

Smyrna
.. Trikot
», Ultramar

Viktoria ^
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDraht
WickKüpper
WißnerMet
Zeiß-Ikon

0 33
6 —

3 94
0 92 .75
8 140 ',s
3 —
5 —

6122 ' ,s
0 90 .5

ZeitzerMasch 0 116

Kolonialwerte

DtOstafrik »
Kamerun
Neuguinea
Schantung
AmnestieAni
ommUmsck.

° 96 .50

SiT
104 ».
8937
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2 . Programm :

Will » Forst
magda Schneider
in der unvergänglichen
Tonfilm - Operette

ich Kenn Dich
nicht und
liehe f ich
Musik : Robert stolz

Dazu : Streichquar¬
tott . . . (Lustspiel )
Unvergänql . Hand¬
werk . . (Kulturfilm)

Neueste Bavaria -Tonwoche l

PALI
Täglich 4.00 6.15 8 .30 Uhr

RES !

aus dem
Ulientmld
mit Leo Slezak
Magd .Schneider

4.00 6.15 8.30

Ab heule
Stimmung — Humor !

Musterung
im Gloria ! !

Der Unteroffizier :
Paul Westermeler
Einer der Rekruten :
Ralph A. Roberts
in dem erfolgreichen
Militärschwank

Zeilungs -

Änzeigen
helfen kaufen
und verkaufen !

Das gilt beson¬
ders für Anzeigen
in der
Badischen Presse

der Zeitung mit
dem kaufkräfti -

fen
Leserkreis u.

er starken Ver -
breitg . in Karls¬
ruhe u . über das
ganze Land .

Union £ichi^pieiß.
Der große Lach -Erfolg !

Ralph Arth . Roberls
Sybille Schmitz, Lien Deyers
Attila Hörbiger ,Erika Gläßner

Hundert Tage
Kammer -Lictitspiele ^ an-83, 5, 7 . 8 .45 .

In anderen Rollen : Ida
Wüst , Albert Paulig u .a .m.

GLORIA
Jugendfrei !

Antreten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Eine reizende Gauner -
Komödie , die bis zum Schluß
in Spannung hält und

Lachsalve Uber Lachsalve
entfesselt I

Dazu : Das gute Beiprogramm
u. die neueste Ufa-Tonwoche

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Mittwoch , den 7 . August , 16—18^ Uhr :

Nachmittagskonzert
Karlsruher Berufsorchefter .
Leitung : Hugo Rudolph

SIT."1 FR. NAGEL
WaldstraBe 41 -45 , nächst der Kaiserstraße
empfiehlt für die Reise :

Schokoladen erster Firmen
Pralinen eigenen Fabrikates
Diverse saure Drops
Dauergebäcke

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

lAintl . Peröffentlichunge» entn .)
Ortsgruvpe KarlSruH » S >id I . Heute

abend 20 .30 Ubr für sämtliche Vol . Leiter
im Mershof (Nebeniimmer) Singstunde.

Ortsgruppe Karlsruhe-Süd Tl . Diens -
taa . K. Au« . . 20 Uhr . babe » sämtl. Pol .
Leiter anzutreten zum Kormaldienst mit
Singübung . Treffpunkt : Rüppurrer Str .
beim »Tivoli .

Än alle Belriebszellenobleute. Betriebs-
und !?achg>ruppeuwalber der RB0 > I .
„Nahrung und Genuß". Kreis Karlsruhe.
Betr . : Rundschreibe » vom 7. 5. l?35 .
Dienstag , 6 . August. 20 Uhr . Besprechung
im , Fri?-Plattner -Ha » S".

Mitteilungen
^ WW DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Ei « » euer Reichssvortabzcichew -

Kursus .
Das ^ vortamt beginnt diese

Woche mit einem neue » Reichs -
wortabzeichen - ilursus im Hochschul-
stadion , den eS Dienstag uud Dou -
»erstaa von >8—20 llhr durchführt .

Die Reichssvortabzeichcn - >kurse des
Sportamtes sind als Vorberei -
tungs - , Nachhilfe - oder Wiederho -
lungs - Kurse gedacht . Oft hängt die
Erreichung der Leistungen nicht von
einem verstärkten Training , son -
dern von einem kleinen sporttechni -
schen Trick ab , den der Laie ohne
Sveziallehrer fast nie herausbe -
kommt .

Eiu weiterer Reichssportabzeichen -
Kursus läuft auf dem Platz des
T .B . Mühlburg IDietrich - Ekkardstr . )
Montags und Freitags von 18 .80
bis 19 .30 Uhr .

Auskunft erteilt das Sportamt
Lammstrake 15 , Zimmer 10 (Fern¬
ruf Nr . 7575 ) .
Heute . Dienstag , den 6 . August

1935 . lausen folgende Kurse :
18.00^- 19 .30 Uhr : Schwimmen «Män¬

ner und Frauenl Schwimm - und
Sonnenbad am Rlieinhasen .

20.00—21 .30 Uhr : Fröhliche Gnmna -
stik und Spiele (Frauen ) Sport -
Halle Karl - Friedrichstrakie 23p .

19.00—20.00 Uhr : Reichssvortabzei¬
chen (Mannet und Frauen ) Hoch¬
schulstadion .

19.30— 20.30 Uhr : Leichtathletik
lMännen uud Frauenl Hochschul -
stadiou

20 .00— 22.00 Uhr : Fröhliche Gymna¬
stik und Spiele (Frauen ) Hoch-
schulstadion .

19.00—20.00 Uhr : Tennis (Männer
und Frauen ) Tennisplätze am
„ Kühlen Krug ."

Mittl . S « rott . i . St. ,
alleinst . , schön.Ciuk . ,
w . sich wieder mit
ält. 5W. od . Witwe
mit etw. Verm. . zw .
«0 u . 60 3 . , »

uerheiraten .
Vertraut. Zuschr . » .
BR72 »n Bad . Pr .

Verschiedene *

45 Jahre alt, Nicht-
karlsruher , welcher
nach der Grenzland -
kundgebung ans dem

Adolf-Hitler-Platz
SamStag, 27. Juli ,
Dame nach d. Hoch-
schulstadion begleitete
u . zurück nach dem
Schloßplatz bis Dis -
kontonesellschast,wird
herzlich gebeten , noch-
mals die angegebene
Telefonnummer an -
zurufen .

Immobilien

Einer der schönsten und bekanntesten

Gaststätten¬
betriebe

Südbadens (2000 Plätze) ist zu »er.
pachten . Bewerbungen von nur erst-
klassigeu Kachleuten mit eigenen,
ausreichenden Barmitteln u . L. 1278
mi Ala Anzeigen Akt. -Ges . . Mim »
che» M . 5. (22454a )

Zu verkaufen

3'A To . Lastwagen
fahrbereit, in gut
.->»st. . gr Pritsche,
luftber. . Licht An-
lall ., Bosch . ä »b. bil¬
lig abzg . Ott » Kim »
mig , Neukirch , bei
ffurtwangen , (22455

Zu verkaufe «

Gastw . m . lBden
in Jndustrieort bei
Ebingen , mit 22M
Einwohn . , gut. Geb .
Preis 12 000 .— An-
zahlg, 3—4000 RM .
viastw . m . 14 Mg.
Güter, in bekannt .
Kurort (Jagst ) . Pr.
22 000 , Anz . 8000 .-
Eilangeb. m . Rückp.

an R e i d h a r t,
Tettnang. Württbg..

(22448o>

mit 4 Zimmer-Woh.
nuugeu, in d . Süd
tveststadt . für 25 000
RM . zu verlausen.
Anzahlg. 5000 RM .
Ang. u. Rr . 912865
an dt« Bad . Preise.

Kaufgesuche

Heirats -
Gesuche

Lieb ., gutges . Mä¬
del . kath.. 32 I . w .

Lebenskameraden
Zuschr . m Bild u .
L22447a an Bd . Pr .

Ab 18. August
jeden Sonntag

14 Tage
Siidtirol

Hieran , Hotel
Emma 145 .-

Meran , Hotel
Duomo 130 . -

Applano 105 . -
Riva am Garda-

see 145 . -
Wir garant . beste
Unterkunft u . Ver-
pflegung .
Ges . Schwaben
e . V . , Stuttgart

Königstraße 5

Mal !
Permög . Gutsbe¬

sitzer. Ende 30 . ev .,
w s mit ein. Land .
Wirtstochter von 25
bis 35 ?!. zu «erh . ;
auch bin ich bereit,
mein 300 Morgen
gr Gut an meinen
Bruder zu verkaufen
und in ein anderes
Gut einzuheiraten.
Zuschr . » . Nr. 32871
an die Bad Presse.

Alleinstch .
Herr

selbst., sucht freund -
schaftl. Anschluß u.
Briefwechsel m . ein-
fach., aber nettem
Mädchen od. allein-
stehender Frau . Bei
Neigung sp. Heirat .
Mögl . nichtanonyme
Briefe unter H2IV7
cm die Bad. Presse .

Gefunden

MimWie
Schlafzimmer

(eichen ) , Biisett ,
Polfteruiöbel .

gebr . , zu kans. ges.
Angeb . unt . O28K4
an die Bad. Presse .

Zu verkaufen

Ersahrad
von Auto gesunde » .

Kaiser .
Hardtstrahe 86 J .

6- 7000 RM .
auf 1. od. 2. Hy -
pothek sofort

auözuleihen .
Angeb . unt. O2862
an die Bad. Presse .

600« Mark
aus 1. Hypothek von
Privat für neues
Haus in groß . Orte
Nähe Karlsruhe zu
leihen gesucht.
Angebote unt. D69
an die Bad. Presse .

Bücherschrank , mod .
u . Dipl . , Anszugt . ,
Lederstuhl . eleg . ueu
Büfett 150 u . 168.ä .

Wrißzeugschrank ,
Spiegelschrk .1.80 br . ,
vhaiselongue 20 Jt.
Rollburo. Diplomat,
2 Schlaszimm.. eich,
r . kirsch. gut erh .
Waschkonimod . bill
b. Schuster . Vksst .
Ludw.-Wilhelmftr. I8

(2224 )

Plüschsofa
grün, u . Nahtisch ,
guterh ., bill . zu vlf.
Karlstr . 80, 2. St .

Luxus - Sport .
500 ccnt, garantiert
einwandfrei, für 350
RM . zu verkaufen .
Angeb . « . M22451 «
an die Bad. Presse .

Mercedes - ßenz-
Kaftenlieferwagen
K>>50 PS . 6 Zhl . ,
Tragkraft 1000 Klg .

Opel -Limousine
4-Sifcet . 8/40 PS ,
6 Zhlinder beide in
gutem, fahrbereitem
Zustande, billig zu
verkaufen . <2231)
Deutsche Michelin.
Pneumatik A . S . ,

Karlsruhe,
Pogesenstraße.

DKW
Motorrad

200 ecm , steuerfrei
geg. bar zu Verkälts.

?r t . K » odel ,
Ettlingen ,

Albstrabe Nr. 23 .

Amtliche Anzeigen

Umständehalber
billig abzugeben:
1 Uhrmacher -

D r e h st u h l .
(Boleh) . 1 Schwer-
sust-Motorcheu , l
Mikrometer , l Haar.
schneidmaschine (Mo-
tor ) . Angeb. » . Nr.
» 2105 an Bad . Pr .

Gut erhaltene
Flurgarderobe
Bilder u. ein Fe-
dernbett bill . abzu -
geben . Beiertheimer-
Allee 5, IV . rechts .

Stiller Teilhaber
gesucht

zur Erweiterung bestehenden , gutgehend.
Großhandels (Lebensm. ) in groß. Indu -
striestadt Badens . Gute Verzinsung zu -
gesichert . Angebote unter Nr. N22453 » an
die Badische Presse.

Tilgungs- Darlehen
zur Anschaffung von Möbeln
u . Maschinen , Betriebsentschul¬

dung ', Geschäftserweiterung .
Kostenlose Auskunft d . Gene¬
ralagentur Herbert L ü t j e n s,Karlsruhe , Krlegsstr . 238, Ruf :
3983. (Vereinigung von Nordd .

Zwecksparunternehmungen
G .m .b .H . Hamburg ) .

Unkündbare O
Tilgungsdarlehen von RM . 50«.—
aufwärts für alle Zwecke , ausge¬
nommen Bau und Siedlung durch
E . Hof mann . Karlsruhe , Kriegs -
straße 91 , Tel . 5798 , Gen .-Vertr . der
„Deutschland " Spar - u . Darl . -G . ni.
b. H ., Berlin . (22429a)

Sparsame Frauen
wissen , was sie wollen :

Die aussergewöhnlich billigen
Preise während des

Saisonschluß-
Verkaufs
vom 29 . Jtrfi bis 10 . August

erlauben die Erfüllung fängst
gehegter Wünsche . Darum
kommen so viele zu Schöpf .
Dort findet man in allen Ab¬
teilungen eine großzügige
Auswahl .

Modehaus

Carl schöpf
Gelegenheitskauf !

Radio
3 Röhr . , „Löwe ",
120—220 Volt, wie
neu , billig u verk.

Schmid , Kochstraste
Nr. 7, 4. Stock .

2 Rollen

Linoleum
ä 2x6 m , 2 Kin¬
derbetten . Holz und
versch. Stühle z. vk.
Asanger , Friedrichs -
platz 3, Hths .. IH .

Repr . - W erkst .
Verleih . Gebr.
Masch, stets vorr.
Rud. Schwara
Walilft . 54,Tl. 3398

Zirka 100

MWwr
ganz besond . Ver-
hältn halber billig
abzugeben Ang . u .
R3868 an Bad . Pr

Kindemagen
zu verkaufen . *
Lachuerftr . 22 . 5 . St .

Schweißfuß ?
Gerlachs Gehwol
Präservativ - Krem
hilft sofortl

Seit 50 Jahren bewährt .
Dose RM . - .45 , - .63 . - .90
in allen Apotheken u. Drogerien

Staubsauger
(Vampyr), gut er.
halten , zu verkaufen .
Zu erfr . u . E2104
au die Bad. Presse .

Kalsenslhmnk
KaSbadeeinrichtnng ,
kleiner Basheizosen,

Jugendstilgarnitur
zu verkans . Kaisen
ftraße 82a , III ., r .
Elegant . Hochzeit« .

Mchroik-Änzug. wie
neu . Maßarb . gr . .
schlank- ?>i« . 25 M

Kaiser-Allee 51a ,
Seilend . , Part ., bei
Bogel . *

DrM .-For
2 Monate alt , Rüde,
schönes Tierchen , zu
verkaufen . Schützen -
ftraße 9. II . (2100

Hfl3lr0lZ8ll Seegras . . . 16 .50 »n
BetlrÖSle jede OröBe . . 10.— .
Betten m . Rösten . . . 16 .75 .
DeckDetten m . . . 15.50 .
Kopfkissen . . . . 4.50 .
Chaiselongue , Sessel . 19.50 .
Umarbeiten von Matratjen und Polster¬

möbel in eigener Werkstaft .
IfafllM * KalserstraBe 19 ,■VatnUTf b. HochscJiulstadion .

1 deutsche
Schäfferzuchthündi »

m . Stammb . , dunk .,
IM, I . , zu verkauf .

K. Dennig jr . .
z. „Löwen", Singen ,
Amt Pforzheim *

KarlsruherSWWehnMe
Dienstag für alle Tiergattungen. —
Donnerstag für Kleinvieh. Bedeutender
Export. Direkt . Bahnanschluß: Karlsruhe
Viehhof Beste Niehverwertuug dmch
gut eingeführt« Firmen.

(AuXl. Bekannt»! entn .!

Karlsruhe.
Hanüelsregistereinträge :

1. Milchjentrale « arlörnhe . Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . ? urch Gesellschafter -
beschlutz vom 17. Juli 1U35 wurde
der Gesellschaftsvertrag m § 13
geändert . Die Bekannimachungen
der Gesellschaft erfolgen nunmehr
in dem „ Führer " iu Karlsruhe .

2 . Kurhaus und Versichcr « « gSde -
trieb deö Verbandes der Ge -
meivdebcamte » Badens , Gefell -
schalt mit beschränkter Haftung
(Kuveba ) Karlsruhe . Durch Ge -
sellschafterbeschlüiic vom M . Juni
1S35. 4 . Juli 1985 und 17. Juli
1935 wurde der Gesellschastsver -
trag geändert und neu gesahi .
Hiernach ist die Strma geändert
in : Kurhaus - u »d VersichcrungS -
betrieb , Gesellschaft mit beschränk -
ter Hastung . Gegeustanb des
Unternehmens ist jetzt : 1 . Ver -
mittluug von Versicherungen eiu -
schließlich Prämieneinzug als
Treuhänder für Geincindebeamte
nnd Gemeindeangestellte und die -
sen gleichgestellte Personen in be -
hördlichen Diensten und
rung der seither unter 6er bis -
herigen Firmenbezeichnung ab -
geschlossenen Versicherungen als
Treuhänder der Versicherten , so -
wie Tätignng aller hiermit ver -
bnndenen Geschäfte . 2. Betrieb
des der Firma gehörenden Kur -
Hauses „ Adler " in Schouwald bei
Triberg (Schwarzwald ) , sowie
Abschluß aller Geschäfte , welche
mittelbar oder unmittelbar hier -
mit zusammenhängen . Die Be -
kanntmachungen der GeseUkGatt
erfolgen nunmehr im „ Deutschen
Reichsanzeiger " . 1 . 8 . 35 .

3. SB . Stieget & Co . Aktiengesell¬
schaft, Karlsruhe . Dnrch Beschluß
der Generalversammlung vom 19.
Juli 1935 wurde die Gesellschaft
aufgelöst . Der bisherige Vorstand
Hermann Greiler , Karlsruhe ist
zum Lianidator bestellt .

4 . Schanbur « Filmtheater -Gesell -
schast mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . Willi Man -sbacher ist
nicht mehr Geschäftsführer . Inge -
nieur Richard Brannath Karls -
ruhe ist zum Geschäftsführer be¬
stellt . 3 . 8 . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Kaltenbronn .
Großh . ? orstamt Kaltenbronn

in . Gerusbach (Baden ) verkauft
freihändig aus Distr . I , Kalten -
bron » 1892 km Fichtenstammbolz
(dabei etwas Ta nnd wenig Fo ) ,
vorwiegend III .—V . Klasse , in 33
Losen . Angebote bis 12. August 1935
erbeten . Losverzeichnis und Auge -
botssormular durch das Großh
Forstamt (Tel . Gernsbach 330 ) .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung.

Mittwoch, den 7.
« ugust 1935, nach.
mittags2Uhr , werde
ich in Karlsruhe,
im Pfandlolal , Her -
renstraße 45a , gegen
bare Zahlung im
Vollstrelkungswege

össentl. versteigern :
I Teppich . I Aus -

ziehtisch ^ 1 Schreib-
Maschine . 1 Büfett .
I Kredenz , 1 Stand -
ubr . 1 Radio-Appa .
rat. 1 Pritschen -
wagen , 1 Stoßkar-
ren , 1 Nähmaschine ,
1 Küchenbüfett , 6
Polsterstühle. ITisch .
1 Gasbadeofen. I
Warenschrank . 1
goldene Damenarm.
bandubr. I Sessel, z
Chatelaius u . a.
mehr . (2223)

Karlsruhe ,
de» 5 . August 1935 .

Dietrich,
Gerichtsvollzieher. I

Lörrach .
Lieferung v . Älelnpflastersteinen .

Das Bad . Wasser - nnd Strahe » -
bauamt Lörrach vergibt die Liese -
rung von Kleinpflastersteinen für
die Pflasterung der Reichsstraße
Nr . 3 zwischen Eimeldingen und
Hattingen
Los I von km 54,880 — 55,200 —

415 t ;
Los II zwischen Müllheim und

Auggen km 31,550 — 32,100 —
700 t ;

Los III zwischen Auggen und
Schliengeu km 82.100—82,700 -
750 t .

Für die Bewerbung sind die allge -
meinen Bestimmungen für die Ver -
gebung von Banleistungen (Diu
1960 ) maßgebend . Angebote sind
mit Preisen versehen , verschlossen ,
mit der Aufschrift : „ Kleinpslaster -
steinlicscrung " beim Bauamt bis
Donnerstag , den 15. Angnst 1985,
vormittags 10 Uhr , einzureichen ,
Angebotsvorbrucke werden beim
Bauamt während der Dienststunden
an Bewerber abgegeben .

Renchen .
Farrenverkauf .

Die Stadtgemeinde Renchen ver -
kaust im Submissionswege einen
iuugen zur Zucht untaugliche » Far -
re« uno sind Angebote auf den
Zentner Lebendgewicht , schriftlich
und verschlossen beim Bürgerniei -
steramt bis 9 . August , abends 5
Uhr einzureichen .

Der Bürgermeister .

Dr . Otto Bloos
Sprechzeit . : 10—12, 3—5 Uhr, außer Mittwoch nachm .
Friedenstraße 8

Ist der Gradmesser Ihres Wohlbefin¬
dens . Bei Appetitmangel , Sodbrennen ,
Magendröcken , verdorbenem Magen ,
Blähungen , Verdauungsstörungen und
Dbelem Mundgeruch sind die echten
Reichels Magentropfen
von wohltuender , heilsamer Wirkung .
Flasche RM -.85 , große Flasche RM 2 .20 .
in Drogerien und Apotheken erhältlich .

Bevor Sie heiraten , <
müsse» Sie in Ihr eig Interesse die
Ratschläge eines erlahr Arztes über :
„Das Liebes, und Gcschlcchtslebeu des
Weibes in gesunde» und kranken Tagen"
von Dr . med A. Kühner lesen . Aus dies .,
v. streng stttl . Standpunkt au« geschr.
Werke d bek Autors schöpseu Sie Kennt »
nisse >md Tatsachen , die für jeden Gebild.
von uufchätzb . Werte sind . Preis dieses
ca. 200 S . stark., mit viel Abb . Vers
Werkes 2 80 Jl franko . Rnr zu beziehen
von W . A . Schwarzes Berlag , Dres -
de» -N . 6/113 .

.Am 3. August verschied nach lancrer ,
schwerer Krankheit mein treuer Mit¬
arbeiter , Vertrauensratsobmann ,

Oberkell aer

Ernst Anna
Durch sein allezeit pflichttreues « nd ge¬

wissenhaftes Verhalten hat er sich meine
volle Wertschätzung erworben , sodaß mich
sein Ableben in aufrichtige Trauer ver -

Karlsruhe , den 6. August 1935 .

Der Betriebsführer
des Restaurant zum Moninger

Werner RSsch .

In tiefer Trauer geben wir Kenntnis
von dem am 3. August erfolgten Hin¬
scheiden unseres langjährigen Arbeits¬
kameraden und Vertrauensobmannes

Ernst
Oberkellner

Der Heimgegangene war uns allen
durch seine Gewissenhaftigkeit und Ar¬
beitsfreude sowie durch seinen Kamerad¬
schaftsgeist ein Vorbild treuer Pflicht¬
erfüllung , dem wir stets vw. Ehren ge¬
denken .

Karlsruhe , den 6. August 1935 .

Die Belegschaft
des Restaurant zum Moninger

Sierbefälle in Karlsruhe
1. August :

finrolioe Christine Friederike Friedrich ,Privat , lodis . 66 Jahre .
2. August :

Katharina Lütterer geb . Traub , Ehefr . v .
Josef , Maurer , 65 Jahre .

Emma Maria Mappcs geb. Anuiser , Ehe -
frau v . Georg , Kaufmann . 62 Jahre .

Maria Theresia Barcher , lodig , ohne Be -
ruf , 27 Jahre .

Klaus Scherte , Kind von August , Mecha-
niker . 1 Jahr , 10 .Monate 17 Tage .

8 . August :
Emma Anna Striibe , led. , ohne Ber . , 67 I .
Franz Zeller , ledig , Hilfsarbeiter , 23 I .
Ernst Anna , Ehemann . Kellner , 4« Jahre .

4. August :
CHristma Kutterer geb. Batzler , Ehefr . v .

Friedrich , Heizer , 36 Jahre .
Friedrich Langpeter , Ehem ., Gerber , 66 I .
Julius Ketterer , Witwer , Privatm . , 86 I .
Elisabeth Embach ledig , Krankenschwester .44 Jahre .

5. August :
Katharina Vetter geb . Mauser . Witwe v .

Karl , Straßenbahnoberschaffner .

Waren -
Lieferunq.
Der Bedarf des

städtische» Fürsorge>
amts und der städti .
schen Fürsorgean-
stalten an Beklei -
dnngsstücken . Woll-
waren , Leibwäsche .
Stoffen und Sä 'nh
werk für die -ieit
vom 1 10 1935 bis
31. 3. 1936 wird zur
Vergebung f . Karls-
ruher Mrmen aus¬
geschrieben .

Es sind nur seiche
Bewerber zugelas-
sen . die ihren sozial-
rechtlichen Verpslich -
tungen ordnungsge-
maß nachkommen ,
insbesondere mit
ihren Beiträgen zur
Berussge -iossenschast
nicht im Rückstände
sind . (2223 )

Angebote, die de»
Pergebungsbedin.

gungen entsprechen
müssen , sind bis

Samstag , den
21 . September 1935 ,

mittags 12 Uhr ,
beim städtischen Für-
sorgeamt. Amalien-
strafte 35 . Lagerver.
waltung li . 2 . Hos )) ,
einzureichen ^

Vergebungsbedin-
gungen und Waren-
Verzeichnis können
von der Woblsalirts-
kasse des städtischen
Mrsorgeamts zum
Preise von 50 Psg .
bezogen werden.

Städtisches
Mrsorgeamt .

Kleine Anzeige»
haben gröble» Er-
solg in der
Badisch « Presse.

Da3 beste u . billigste
Abendessen :
Deutsche

zart und fett
Pfund -.30

Neue deutsche

Karlaffeln
" - .72 -.22

Pfund " »1S

Pfund » ^ 25

RotKraut
Tomaten
Eßbirnen p^ -.20
Pflaumen -.18

PtannKuch
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